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Ausgabe Nr.4 


Interviews mit: 
Verlorene Jungs 
Klaus-N-Frick 


Tatto-Tom / Kastellaun 


er Konzerte: - — 
Filmkritik; »  Helldays In the Sun national ünid ifemationet; 


[UH WARNIN q und vieles vieles mehr... 


VOORWIORT uno einleitung 


Jetzt sitz ich hier am kurz nach 10 und wollte schen um 9.00 im 

Copy Shop sein. Also jetzt habe Ich es endlich geschafft nach über 

2 jahren oder warens 3 ein neues Heft rauszubringen. Der Mecko 

hat sich fast ganz aus dem Heft zurückgezogen und mecht jetzt nur 

mit Pleiten rum. Wus heist nur noch. Er hat Ja auch noch andere 
persönliche Verpflichtungen. Ich habe meih also letzen Sommer 

mal eufgerafft und ein paar Sachen geschrieben, und fertig gemacht. 
Deswegen uach viele ältere Artikel im heft. Dana kam mel wieder 

gie chronische Unlust dazu, dann undere wichtige Sachen usw. 

Ende 2000 beschloß Ich dann endgükig Im Frähfehr 2001 kommts 

raus!! Und so Ist nun auch passiert. Dies wäre natärlich nicht möglich 
gewesen wenn ich nicht Im Februur mit einem Rückenleiden Krank- 
geschrieben wäre. So hatte Ich viel Zeit mich um alles zu kümmern. 

Doch Irgendwas wollte meinen Erscheinangstermin dech noch verhindern. 
Und dies erschien mir vor zwei Wochen In Form eines Helländischen LiiW’s 
der mir die Verfehrt nahm. Und Ich dachte ich könnte mit meinem Golf auf 
mein Recht auf Vorfahrt bestehen. Im Zweikampf Gelf gegen LKW hat er 
kalt gewonnen. Im körperlichen Zweikampf hätte der Fahrer keine Chance 
gehabt. Mein Auto wur danach totaler Schrott!! Bild gibts in der nächsten 
Ausgabe. Und ich persönlich hatte mehr Glück als sonstwas. Außer ein paar 
Schärfwunden, Scherben inm Schädel, Preilungen, usw. habe Ich es gut über- 
standen. Odin wellte mich wohl noch nicht in Welhalle haben. 

Life must go onll ich hoffe ihr habt viel Spaß beim Lesen. 

Bis bald E= z er 


P.S. Wer sich über den Preis aufregt. Ich muss ja Irgendwie die Unkosten decken. 

Bel den letzten fiasgaben haben wir nämlich immer draufgelegt. Und die Prodaktion 
ist auch teurer geworden. {ind noch einen Bausparvertrag wie für die letzie Ausgabe. 
Kann Ich nicht nochmal Opfern!! Verstanden??! 


WICHTIG: 
alte im Fanzine auftauchennden Rec 


htschreibfehler oder Tippfehler 


Lachen haben. 
ind absolut gewollt. Ihr sollt ja auch was zum 
Es sind ee alle Geschichten erstunken und eriogen and nie passiert. 


UNITED KIDS-Fanzine 
c/o Frank Sülzle 
Mühlenweg 5 
56865 Blankenroth 
Telefon 06545 / 8951 
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Zum Inhalt: 


Einleitung Vorwörter Mecko & Frank 
Konzert Kassierer 

Konzert Broilers / Scharmätzel 
Konzert Holidays in ihe Sun / Berlin 
Konzert Schwurmeer Don Kosaken 
Interview Verlore Jungs 

Leserbrief „BUSSI” Teil 1. 
Kurz-Interview Social Descent 

Noch mal nachgefragt „Rabauken” 
Interview „Tatto-Tom" 

Platten - Reviews 

Film-Kritik Ol! Warning 

Neues aus der Juke Box - 7" Reviews 
Kolumne - „Was mich ankotzt" 
Geschichten aus 1000 + 1 Nacht 
Condemned 84 & Pübel SGesocks 
Autorenlesung Klaus.N.Frick 
interview Klaus.N.Frick 

Fanzine- Reviews 

Leserbrief „BUSSI" Teil 2. 

Die Gerächtekücke Scharmätzel 
CD-Releasepurty „Scharmätzel” 


Kolumne „Geschichten die das Leben schrieb" 


Konzert Holldays in the Sun / Spanien 
News, bla bla bia 


Grüße und Dankeschön: 

Bedanken möchte ich mich bei folgenden 

Labek bzw. Werbepartnern: 

United Kids - Records für ein unerschöpf- 

liches Kreditlimit. 

Scumfuck - für Werbung und Reviewmaterlal, sowie 
verkauf der Hefte. 

Dim Records - für Werbung, Tonträger und News 
Ol! Hammer- Werbung und Tonträger 

Knock Out-Records für die vielen Tonträger zum 
besprechen in den letzten Jahren wo kein Heft raus 
kam. Du hast was gut bei uns. 

Ruseal- für die Werbung 

BUSSI - für die tollen Leserbriefe und 

die tollen Erzählungen. Weiter so. 

Parnt, Crissi G. und Stronze für ihre Mitarbeit. 
Sowie meiner Freundin Meike für Nerven wie 
Stahlseile und mithilfe Samstags morgens um 9.00 h. 
TATTO TOM, Verlorene Jungs, Klaus-N-Frick, 
Rebauken, Scharmützel & Social Descent fürs 
beantworten meiner Fragen. 

allen die was zu diesem Heft beigetragen 

haben. Somit auch du als Käufer & Lesert!! 

Grüßen möchte Ich folgende Personen: 

Die COC-Punx & Skins, hunsrück RBootboys, 

Wittlich Multikrimineil (Heike&Stefan,Peter) 

das A-Team, die Stubbi-HOOLS aus Hermeskell 
{Catch und Co.), unsere Freunde aus Thüringen, 
Närnberg, Schwaben die Sexism Crew / Heilbronn, 
die Siegerkänder Jungs und Mädek, die Hagener, 
Vollmer,Buddy & Märtens, Johunnes, die Hessen 
Bernd und Ebby, und nicht zu vergessen den Marco 
aus Koblenz. Und natürlich alle die ich vergessen habel! 


Das United Kids - Fanzine ist keine Veröffentlichung im Sinne des Pressegesetzes!! 
Es ist lediglich ein Rundschreiben an Freunde & Fans der Oil, Punk, SKA, HC - 
Musik! 

Quasi von Freunden für Freunde! Die Einnahmen aus Verkauf & Werbung decken 
lediglich die Kopier / Versandkosten! Es werden keine Gewinne erzielt!! 

Die Antworten interviewter Personen & Bands stellen nicht meine Meinung dar. 
Alle Gastschreiber sind für ihre Berichte selber verantwortlich! 

Wir rufen in diesem Fanzine weder zu Gewalt jeglicher Form noch zum Drogen- 
mißbrauch und schon gar nicht zum Genuß von Alkohol auf. 

Wir unterstützen keine politische Meinung egal von wem!! 
Besprochene Musikkapellen die politische Sachen mäthen oder gemacht haben, 
wurden objektiv besprochen. Derer Meinung spiegeln nicht unsere wieder!! 
Witz und Satire sowie das erzählen von Märchen sind ein fester Bestandteil des 

Heftes! 
Besprochene Tonträger, Videos und Bücher waren am Erscheinungstag 
weder Indiziert noch Verboten oder Beschlagnahmt!!! 


SEITE 3. 


unglschl 
neue UK en Ilä er 
yes ee yon, ur abs 
Weltraumstationen, sexuell Ir 
landab verhinderten leıder eın za eres Ersci 
ie Frank wird da sicher genug zu sagen u 
weiben. 
Es hat sıch einiges getan und w 
Ich habe mıt dem United Kids 
nichts mehr zu tun. Aus Zei eig, 
iso aus dem /iinelager zurück und 
Bedarf oder Anlass als Gastschreiber tätıg seın, das eın 
oder andere review, Interviev usw. Man wırd sehen. 
G-PUNK-T haben wir aufgelöst. Grund hierfür waren 
keine Bandinterne Schwierigkeiten, sondern einfach 
fehlende Motivation und Lustlosigkeit. 
UNITED KIDS RECORDS ist als Label bıs auf 
weiteres eingestellt und es wird keine neuen Öutputs 
geben. Grund dafür ıst der erwähnte Zeitmangel. Die 
Leute die uns kennen wissen über die Hintergründe 
bescheid alle anderen müssen sich damit begnügen das 
es So ıst. 
Der UK Mailorder wird bis auf weiteres weitergeführt 
und ständig erweitert. Jetzt fragen sich vielleicht einige 
warum der Mailorder von mır weitergemacht wırd und 
alles andere aus Zeitgründen eingesteilt. Ganz einfach 
wenn ich Scheiben einkaufe und verkaufe und das dann 
zeitlich nicht gebacken kriege, ist das mein Problem. 
Habe ich aber Bands unter Vertrag muss ıch auch eınen 
vernünftigen Vertrieb ihrer Scheiben gewährleisten 
können. Da ich das aber nicht kann, bleibts dabei. 
Soviel zu dem leidigen Thema. 
Ansonsten habe ıch letzten Sommer meine kleine 
vollbusige Blondine geheiratet. Viele waren bei den 
Feierlichkeiten dabei und werden sich noch lange an die 
Hochzeit errinnern. Hier sei auch noch mal den Jungs 
und Mädeis für die vielen Geschenke gedankt. War 
heftig und stressig aber klasse. 
Ein neues Auto habe ich seit letzten Sommer auch. 
Endlich konnte ich mir meinen Jugendtraum erfüllen 
und mir das Auto meiner Träume anschaffen. Auch 
wenn's Konflikte gab. Ihr müsst mal zu eurer Frau 
sagen das Ihr weg fahrt um euch den lange geplanten 
und benötigten Diesel Kombi zu kaufen. Um dann mit 
einem total verdemolierten tiefer gelegten Opel Manta 
mit Fuchsschwanz nach Hause kommen. 
Tja war das ein Zauber. Mit Gunnars Hilfe in 
mühevoller kleinarbeit restauriert und umlackiert ın 
matt Schwarz. Was ein Proli denkt jetzt mancher von 
euch. ja ich bin gerne Proll.!. 


erde nur noch bei 
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Ach und noch was. Es sollen Gerüchte umgehen, das 
ich mir meinen Iro nach der Hochzeit abgeschnitten 
hätte weil ich mich langsam verabschieden würde vom 


Ach und rioßh was. Es sollen Gerüchte umgehen, das 
ich mir meiti&i:1fö nach der Hochzeit abgeschnitten 
hätte weil ich mich langsam verabschieden würde vom 
Punkrock. Pustekuchen. Da kamen tatsächlich Sprüche 
wie „Ich wollte es fast nicht glauben das dir an der 
Seite überhaupt Haare wachsen“ Tja Alex es wachsen 
welche nur 10 Jahre IRO sidn genug und ich bevorzuge 


jetzt halt eben Spikes 


In unserer Szene hat sich im letzten Jahr auch vieles 
getan. Es sind Leute gekommen und gegangen. Weitere 
Ausführungen entnehmt den News vom Frank. 

Eins soll noch gesagt sein, weil sich einige beschwert 
haben ich würde nichts mehr von mir hören lassen und 
kaum noch auf Konzerte gehen. 

Es gibt im Lebeirmanchmal wichtigere Sachen als sich 


jedes Wochenende die Birne zu zusaufen und möglichst _ 


kein Konzert verpassen. Auch wenn man sich einiges 


anders vorstellt oder plant. Es kommt halt häufig anders 


und jeder muss eben seine Prioritäten setzen. 

Es kommen auch wieder bessere Zeiten und dann wird 
es auch wieder krachen. Bis dahın 

Euer treuer Manta fahrender 
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D-Punk aus Be 


Samstags machte man sich auf den Weg ins Ex-Haus um 
mal wieder die „Kassiere“ zu sehen. 
Den Anfang machten „SKANALINTRUDER“. Das war 

ihr erster Auftritt und sie gefielen mir saugut. Sie spielten 
guten SKA (nicht zu lahm und nicht zu schnell) und sogar 

ich fing zu Skanken an. Ist normal nicht so meine Art. 

Die zwei nächsten Bands waren nicht so mein Fall und so 
beschäftigte ich mich mehr damit den Alkoholpegel hochzu- 
treiben und Fast Food zu fressen. 

Dangingen „Die Kassierer“ an und ließen Hits wie 

„Sex mif dem Sozialarbeiter“, „Mach die Titten frei“ und 
„Dr.Martens “ auf die Menschheit los. das Publikum ging 

gut mit und so war dann erst mal Pogo angesagt. Leider macht 
mein Knie das nicht mehr so mit und nach einiger Zeit hab ich 
mir die Band lieber von weiter hinten angeschaut. Die üblichen 
Showeinlagen durften natürlich nicht fehlen. 

Nach dem Konzert hat man sich noch etwas mit Leuten unter- 
halten und dabei bei einer Wette nen Kasten Bier gewonnen. 
So ging der Abend wunderbar zu Ende....... 
Stronzo 


“Entspann dich, 
Liebes! Wir sind jetzt \ 
auf dem Schiffl Hier 
‚kann dir nichts. mehr 

geschehen! - A 


Giles kommt N 
heute aber spät 

aus dem Institut 
zurück! 
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Viele Gespräche, telefonante und Nervenzusammenbrüche braucht es bis diese Konzert 
* endlich stand. Das hat es wohl jemand der Konzert AG und dem HDJ-WIL nicht gegönnt 
“ ein cooles Konzert auf dei Beine zu stellen. Es hat aber schließlich doch hingehauen, auch 
wenn die Zuschauerzahlen mal wieder nicht überwältigend waren. Es hat Spaß gemacht!! 
Nun erstmal von vorne. Meine Freundin erzählte mir das sie Stefan und Heike planten 
nochmal ein Oi!-Konzert im HDJ zu veranstalten. Dies sollte wahrscheinlich auch das 
letzte sein, weil keiner mehr Bock drauf hatte sich wegen jedem „Pfurz‘“ mit dem 
Sozialarbeiter des Ladens Stundenlang rumzukaspern. Gewisse Vorstellungen hatten 
sie auch schon was spielen sollte und Termine standen auch schon zur auswahl. 
Ich kam dadurch ins Spiel weil ich den Kontakt zu den Bands herstellen sollte. Als da 
wären 4-Promille, Stomper 98 und Broilers. Ein gutes Package für einen geselligen Abend. | 
Es kam wie es kommen musste, die ersten sagen ab. Lust hatten sie alle und das menschen 
mögliche versucht haben sie auch. Doch leider hat es mit 4-Promille und Stomper 98 schon 
mal nicht hingehauen. Trotzdem Danke für eure Bemühungen. Als näxtes wurde in Betracht / 
gezogen „die OilGenz“ und „Scharmützel“ spielen zu lassen. Das dies im Doppelpack ja 
nicht zu bewerkstelligen ist, erstmal mit der Band Kontakt aufgenommen, die den dreien 
von der Konzert-AG am ehersten zusagte. Und natürlich die wo der herr Sozi-Arbeiter am 
wenigsten zu meckern hat. Also die Band mit mindestens einem Punker drinnen. Doch die \ 
„Oil-Genz“ hatten leider keine Zeit. So wurde dann die „Scharmützel“-Jungs gefragt. Diese ‘, 
sagten auch prompt zu! So standen dann schonmal zwei Bands fest. Als Headliner die 
„halben Hähnchen“ aus Düsseldorf und dazu die „Scharmützels“ aus dem Hohenloher-Land. 
Da fehlte ja noch immer eine Band. Mein Vorschlag war dann „The Brats“ zu holen, wobei 
Stefan anfragte onb nicht vielleicht die allmächtigen „G-PUNK-T“ spielen könnten. Die lehnten 
ab da sie ja schon desöfteren in dem Laden gespielt hatten, un deine kleine Künstlerische Schaffens- 
pause am einlegen waren. Nagut.. the Brats konnten leider auch nicht, alles andere an Bands hatte 
man sich auch gründlich überlegt, doch die meisten hatten weder Zeit, noch wir das Geld, noch wären 
"% sie gut beim Sozi-Arbeiter angekommen. Bis uns irgendwann der Geistesblitz kam, mann könne doch 
nu } zwei Bands aus dem Hohenloher Land nehmen. Und so fragten wir bei unseren Freunden von 

" „Social Descent“ an. Welche auch prompt zusagten und sich tierisch auf den Gig freuten. Alle anderen 
Organisationsprobleme erledigten die „Drei“ von der Konzert-AG mit leichtigkeit. 
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} # Locker und gut gelaunt fuhr man an diesem Abend nach Wittlich ins HDJ, ein paar bedenken hatte man 
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. zum Besten geben würden. Wärend diesem Liedchen überreichten Heike und Ich dem sichtlich erstaunten Rudi 
' seinen Geburtagstort. Alles war am Grölen und ein „Happy Birthday“ wurde auch noch angestimmt. 


‘ So trank man noch so manches Bier mit bekannten an der Theke, bis die Sozi-Tante Anja meinte. Sie müsse 
‘ die Sperrstunde einhalten und dürfe nun kein Bier mehr verkaufen. Dies regte mich tierisch auif das sie es 
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schon noch, ob auch wirklich genügend Leute kommen werden?? obs keinen Stress mit den erwarteten 
Krawallmachern geben werde?? Man wirds sehen. 2 
Als ich und Meike aukamen hatten die anderen schon fast alls im Laden aufgebaut und gerichtet. Wir fingen 3 F 
erstaml an zu Kochen und ein paar Sachen mussten noch gerückt, geschlepppt werden bevor es los gehen konnte. 
Schon bald trudelten die ersten Autos aus dem Hohenloher Land ein. Nach einer Besichtigung des Ladens wurder 
die Jungens und Mädels erstmal zum Essen gebeten. Was die später nachfolgenden „Broilers“ auch genossen. 
Der Laden füllte sich auch langsam (naja füllen). Und so war es bald an der Zeit das „Social Descent“ die % 
Bühne betraten. Von denen war wirklich jeder begeistert, sie spielten ihre bekannten Lieder vom Demo, und 
einige Cover-Versionen z.B. Crucified mit Roger am Gesang durften natürlich auch nicht fehlen. Stimmung war 
echt klasse. Viele Leute am rumpogen und als die Band sich anfing auszuziehen war alles am Grölen. Sozialarbeit 
Tussi Anja kam aus dem Staunen gar nicht mher raus!! Nach dem Trio aus Hohenlohe, betraten nun die 
„Scharmüzels“ die Bühne. Wie immer ein sehr souveräner Gig. Doch leider ging das Publikum am Ende nicht mel 


; so mit. Wir hatten aber noch eine Überraschuing für Bassist Rudi geplant. Den dieser hatte just an diesem Abend 


Geburtstag. Und Heike hatte extra von ihrem Vater einen Torte anfertigen lassen. Die sollte er bei der Zugabe auf 


. der Bühne überreicht bekommen. Aber das Publikum war so lahın geworden, das die Jungens keine Zugabe mehr 


spielen wollten. So musste ich doch ein bischen rumnerven und Bitten & Betteln das sie doch noch ein Liedchen 


Bisam 


So dann betraten auch schon die Jungs und das Mädel aus Düsseldorf die Bühne und heizten das Publikum  _ 
richtig ein. Die wurden wirklich wie die jungen Götter abgefeiert. Kein Hit fehlte. Bin mal auf die neue Scheibe 55 
gespannt. Das wird noch einiges auf uns zu kommen. Doch auch dieses Konzert fand mal ein Ende. um 


bei ihren Konzerten die sie organisiert auch nie so genau damit hält. Es folgten ein paar „Nettigkeiten“ von 
meiner Seite die sie nur noch Sauerer machte. War aber nichts dran zu rütteln das es kein Bier mehr zu kaufen gab 
Was macht man da?? Man verschenkt halt das übrig gebliebene Band-Bier!! Gesagt getan und alle Kunden 

waren froh. Naja der Rest der Nacht und der nächste Morgen waren ziemlich unangenehm. Aufräumen, Leute 
rausschmeißen und rumnerven das endlich Schluß mit Party machen und Schlafen ist, etc. Diese nervte besonders 
meine Frau, die bestimmte Personen desöfteren Wecken und Nerven musste. Das nächste mal (wenns eins gibt) 
wird niemand Band-fremdes mehr im HDJ schlafen. Das habt ihr euch damit verdorben. E 
Ich war froh wie ich irgendwann zuhause mit meiner Frau im Bett lag und den Schlaf der gerechten hielt. 
Konzert war an toll, Danke nochmals a an _ Se Vielleicht gibts ja doch —_ ein Konzert im 


: Frank 


uß sofort zum 
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the Sun 


Donnerstag sch und ich uns auf den Weg nach Ber 
nachts dort an. So wurde die erste Nacht im Ost-Bahnhof verbracht. EEE 
Morgens suchten wir dann die Arena auf wo Telefonnummern von Campingplätzen stehen 
4) sollten. Doch entweder kam kein Anschluß unter dieser Nummer oder nur so ein 
beschissener Fax-Ton. So konnte man die zwei weiteren Nächtge ebenfalls draußen 
fe verbringen. War bei dem Wetter aber nicht all so schlimm. a REN 
? Nun mal was zu den Bands. Ist schon 'ne Weile her, deßhalb stehen die nicht in der % 
Reihenfolge wie sie spielten!  __ __ _ = 
U Fangen wir mal mit Diseipline an, die mich irgendwann aus dem Mittagsschlaf rissen. Von“... ı 
NHAT ı denen war ich total begeistert weil ich von denen noch nie was gehört habe. Scheiße war, Er = 
Ban ‚daß sie keine Zugabe spielen durften obwohl dies vom Publikum gefordert wurde. 
4ONEY! Dropkick Murphys spielten so weit ich mich erinnern kann freitags als letztes. Konnten . 
A /M mich nicht so sehr vom Hocker reißen da ich schon ziemlich dicht war. Also schaute ich mir 
, sie von weitem an. Musik war aber voll in Ordnung. - We Pag war nn 5 er 
Bei Funeral Dress war ich dann nochmal fitter und die gefielen mir ganz gut. Bei „Free :WHOl 
Beer for the Punx“ und dem Cover „ Do you iove the Nazis“ ging auch das Publikum gut IE 
mit. Waren neben Blanks 77 die geilste Punkband an dem Wochenende. | 
Blanks 77 spielten gewohnt schnellen, rotzigen Punkrock. Dagegen waren 
“ eine saumäßige Enttäuschung für mich. Die langweilten das Publikum damit ihre Lieder, 
unnötig in die Länge zu ziehen und Pedder jammerte mehr als er sang. 1 


ü besserer Erinnerung. Sollten vielleicht besser in Rente gehen.g 


| zug ID, 


N u nicht reif für die Rente sind dagegen Cock Sparrer. Ein Hit nach dem anderen 
= ch = ie Halle zum toben wie zum Beispiel "'Runnin Riot'und England belongs to me‘. 
en nicht aufgetretenen C kney Rejects wurde dann noch "Where are they 


now’ gewidmet. 24-7 [ebd > A 1 
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re noch ein Haufen anderer Bands. Doch entweder registrierte man diese nur 
ebenbei oder zog es vor sich bei dem Wetter draußen unserem aller König Alkohol 
verbeugen. — een, u 
ee—n und Agnostic Front hätte ich noch gern gesehen, doch man mußte sich am 
onntagnachmittag auf die Heimreise mit der guten Deutschen Bahn begeben. 


s: 


Abschließend: Gutes Konzert gutes Wetter ET ern BuTIm 
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Mehr Englisch geredet als in meiner ganzen Schullaufbahn 
da leute aus fast ganz Europa und Amiland da waren. 


& F »- 
Grüße gehen an Chris und die anderen Ötzis ° > u 
und ein Danke an den Jork, der uns nachts in Koblenz abholte. 


ee] 5 
LOVES_ US i 
EVERY ONE! A 


Bericht bei Stironze 
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Schwarzmeer Don Kosaken am 12.04.2000 ın Thüringen _— 


Ursel war zu Tränen gerührt, was ihr Lieblingsenkel ur sich Barmen für die gute alte 


Es begab sich zu der Zeit, als meine Oma Ursel Geburtstag haben sollte. Nachdem ich 
ihr die letzten 4 Jahre immer Klosterfrau Melissengeist geschenkt habe, sollte es dieses 
Jahr etwas ganz besonderes sein. Obwohl ich an dieser Stelle sagen muss, daß - lele) 
Klosterfrau (40% Alkohel) Melissengeist ihr in den letzten 4 Jahren das ein oder andere tm 
fröhlich-befreite, vielleicht aber auch nur betrunkene Grinsen ins Gesicht gezaubert hat. 

Für Klosterfrau Melissengeist war es nun zu spät, denn die Karten für das Schwarzmeer 3 = - 
Don Kosaken Konzert waren natürlich schon im VVK geordert worden. Um jetzt nicht que ge 


all zu sehr vom althergebrachten Punkrockkouzersberieht abzuschweifen, gleich -_ > nehr 
5 se ınn mar mit in di& Sauna, 0 
Hinfahrt: st meine Frau immer ni: i ‘Sie machen ihm klar, dass Ih, 


Diese war eigentlich ziemlich unspektakulär, ausser x daß ich ungefähr doppelt so lange „abguc 
gebraucht habe, Ursel ins Auto hinein und wieder heraus zu bugsieren (plus u a 
Anschnallen}, als die gesamte Fahrt, ni ohne Sep, ‚ “mach das Hottentotten- |! Dann m 


Geschrei aus!”. ee BER WEEER er sich keine Sorgen machen! 
Am Konzertort (Dortikirche) —. u ner der Pöhbel begutachtet: hohe ‚ooaoo. 
Stiefel und schwere Lederjacken waren nicht zu sehen, dafür aber riesige bunte | 
Regenschirme und Kopftücher, eins schöner als das Andere. Ich sorgte dann, glaube ich, ' 

für ausreichend Gesprächsstoff bis zum Gig der Russen. Die Tore wurde geöffnet und U undin 
die Meute stürmte die Bude, als gäbe es Bananen und Sarottischokolade. Ursel und ich 

konnten uns zwei gute Plätze in der 3. Reihe sichern und warteten nun auf den Ich an? 
Startschuß zum Konzertbeginn. Es dauerte noch etwas, bis sich die restlichen Rentner °h haben 
(ca. 1000) mit Ihren mitgebrachten Sitzkissen in den Holzbänken niedergelassen hatten. > ja = 
Nun sollte das Spektakel also beginnen... sen. Was soll das denn? “ | auch mehrmals hintereinander. A 
Es stolzierten 15 Typen rein, angefangen von einem schlechten Woody Allen - = Bau 
Verschnitt über einen Mario Adorf - Abklatsch bis zu einem Pavarotti - Double. Der Hit ab ich vor 
war allerdings ein Typ, der aussah wie good old Angry Anderson- nur 30 cm grösser 'n Frau erle 
(ist ja nicht schwer). Es folgte nun Schlag auf Schlag eine Reise durch ihr Repertoire. 
Die Soli von Angry waren nicht so der Hit, aber doch sehr unterhaltsam. Nach einer \ 
Stunde voller Smasher zogen sich die Jungs zu zurück. Ich En zum San Aeseuich an 
dem es aber aur Obst und Volvie gab. I SS ey u 

Nach einem Liter Volvie und einer Kippe wurde ich vom nern auf; 
meinen Platz zurückgebeten. Während seiner Aufforderung stierte er sehr intensiv au 


“Mario Adorf” in einem pinkfärbenen Riesennachthemd. Jetzt sollte also ein zweiter Teil 
dieses Klanggewitters auf uns hernieder prasseln, und lasst es Euch sagen: es war geil! i 
Die Schwarzineer Don Kosaken starteten einen Streifzug durch die russische Steppe. E 
wurden alte Rotarmistenlieder geträllert, die ich als vorbildlicher Ossi natürlich noch aus | 
der Schulzeit kenne. Die Stimmung gipfelte, als die Russen Kalinka vortrugen. Nach | 
einem kurzen Versuch des mittanzens setzte ich mich schnell wieder auf meinen 
Sitzplatz (ohne mitgebrachtes Sitzkissen). Musikalisch war der Abend nun gelaufen, man 
ließ sich noch schnell die gekauften CD’s signieren und brach dann zur Heimfahrt uf 


a IE 


Fazit dieses Abends: "nicht | Freund . wenigstens 


Oma. Und ich denke, mein Erbe wird nicht zu verachten sein! SRERTFTEGEN in 
Fechstunde ea — a 


i Gift & Galle 

Gift & Galle bestehen aus Skins und Punks, und 
wahrlich, sie versprühen Gift und Galle. Gespielt wird 
| ein Gemisch aus deutschsprachigem Punk und Oil, 

2 ohne aber in irgendwelche alten, langweiligen 
Klischees wie typische Deutschpunkparolen oder 
stumpfes Ficken-Oil-Gegröle zu verfallen. 


Oi! HR 10 EP 


Rabauken - Hey, mein Freund! 
Nach all den Jahren endlich diese klangvollen 
Melodien der Neandertaler Mario, Bernd und Oli. 
Sie übertreffen ihre Vorgängeralben bei | 

weitem. Oil-Musik mit ihrem unverwechsel- 12 
baren eigenen Stil. Hymnen, die einem j 
in den Ohren ballern. Oi! HR 11 CD 


=] The Crashed - Atemstillstand 

= Nach dem großartigen Demo nun endlich die erste 
7 single dieser Oi!Punk-Band aus dem Ruhrgebiet. 
\ Und die hat es in sich. Vier Songs, die absolut ins 

7 Ohr gehen. Völlig frei von irgendwelchen 

| Politspinnereien, einfach guter Oi!Punk, 

" der von Herzen kommt. 


Oi! HR 12 EP 


| Dose Brutal - Vadia |pseföprun. Sp 
Seit 1980 gibt es Dose Brutal aus Brasilien und | ug vo 

sie spielen Punkrock mit Einflüssen aus dem | 

Surfpunk und Hardcore. Ihre Texte sind | 

agressiv, direkt und fordern Gerechtigkeit. Die 

Stücke stammen von ihrer zweiten 

LP „Vadia”, die 1988 erschien. Oi! HR 13 EP 


Fordert einfach meine Liste mit Oil, Ska und Punkzoix an. 
Bitte das Rückporto nicht vergessen! 


. “ Postfach 2303 - 59013 Hamm 
Oi!68HAMMER pet 
a Telefon & Fax 02381/31088 
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erlorene Jungs“ das X-te Interview in € 


inem Fanzine. Warum tu ich euch das an?? 
5 Wisst ihr wirklich schon alles über die Band?? Nein! Das lesst gefällighst weiter! 
Das Inti wurde zwar schon vor längerer Zeit gemacht (circa 1,5 Jahre). Aber der 
i Mecko (Fragen) und der Zoni (Antworten) haben sich so viel Mühe damit gemacht. 
N Das es einfach zu Schade wäre dieses im Schrank liegen zu lassen. Vor allem weil 


| es Inhaltlich sehr gut ist !!! iii IE Be 
Wer mehr über die Verlorenen Buben aus dem Ruhrpott lesen will dem Empfehle ich 


hier mal den „Wanker“ #9. Hier gibbet eine sehr ausführliche Bandhistory vom Zoni. 


Sehr zu empfehlen!!! Resch 
Viel Spaß beim Lesen 


Zur Einleitung die übliche Vorstellung: 

4. Besetzung, Name, Beruf, Alter. Re 

Das interessiert doch sowieso keine Sau. Wir sind: Ste-E 

fan - Gitarre, Torsten - Bass, Bernd - Schlagzeugund 

Peter - Gesang. Wir sind alle über 18 und arbeiten in 

der Industrie bzw. im Bergbau. = u 

2. Die neue Scheibe ist ja denk ich ganz gut ange- 

kommen beim Publikum, oder habt ihr anderslau- | 

|tende Meinungen? Beschreib mal so die Reaktio- #3 = 

nen ge ae ERSEREEETETSETEETEEEN 

| Sie hat bisher fast ausschließlich sehr gute Kritiken be- 
kommen. Es gab natürlich Leute die die erste der zwei 
iten vorziehen und natürlich auch umgekehrt. Unserer 
Meinung nach ist die Platte sehr gut angekommen. Wir: 
|fühlen uns verstanden, ich denke wir können relativ ZU- 5 
in. Wie findest du sie denn? uf 


3. Worin seht ihr selbst den Fortschritt 
der ersten Platte? IB DU 
Die Lieder der zweiten Platte sind wesentlich ausgereif-f 
ter als die der ersten. Jeder einzelne von uns hat Sei- 
nen persönlichen Part weiter ausgebaut und verfeinert. 
Der Stil ist der gleiche geblieben, aber wir haben mehr 
Wert auf Feinheiten gelegt. Insbesondere bei der Abmi- 
schung haben wir mehr Mühe und Zeit investiert - und 
das - finden wir, hört man auch. Die zweite Platte ist & 
dem was wir musikalisch / textlich weitergeben wollen, 
auf jeden Fall sehr nah. Was aber auf gar keinen Fall 
heißen soll, daß wir die erste Platte Scheiße finden. Die 
erste Platte war für ihre Zeit okay, die zweite paßt heute 
besser zu uns PER re s 
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== 58% : Außerdem sind wir durch die 


3 duktion einen ganzen Schritt nach vorn gekommen, _ 
:® was Selbständigkeit, Unabhängigkeit; Kontakte, 
5 Freundschaften usw. betrifft. War alles in allem ne 
'© wertvolle Erfahrung. Das ist der eigentliche Fortschri Al 
. & gegenüber der ersten Produktion, „5° 2 | MERBSEMEIdEE 
en en =, 4. Ihr habt die CD selbst produziert, obwohl sie an- 
23254 ° 88: fangs bei Scumfuck angekündigt war und es gibt 
582532% 8, daso Krach und Zoff Gerüchte. Dazu würde ja auch 
E52 &3 5 „2! die Tatsache passen, daß eure alte Platte jetzt bei 
Fe = & = e - a R KO neu aufgelegt wird, anstatt von Scumfuck nach- 
38582838 & gepreßt zu werden. Sag mal was dazu. 
7.2 © Tja. Krach und Zoff Gerüchte. Hm. Also Krach und Zoff 
a u 39 . hat es nicht gegeben. Tatsache ist, daß wir seit länge- 


rem geplant hatten, die Platte selbst zu produzieren, 
letztlich jedoch schlicht und einfach Schiß vor der kom- 
7 plizierten Finanzierung und nicht zuletzt vor der damit 
verbundenen Arbeit hatten. Also haben wir mit Willi ge- 
sprochen, der auch bereit war uns zu produzieren - und 
' einen entsprechenden Deal mit uns machte. Im Studio 
stellte sich dann allerdings heraus, daß wir länger als 
' vorher angenommen brauchen würden. Es gab darauf- 
" hin einige Telefonate mit Willi - bei denen wir unsje- 
' doch nicht einig werden konnten. Deshalb entschieden 
"- wir uns kurzfristig die Produktion selber zu realisieren. 
. Das wars eigentlich. Sicher sind beide Parteien dabei 
) nicht immer ruhig geblieben - aber Krach und Zoff wäre 
. übertrieben. Ich hatte mir allerdings gedacht, daß es 
& solche Gerüchte geben würde - auch und gerade weil 
f ich ja fast zeitgleich beim Scumfuck Vertrieb, Label und 
- Zine ausgestiegen bin - und habe deshalb seinerzeit et- 
. was entsprechendes dazu im SF #40 geschrieben - um 
. so etwas von vomherein zu verhindern. Heute ist das 
Verhältnis zu Willi sicher nicht mehr ganz so intensiv 
' wie früher, daß stimmt wohl. Aber es gibt keine Pro- 
bleme oder so, er vertreibt weiterhin unsere Platten und 


Sunuunsäire 


en s22e. 


Der Vorschlag, unsere erste LP neu zu veröffent- 
lichen, kam von Mosh, mit dem wir in letzter Zeit sehr 


“ viel und gut zusammengearbeitet haben. Gerade Mosh 
hat uns in der ersten und schwierigsten Zeit immer mit 
Rat und Tat zur Seite gestanden - woraus sich eine 
2 sehr gute Freundschaft ergeben hat. Er vertreibt den 
rößten Teil unserer Platten - und plant uns in seine 
amplerprojekte mit ein, da war es naheliegend, auch 
die LP bei ihm neu aufzulegen. Es wird in Zukunft noch 
iniges von Verlorene Jungs auf K.O. Records erschei- 
nen, weil der Mosh in Ordnung ist und nicht zuletzt, weil 
hat. Yun ii 


5. Wie kommt ihr mit dem Vertrieb der Scheiben“ 
klar? Ist doch sicher ein Haufen Arbeit, bereut in 


EHRE! ) 


vielleicht euren Alleingang? == m IT 
Wir bereuen gar nix, die Platte selber zu machen war 
unsere bisher beste Idee - wir würden es immerwieder °_ 
‚genauso machen. Außerdem ist Alleingang sicher nicht :: 
das richtige Wort - denn schließlich haben wir nurdie : 
CD selber gemacht. Die LP Version kam auf dem Label |; 
eines zeckigen Provinzpunkers (PX - 88) raus... Sr 
Den größten Teil der Arbeit leistet Stefan, er ist die =. 
Kontaktadresse - nimmt die Bestellungen entgegen, 2 
kümmert sich um Werbung und Kontakte, stellt die ° ‘ 
Rechnungen aus und verschickt die Platten, Shirts 
‚usw.. Ich kümmer mich auch n bißchen um Kontakte, 
 _ mache Layouts für die Werbung, Konzerte etc., die Ho-\ 
. mepage und pipapo. Es klappt alles in allem sehr gut. & 
 „Allzu viel Arbeit isses aber auch nicht, weil wir weniger 
 KEinzelbesteller als vielmehr Großbesteller bearbeiten. 
6. Wieviel Mal hat sich eure Platte denn schon ver- 
‚kauft und was gibt's sonst noch von euch? =” 
T - Hemden, Sticker, BHs, Kondome? = 
.. T- Hemden? Trägt das der Engländer zum 5° Uhr 
(fee oder so? Du liest wohl zuviel bayrische Plattenli- 
sten? "Du 2 Bell dazu” hat sich bisher ca. 2000 mal 
als CD und 700 mal als Picture LP verkauft. “Einer von 
uns” ging ca.3000 mal als CD und 600 (limitiert auf ; 
600) mal als PicLP weg. Es gibt Videos, verschiedene 
T-Shirts und Kapuzenpullis, Aufnäher und pipapo von 
‚uns, demnächst auch Poster - darauf sind wir in letzter 
Zeit oft angesprochen worden, es wird bald neue Aufnä 
‚.. her geben und Button machen wir auch ab und an ein 
paar. Mal sehen. Es ist einiges in Planung, aber noch 
nichts spruchreif. IV 
7. Die Picture Platten von euch sind ja auch beim 
‚Plastic Bomb Mailorder erhältlich, wo ihr doch 
:Scumfuck nahe unpolitisch - Hirntote seid. Hat das 
nicht für einige Lacher gesorgt? um 
Im Gegenteil - es hat uns gefreut, davon zu hör 
freuen uns über jeden neuen Vertriebspartner. Wir hat 
ien bisher keinen Streß mit dem Plastic Bomb - ich s 
wüßte auch nicht warum. Ein paar Schreiber kenne ich | 
Ben relativ gut - unsere Platten sind immer fair 
„besprochen worden - es gab bisher keine Reibungs- 
punkte - also auch keine Reibereien. Sicher spielst du 
auf den Streß zwischen dem SF und dem PB an - aber! 
das war nie ein Problem der verlorenen Jungs - das 4 
wußten wir - wie auch die Bomber immer fair zu tren- 
nen. Ist doch gut. Es gab da wohl mal ne dumme Ge 
schichte um ein dummes Gerücht - aber das haben wi 
gemeinsam - vor allem mit der Hilfe von Frank Herbst, 
mit dern ich losen Kontakt habe, aus dem Weg räumen | 
‚können. Ansonsten gab es nie Streß - im Gegenteil. Ich 
‚lese z.B. das Plastic Bomb - wie auch das Scumfuck re- 
gelmäßig - und habe keine Probleme damit. Beide 
. . . Hefte.werden zwar oft von vielen Seiten angepißt - aber 
...... das ist eben so, wenn man viele Leute anspricht...das + 
© © geht uns als Band nicht anders, „= = 
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Ich weiß sehr wohl, das der PB Mailorder sehr 
genau prüft was vertrieben wird - gerade insofern efällt 
&s mir/uns, daß wir ganz offensichtlich akzeptiert - also 
| verstanden worden Sind. we en 
18. Im Metal Hammer war ein sagenhaftes Review “: 3 
von euch drin, wo man euch fast auf dieselbe Stufe "22 
2 stellte wie die Onkelz. Hat sich das irgendwie be- 4 Es 
n merkbar gemacht? Cu IST: Be 


u | u 3 3, Wa EE L. = Ra 
“Naja, die haben uns im Stil und Charakter verglichen. 
War schon irgendwie komisch. Reaktionen gab es ne 

| Menge - einige Metal - Label haben uns wegen Platten- 
> produktionen, Interviews USW. angeschrieben, 65 gab 
— \‚iole CD Bestellungen und Autogrammwöünsche... Wir & 
haben Platten an Leute verkauft - die wir sonst wahr- 
scheinlich nie erreicht hätten. = ESEL PER 

9. Die Symbolik und das häufige Benutzen des 7 
| Bandnamens in den Texten kennt man ja von den 
| d das vielleicht eure Vorbilder? 

Nee, wir ha ine Vorbilder. Der Name bietet sich 

durch den Symbolch infach an ihn in die Texte) 

i - das ma Bands (Pöbel | 
cht nur die ; em ist das verarf- 
ndnamens ein Teil unserer “Philosophie”, 
d alle nur Verlorene Jungs - und du ge- 
... fühlst du dich manchmal so verlo- 
e Jungs die vor dir stehn” . Das ist bei den 
her ähnlich - nur beziehen die ihren Bandna 
men fast ausschließlich auf sich selbst - und nicht wie 
wir - auf unsere Hörer. Im übrigen bin ich der Meinung, 
daß wir den Onkelz nicht besonders ähnlich sind, auc 
wenn das immerwieder behauptet wird. Wir orientieren 
uns nicht an den Onkelz - schon gar nicht textlich. Fin- 
4 dest du wir ähneln den Onkelz? ERBE = 
d 40. Ihr habt, denk ich, recht anspruchsvolle 

Woher kommen die Ideen? Schreibst du die Texte | 

immernoch auf dem Kran während der Arbeit? 

Bisher habe ich ch die meisten unserer Lieder 

auf der Arbeit n - allerdings bin ich in letzter 

rbeiten und muß | 
ber das geht ei- 
| gentlich a 
Die Ideen und 
u mit offenen A 
est und 


g 
t selten denke ich wäh- 


daß war jetzt aber schön‘ 
könnte man verwenden. Oder ich lese ir- 
nn ze - sehe Film - und schon ist wieder ne 
& neue ee da. To») FR : TER 
177 a 


Siefeleleke Die meisten unserer Texte behandeln WE 
' zum Teil sehr persönliche Geschichten und Erlebnisse,; 
wie z.B. "Vergessen und Verzeihn”, “Dein schwerster 
i Gegner” - oder von der neuen Platte “ Immer jemand”, 
«Schweigen ist nicht Gold”, oder “ Recht und Gerechtig 
keit”, oder beziehen sich auf ganz konkrete Personen In: 
: unserem Bekanntenkreis - wie z.B. “Der Allergrößte”. 
; hsvoll finde ich unsere Texte 
nicht unbedingt. Wir versuchen nur die altbekannten 
Klischees weitestgehend zu umgehen, weil die altbe- | 
Ä kannten Themen doch wirklich schon in allen erdenkli-& 
| chen Variationen bis zum erbrechen überstrapaziert 45 
n: ee} a {D SEES 


worden sind. 8 


chend gewürdigt wird. Die Rabauken 
als Dankeschön einmal lecker in der =, 
==) ausgeführt und mich rundherum für lau betrinken lassen 

 . war klasse - und teuer... Andere haben da enttäu- =& 
21 schender reagiert und es nichtmal für nötig gehalten \ 
3 mich als Que ie auf ihren Platten anzugeben. Gut, es 
bleibt jedem selbst überlassen inwieweit er sich dank- R 
bar zeigt. Für mich persönlich habe ich insofern eine BE 
Lehre daraus gezogen, daß ich zukünftig nichts mehr R 
für Dritte schreiben werde. muuusmiEEEREEETREEERgeR: an 
12. Nach welchen Kriterien wählst du die Texte aus 
für VJ und die, die du dann abgibst an andere? Das 
gut/schlecht Prinzip kanns jan 
meisten ja sehr gut sind. = 
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zum wegwerfen waren - habe ich sie dann an 
abgegeben (z.B. Pöbel: er nr 
gab aber auch schon Beschwerden innerhalb der Band 
. -_ ich Texte abgegeben habe (z.B. Rabauken 
erflucht, verhasst, verkannt”, “Nur für ein paar Stun- 


id: iD: den”), die nach Meinung meiner 

(0) © \ zu uns gepaßt haen wie ee In : 

; = » Die meisten Texte für andere Bands sind nach deren? 
2. Vorstellungen entstanden, oder aber ich habe mit den 
= 5 | betreffenden Leuten Sachen erlebt die später als Texte 
8 auftauchen, oder Gespräche geführt - und die Themen 
2% später als Text verarbeitet. Ganz konkret z.B. “Hey, -s° 

=. mein Freund”, “Keine Engel”, “Korruption” bei den Ra- 


bauken, oder “Ruhrpott”, “Bodo”, “Volksd 

“ .. ’ % a r ; 
bei Pöbel und Gesocks. “Bodo” z.B. ist ein ara 
ae den Typ gibts wirklich und er heißt auch wirklich 


Den hab ich, gemeinsam mit Willi, mal-getroffen 
und kennengelernt - und der willi hat mir später die Gr» & 
schichte der beiden erzählt - die sich tatsächlich so % 
in dem Lied abgespielt hat. on De 0.) = 

: Für andere zu schreiben hat außerdem den Vor- 
"teil, daß ich Sachen verarbeiten kann, die ich bei Verlo- 
rene Jungs ‘so’ nie sagen würde, z.B. ganz typische Pö- 
:beitexte wie “Die kleine Fee”, “Ficken”, “Die Frau die = 
immer will” - oder eben ähnlich versaute Sachen. 
= 13. Die Texte von euch sind alle in deutsch, kann 
} 0) keiner von euch englisch, oder lehnt ihr es pau- 
schal ab in einer nichtgermanischen Sprache zu 
singen? — GEiBzER:ECET S vu. = 
Nichtgermanisch, was ist dat denn fürn Schwachsinn? 
Nee, mit sowat hat das gar nix zu tun. Warum singen 
wir nix in englisch? Das hat sicher mehrere Gründe. 
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»ssonders seiner Ehe- 


Fine Chance für die Liebe 
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72 
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Der schönste 
Brad Pitt gefällt vielen rraue 


aber gar“ 


Ba Camic-Verfil- 


Bryan Singer, Regisseur der 


Erfolg soll wiede 


das ist perfekt - aber frag die ma 
auch damit geben. Man sollte das machen was man 
kann, sonst wirds schnell lächerlich. & 
44. Ihr stammt aus dem Ruhrpott un 
| genug davon, seid ihr selbst als Kumpe 
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gewesen? 


jel= 


eche gearbeitet, Stefan ist noch da. 
en arbeiten als Bergleute. Das 


en Fe ER m er 


zeitskleid aus „Die Braut die 
-:zh nicht traut“, Robert De Niro 
on seinem Out 


Ast. Robert 
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Wenn die Zechen schlie- 
ieferbetriebe, Einzel- 


f# 00.0 8.9 Er: 


2 1 Eigentlich nix. Dinslaken ist ne durchschnittliche Klein- 


=2e| stadt, 70000 Einwohner, nix besonderes. Es gibt SO__ # 


“ziemlich nichts, was Dinslaken aus dem stinknormalen 
: Bundesdurchschnitt hervorhebt. Is n Drecksnest, wie 


ER Big OO 5 ® :0::8 
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17. Ihr wart vor einiger Zeit auf einem Antifa Samp- 
5 ler mit drauf, wie kam es dazu? Gab es irgendwel- = 
© che Reaktionen? 
Nee nee, so können wir das auf gar keinen Fall stehen 
„lassen. Du meinst den Sampler von NC Music: “Oil 
© Machs Maul auf! Gegen Gewalt, Faschismus und Into- 
= jeranz”. Der hatte nix mit der Antifa zu tun - und war 
auch kein “Antifa - Benefiz - Sampler” wie ganz gerne 
tr mal fälschlich behauptet wird, er hat lediglich ein antifa- 
'schistisches Motto - und zwar eines, hinter dem ich 
nach wie vor stehe. Gegen Gewalt, Faschismus und In- 
toleranz - das ist n Motto, dafür würde ich auf die 
Straße en - und auch du solltest das - laß es dir mal 
auf der Zunge zergehen....Antifa und Antifaschismus ist 
nicht dasselbe. Gegen Faschismus zu sein - heißt nicht 
für die Antifa zu sein. 
ranten verkra 
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behauptet wird - die uns noch vor ku 
verträgen locken wollten (Späte Rach 
teikeit? Schlichter Futterneid? - Egal.). 
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“Wellenlänge” schwimmen, wie z.B. Loikaemie, Daily = 
Terror oder Pöbel und Gesocks. Wir wurden daraufhin ( 
manchmal als “Antifa - Band” betitelt, was natürlich völ- | - 
liger Blödsinn ist. Wir haben selber oft genug Streß mit (° 
der Antifa - der Vorwurf wir wären eine “Antifa - Band? ie 
wäre eine Frechheit - wenner nicht so lächerlich wäre. | 
Schluß aus. 75 Bw RM " mama Er 

18. Würdet ihr euch auch auf einem Bf#bSampler 
veröffentlichen lassen? = = E> >> un 
Nein. Ebenso wenig wie auf einem Antifa Sampler. Wir 
wollen und werden uns nicht für politische Ziele ein- 
spannen lassen, die nicht die unseren sind. Wir brau- 
chen unsere politische Meinung nicht hinter Organisa- 
tionen zu verstecken. wi Ze 
49. Wie kam es zu der Idee mit dem ‘Biertrinken ist 

„ wichtig’ Cover auf der Platte? Darin scheint sich ja 


-[91 
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er Kollegen und Zines bestätigt siehst. Ich kenne ne 
ienge Leute die das Stück gut finden und bin selbst bis 
heute der Meinung das es gut ist. Gerade hat der Pabst 
sich noch bei mir beschwert, das seine CD bei S 
“Biertrinken” springt und er das nicht hören kann, ob- 

| wohl er es so geil findet... Wir wollten einfach mal ein \ 
schönes “Feierlied” machen - denn mit solchen Themen ZN 
mache ich es mir textlich schwer. 8 


90. Habt ihr seid dem Wechsel der Bundesregie- 
rung irgendeine Veränderung für euch persönlich 
festgestellt? Seht ihr Vor- oder Nachteile? Interes- 


siert euch das überhaupt? 
Hä? Was soll n das jetzt? Spinnst du? WO sind wir 
denn hier? Häuser und Kienzle oder wat? 
Ich halte die Politik der neuen Bundesregierung für wei- 
testgehend okay und auf jeden Fall bürgernäher als die 
der alten, auch wenn es ne Menge Irritationen gibt, weil 
die Medien leider dazu neigen Zusammenhänge ver- 
zerrt und reißerisch entfremdet darzustellen. Ich könnte 
jetzt stundenlang mit dir darüber diskutieren - denke al- 
\erdings, daß das deine Leser stinklangweilig finden _ 
werden. (SE=B 38 8 "we 
24. Auf früheren Gigs habt ihr öfters “Unser Vater- 
land” von den Rabauken gecovert, ist das heufe 
nicht mehr für euch tragbar? Oder steckt ein ande- 
Y EEE A u + 


rer Grund dahinter? ®& © 
Wir haben das Lied, auf un 
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spielt - weil uns ZU dieser Zeit keine Sau kannte - und 
wir damit ganz einfach Stimmung machen wollten. Es 
ab nach jedem Mal sowohl innerhalb der Band -als 
auch von außen - heftige Reaktionen, weil das Publi- 
kum bei jedem Konzert sehr unterschiedlich reagiert 
hat. Daraufhin haben wir uns entschlossen @S nicht 
Das hat nichts mit tragbar oder nicht 
. zu tun - das Lied ist sicherlich eines der mißverstanden- 
sten überhaupt - und vom reinen Text her unpolitisch 


wie nur irgendwas. Leider wird die “Message” des 


Songs immer nur auf den Refrain reduziert - und selbst N . 
der hat lediglich eine patriotische Aussage - gemessen N 


an allgemein anerkannten Liedern englischer oder ame-| 


rnir nur das vielzitierie “England belongS to me” von 
Cock Sparrer spontan dazu einfällt. Wir covem allge- 
mein nur sehr wenig - iive derzeit gar nichts - und das 
hat einen ganz einfachen Grund: Die Leute sollen unS 
für unsere Lieder mögen - und nicht weil wir fremde 
Songs nachspielen - das halten wir allemal für ehrli- 


cher. 

22, Der Bernd spielt ja nicht nur bei euch Schlag- 
zeug, sondern spielt auch Gitarre und singt beiden & 
Rabauken. Habt ihr nichtmal darüber nachgedacht & 
mit beiden Bands zusammen zu spielen?. - 
Dazu wirds wohl nicht kommen, obwohl wir schon 
mehrfach darüber gesprochen haben, aber zwei Auf- 
tritte hintereinander sind einfach zuviel für Bernd - erst 
ne Stunde trommeln und dann Gitarre und Gesang - 
‚ehrlich gesagt - möchte ich auch nicht machen müssen. 
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'23. Ihr habt ın dem Inlay der neuen Platte so ne 

' Rechtfertigung drin. Warum? 

Ne Platte ist so ziemlich die einzige Möglichkeit für eine 

' Band, möglichst viele Leute flächendeckend zu errei- 

. chen - Statements in Zines werden meist nicht ‘so’ gut 

' verbreitet - weil die Zines zum einen fast nur regional - 

' oder gar nicht - gelesen werden, zu kleine Auflagen ha- 

' ben - oder was weiß ich. Ich dachte es wäre wichtig mal 

| etwas in dieser Richtung zu sagen, weil es ganz offen- 

‚ sichtlich noch immer ne Menge Leute gibt, die alles = 

‚ daransetzen, uns zu schaden und zwar mit allen Mitteln 

 - egal ob wahr oder nicht. Es hat sich, trotz vieler un 

. Rechtfertigungen unsererseits, nichts geändert - wir ha- 

ben noch immer viele Feinde - aus den beiden altbe- 
kannten politischen Lagern. Das Statement in der LP 
Beilage soll unter alle bisherigen Rechtfertigungen 
einen Schlußstrich ziehen und ein für allemal klarstellen 
wo wir stehen. 

' 24. Warum hast du darauf bestanden das Interview 
nicht mit allen live zu machen, gibts du am liebsten 
deine Meinung stellvertretend für die Band ah? 

Wenn wir uns treffen - sind wir doch immer besoffen, 
oder nicht? Demzufolge würde kaum fruchtbares dabei 
rumkommen - du weißt genau wie verwirrt ich immer im 

' Suff bin. Was bei nem Liveinterview in besoffenem 

- Kopp rauskommt kannst du im “Moppelkotz” nachlesen 

‚ - das Interview wurde in Hamburg nach unserem Gig 

. geführt - du warst ja dabei. Es ist ganz sicher das bisher 

' schlechteste Interview von uns. Sowas müssen wir 


Texte schreiben fand ich persönlich sehr 


Auf ihrem 


ich VJ für die Band mit den besten Texten, und den Zoni für 
te. : 


il 


‚ &inen hervorragenden Songschreiber hal 


PR; 


öffentlichung von allen gelesen und "abgesegnet” - du 


| u 


kannst dir also völlig sicher sein, daß die hier zu lesen-, 


r interessant. Ich denke das mit diesem Inti viele Gerüchte und unklarheiten 


: wer da schlumpft 


en sind. Vor allem die Sachen übers 


cht nur we 
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den Aussagen stellvertretend für die komplette Band £ & Sn R\ 
stehen. “ En 

25. Was ist sonst noch so an neuem geplant? a EEE,‘ 

' (Tour, Platten) | ) = RE 

' Ich glaube von einigem war ja schon die Rede...Also Maik Ssuy 
nochmal konkret. Als näxtes gehen wir für Knock Out SRH 


ins Studio und nehmen AC/DCs "TNT” für einen 
' “Tribute to AC/DC” Sampler auf. Dann haben wir Metal 
'Bastard zwei Songs für einen Sampler zugesagt und im 
‚Herbst / Winter wird unsere erste LP bei Knock Out neu 
' aufgelegt. Das ist erstma alles. Unsere Konzerttermine 


| 
| 


AR 
26. Wie kommt man eigentlich 
noch so körperlich klar mit Liveauftritten und so? \ 
Wie gut ich in meinem "hohen Alter” noch körperlich zu-| 
'rechtkomme, kann ich dir gerne mal bei ein paar locke- 


ren Sparringsrunden zeigen... er 


27 frifla \Aiinerhoe 


Brief erhielt ich eines schönen Samstags im Sommer’99. Ich war so 
ch den Autor um die Freigabe zum Abdruck bat. Die er mir 
stechung-Rules OXK.!). Also hier der Brief in Orginal- 


a 


ı Diesen 
| begeistert das i 
4 auch erteilte (Be 


„.’: Fanzine doch 


Dieses ist jetzt keit Art 
eust 


ICH Wer 2, DU KANNS 
KRÄFTIG &I RZ 
UND Bist Heberzeit 
RELCYLELBEP' 
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Tao (19, Ii.), Sara 
(20), und Corinna 
(18, re.) sind die At- 
traktion der verbo- 
tenen Peep-Show 
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Newcomer-Bands die gut sind müssen unterstützt werden deshalb hier nun ein bischen 


; merkwürdiges Inti mit einer jungen Band aus dem Hohenloher Land. 
Demo-Besprechung findet sich an anderer Stelle im Heft. 


IOKI-- 


ut 


» A: wie Alter der Band? an 
Wir haben uns an irgendeinem verregneten, nebligen Wintertag im Mai 1997 (Winter im M ai??) 


gegründet. Also müßten es uns jetzt 2 Jahre geben. 
a B: wie Bandvorstellung 

Da hätten wir den Christian Fischer, der die Gitarre quält ur 
ann noch der Konrad, der am Bass spie 
zuständig ist und der Peter der sich an 


1d singt und für den Großteil der Lieder 
it und auf Neideitsch für den 


verantwortlich ist. D 
den Buschtrommeln versucht. 


„Backgroundgesang“ 

Ach ja da wäre ja noch der Roger der auch noch ein paar Lieder beistreuert wenn Scharmützelihin 

herausrücken. Be 

C: Core (Hardcore) re] o 
‚o 
0°, 


WARZONE, Agnostic Front, Core Tex 
D: Deutschland 
Anderes Wort für Hohenlohe Q Bun 
E: Europa I IN en \ SS 
Bis jetzt noch größer als Hohenlohe | 
e F: Fanzines 

absolute Nr.1 „Happy Weekend“ 
s G: Gay-Skins 


s 


Aktiv oder Passiv? F 
e H: Heimat (Hohenlohe? = | 
Wir haben hier alles von den Alpen (waldenburger Berge) bis him = 


zum Meer (Windischenbacher Feuersee) Also das schönste Fleckchen auf dieser Erde. 


se I:  Impaet Records h ee) 

Uhl’s Werbeagentur 
e J;  JINX(CThe) 

Real Punkrock Zus 
e K:  Kleinkriege (in der Szene) 

Die Bauernaufstände bei uns sind Interessanter. Kämptt für ein freies Windischenbach 
®e L: Liedtexte (der Songs vom Demo) 
Sind halt Texte die die Szene betreffen und sich nicht nur auf Ficken-Saufen-Oil beschränken, 
aber wenn man das Demo hat karın man die Texte raushören. 
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wine ” 
Stefan Mros , Heintje 
N: Neue Veröffentlichungen 
Die neue Modern Talking soll ganz gut sein (witzig! 
oO: Oil 
ain't dead 
P: punks & Punkrock 
gehört zusammen wie Meizger & Läbberworscht 
Q: Qualität des Demos 
Die Aufnahme ist für ein „Demo“ in Ordnung, Vor ein paar Jahren gab es noch viel 
schlimmere Demo’s und keinen hat es gestört. Heute sollte man gleich ein „Studiodemo“ 
rausbringen, was hat das noch mit Oil oder Punkrock zu tun?? 
R: Rechtsrock 
Wer trägt schon Röcke außer Schotten (noch witziger!) 
S:  Skinheadkult 
Für manche in der Band ist das „The Way of Life“ 


T: Trinken (Lieblingsbier etc.) 

Lieblingsbier: „Freibier“ (am witzigsten!! 

U: United 

Wer mit wem? Papst Johannes Paul mit Alister Crowley? 

Schröder mit Birne? Ötsalan mit Sadam? (?) 

V:  Verfassungsschutz 

In der körperlichen Verfassung in der ich jeden morgen bin, glaub ich gibt's den nicht, 
denn davor hat mich noch keiner geschützt. (wer schützt mich vor „witzigen“ Antworten??) 
Ww: White Power 

Wir trinken auch braunen Tequila 

X: Sex (lieblingsstellung, Sexkultobjekt) 

Wir sind doch nur zu dritt (? Ficken Hohenloher im Rudel oder was ?) 

Y: Vinyl 

kann kein Latein (schreibe das näxte mal „Schallfolie“) 


Z;  Zündstoff 
Streichholz, Feuerzeug, Zündkerzen (ich lache mich tot) 


A, 


& KURZ - Interview - SOCIAL DESCENT 


= ‚XD so, Ar FIER vımı 
JAWNING ENDS! COYOTE "AND NÄTALIA DRIVE BACK 70 GET HIS 

BIKE, LEAVING a uracheke IN «2 _ SurIEeST en SS AERaSS FROM 
[27-4 A 


ES F en E Se & IE u = 3 ee SEK: A ne 
desweiteren hätte ich Knlch gerne Kommentare zu folgenden Sprüchen: SMILE. 


-Alle Skinheads dieke Bäuche u = 
Seht doch unseren Sänger an ! 


AND COYOTE STILL 


-Punks not Read Be A, SWEET GIRL 
Punks not read? weis ich nicht ob d n FE RENGTH! 
(sorry Tippfehler von mir sollte eigentlich . es SEEN _ 


HAT'S THIS? 
PEN 


-Wir sind die Montageprofis (kleiner Scherz) 2 = Ss 
Wir bleiben Montags daheim. NEW TO 

4 WESTERN 
F \ MEN / 


Wenn ihr mal auf einer einsamen Insel ausgesetzt werden solltet welche fünf 
Lieblingsplatten würde jeder von euch mitnehmen??? \ 


Wir sind jetzt so Frei und ztählen die kleinen verspiehelden Platten auch dazu 


Konrad: Peter! 
Madball „Set it off“ The Jinx „Chartbuster“ 
Oxymoron „The Pack is back“ Dropkick Murphys „Ihe Gangs are here“ 


Revolt „Strength thru American Oi!“ Revolt „Strength thru American Oi!“ 
Major Accident „The Ultimate High“ Brassknuckles / Punkroiber „Split“ LP 
Blitz „The Compl. Singles Collec“ OnFile „Ejected from Pramisand“ 


So das wars auch schon. 
Jetzt noch letzte Grüße blablabla etc. 


Vielen Dank für dein Interesse an uns und viel Glück mit deinem Fanzin 
Grüße an Sexism Crew Heilbron, Scharmützel 


Vielen Dank fürs beantworten ar ja lange genug EeinueEt}) ee een ie u 
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COME E DOWN UNLESS € = 


WHAT THE HELL. 
15 THE MATTER 
H YOU? 


1. Cock Sparrer - Guilty as Charged 
:2..Cock Sparrer - 2 Monkey 

3. Condemned 84 - „alles“ 

A -- 4. The Species - Too much to young 
3, . Red Alert - nee with RA 
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: nochmal nachgefi agt!!! ı en5 Fern ER T 
= EN „SE 500° fe : 

g --memeis 555 . Sz2°7335 Re. 80% ES ” 
Der Mecko hatie ja für unsere letzte ee das Rabauken-Interview gemacht. Bude, Fr - 

Bd 

Doch mir haben darin leider ein paar Fragen gefehlt, also machte Ich mir die Mühe und | *Z 


schrieb dem Bernd einen kleinen Brief mit ein paar Fragen zu ihrem Lied „HIPPIES“. 
Der Bernd so nett wie er ist. Beantwortete die Fragen auch prompt (hüstel,hüstelt). 
Viel Spaß beim Lesen. 


ah 
! 


Du - ausgelie- 


ilflos. Uberleg Dir doch mal, was 


Dis.nn: liacar Situation. ändern kannst. da- 


-wıe 


von deinen Blähungen??? —-v>: Te ei A I IE * 
e Bernd: Die Hippies hab ich natürlich schon längst vergrault. Sicherlich = = = 
nicht durch meine Blähungen (da gibt's markantere Preisbirnen), sonder durch ws “a 
55 
meinen einzigartigen Mundgeruch. Deswegen krieg ich auch nie Besuch und die S=5 
Leute munkeln ich stink aus dem Maul wie der Arsch einer Kuh. 7 I 8 ger 


2, Gibt es in Düsseldorf den Müsli Bert & Körner Fred wirklich? 


t seid und 
uch dann 
tscheiden. 

„tes Mal! 


«ern erla, 


Ich weiß nicht mehr weiter. Kaum 
komme ich mal nicht pünktlich auf die 


® Bernd: Den Müsli Bert hat es mal gegeben, aber der ist bei einem 
tragischen Unglück um’s Leben gekommen. Der schmärige Lump ist auf der 
Düsseldorfer Kirmes mit einer Sandale im Riesenrad hängengeblieben und bei 
der ersten Umrundung so derbe mit seiner verwuselten Rübe aufgeschlagen, dass 
jegliche Hilfe zu spät kam. Ausserdem war keiner der Zaungäste bereit Mund zu 
Mund Beatmung zu machen. 
Den Körner-Fred hab ich schon lange nicht mehr gesehen ist vielleicht von 
Dannen gezogen weil er hier schon ale öuner BUBERISNH hat. 33 EP 
EnNmaZ 


W3 
io 


N 


an mm 


een ana Malen 


en 


| 


[>28 


rn on ?777 y* nuoocm33 
3. Könnt ihr nicht stricken 7777 zum 35: ; SIE5553% 
Fa Fr 

m Na 0 .UrE ee 3 

e Bernd: Ich kann sogar a aablir toll stricken. Eıst-Jetzte Woche istmein 5 

flanellfarbener Pullunder fertig geworden und im Möment strick ich mir für die -® 
kälteren Tage einen = der hervorragend zu — okkerfarbenen Federboa £ = z 
Yasst. EIBSI 5.2.3, 28, 
DE. wm Ol .:Es32333:5 Se: 
D am 7 Er 

4. Könnt ihr überhaupt Ficken ?? 7? 77 7? E05" 55% 3 „sa 
EIER FTTR: Em. 

al 2352,.533£58 E'’F 

®e Bernd: Da bin ich immer noch am Üben dran. Weibliche Übungsobjekte ‚? en) 

} | > Beaore De Fa u A 

werden natürlich i immer Pr 4 si 35 E45 38:7 : RS _ 
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..! So nan auch im United Kids ein Interview mit einem Tätowierer. 
Ich habe mir gedacht jedes gute Zine hat so was, da dürfen wir 
nicht hinterher hängen. Also dachte ich mir nervst du mal den 
ii TATTOO-TOM mit deinen Fragen. Da Ich ihn schon seit längerem 

4 kenne wusste Ich das er auch einiges zu erzählen hat. 
7 Nun erstmal ein paar weitere Infos zum Intl und za TATTOO TOM. 

Ich lernte den Tommi irgendwann anfang 90 kennen als Gunnar ER 
einen Pick-Up bei Ihm kaufte. Dieses Auto wurde von uns in Tommis ; - 
Werkstatt fahrbereit gemacht. In dieser Werkstatt sah ich auch er 
Tommis damalige Autoschätze+ Ersatztelle, z.b. Moterhauben In Bi: 
gigantischer Größe (Cadillac) mit coolen Ail Capone-flir Brushs, 
hochglanzpolierte Y8-Motorblöcke die Im Wohnzimmer standen etc. 
Man traf sich in der folgenden Zeit auf div. Festivals oder In der 
Disco“ Flash”. irgendwann wars @5 dann mal an der Zeit das ich Ihn 
auch mal In seinem Studio besuchte um mir ein bischen Tinte In die 
RE a Haut stechen zulassen. Seit diesem Tag war Ich süchtig nach Tattoos 
2 und besuche ihn seitdem desöfteren. Auch Privat ist Tommi für viele ! 
Späße zu haben. Als wir für die Hochzeit unserer Freunde firndt und 
: Marie ein passendes Hochzeitsgefährt suchten. Stand er mit Rat und : 
Tat, und vor allem einem Oldsmobil Cabriolet zur stelle. Ich glaube 
diese Fahrt wird das Hochzeitspaar, noch die Hochzeitsgäste je “ 
vergessen. Ich kann mich noch sehr genau an die Bllcke der 
anwesenden erinnern. Als Tommi der große tätowierete mit den 
langen Rastas vorfuhr und das Brautpaar abholte. : 
In dem Buch „böse onkelz”-Dunke für nichts Ist er auch mehrmals 
{ohne Namen) erwähnt oder abgebildet. Lustig fand Ich den 
Konzertbericht von einem Kollegen der Fanzinerzanft (Seite 92) wo 
UhlGruse im Force of Hate übers Gewalttäter Treffen In Lübeck 
schreibt. Und sich darüber aufregt wie Kevin Im fetten fimischlitten 
vorgefahren wird. Oder die Seite vorher wo von der „eigens 
:: mitgebrachten Security die aus gesichtstätowierten Härtnern aus 
‘ dem Frankfurter Rockermilieu bestand” berichtet wird. 

: Wer zu dieser Security gehörte und wer den fetten Amischlitten fahr, 


dürfte Ja klar sein oder?? 


ug 
? 
EHER 
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Ich danke Tommi fürs beantowrten meiner Fragen, wir sehen uns 
beim näxten Tattoo-Termin. u ge 
PR desussarass ; ns : 


| 


Stell dich doch mal vor? ' Wr: 


« 
...n..s% 


Genannt werde ich Tom Tattoo. Ich bin in dieser Branche seit 33 Jahren 
tätig. Habe angefangen in Hamburg 1968. Mit 14 Jahren und seit dem bin 
ich am Tätowieren. Die erste Zeit habe ich es nebenberuflich gemacht. Weil 
ich habe ja auch noch einen Beruf gelernt. Bin gelernter Autoschlosser. Und 
habe in der ersten Zeit halt meine Schulkollegen tätowiert, deswegen habe 
ich Hamburg auch irgendwann verlassen. (Gelächter folgt) 

Habe halt zwischendurch auch selber ne KFZ-Werkstatt betrieben. In der 
Zeit halt tätowierungen nebenbei gemacht. Aber seit 1978 mache ich das 
Hauptberuflich. 


Wo hast du mit dem Tätowieren angefangen, und wie kammst du dazu, wet Fit 
hast es dir beigebracht oder hast dir alles selber beigebracht? Bien 5 EN 


.u....... 
- 


Wenn ich daran denke muss ich heute noch Lachen (Gelächter). 
Also das fing an mit umgebauten Plattenspieler-Motoren. 
Mit Motorrad-Bremsseil mit angelöteten Nadeln. Über umgebaute 
Rasieraparate. Dann habe ich auch Maschinen aus VW-Hupen gebaut. 
Nicht zu vergleichen mit denen die es heute gibt. Aber es ging auch. 
E o] 
Seit wann hast du dein eigenes Studio? oder hast du schon mehrere gehabt? i 


Ich habe schon eine ganze Menge Studios gehabt. In Hamburg hatte ich 
kein Studio. Angefangen mit Studios habe ich in Frankfurt. In Seckbach 
(ich hoffe das stimmt so) hatte ich mein erstes Studio, das Studio war noch 
ganz klein. Habe halt hauptsächlich Biker tätowiert zu der Zeit. Dann habe 
ich den Alf-Daimend kennengelernt. Mit dem habe ich eine ganze 
Ladenkette aufgebaut. Das heißt, wir haben angefangen in Frankfurt - 
Rödelheim. Sind dann in Rödelheim weg, haben dann in Sachsenhausen 
‚ ein Studio aufgemacht. Haben dann in Giessen eins dazu aufgemacht. Dann 
'_ noch welche in Kaiserslautern und in Aschaffenburg aufgemacht. Und ich 
:." habe halt je nachdem wo Leute gebraucht wurden, in den einzelnen Studios 
5 auch gearbeitet, ER : 


United Kids: Wann bist du hier auf den Hunsrück gekommen, und hast angefangen deine Mes: 


Kunden zu verschönern? = 

Bern RR 2 | E ehe i k 
Auf den Hunsrück bin ich '84 gekommen. Eigentlich durebs R 
Re Motorradfahren weil hier so schöne Motorrad-Strecken sind. Aber seit ich 


hier bin habe ich kaum noch Zeit zum Motoradfahren. Ich habe dann in 
Gödenroth damals '84 angefangen zu tätowieren. Da bin ich geblieben 
& bis’88 ungefähr. Habe danach wieder mehr in den Frankfurter-Studios 


& gearbeitet, Frankfurt und Aschaffenburg. Danach habe ich wieder eine 4 | 
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Hast du im Moment 


oder KFZ-Handel? Se 
Be | % Her+. ol de. 


Autos mache ich jetzt auch noch, aber nur noch meine eigenen. Mein 
Tätowierstudio ist mein Haupterwerb, davon kann ich Leben. ° „ 


noch eine andere Beschäftigung. Irgendwas mit Auto 


Tom Tattoo: 


Sonst hattest du noch US-CAR Handel. Und ausgefallene Autos? 
LEER 


In meiner Autowerkstatt habe ich halt alles gemacht von Baujahr 23 - ‘80. 
Nur nichts neueres! Alles neuere ist Schrott! Me 


: United Kids: 
Tom Tattoo: 


fallene Autos oder auch Standard-Autos die es damals 


United Kids: Aber auch nur ausge 
gab?? 

Auch 50°-60‘Jahre Standard-Autos, was weiss ich SOW 
Deville oder Chevy-Belair. (ich hoffe das ist richtig ge 
HOT-RODS ni 


a United Kids: Aber mit europäischen/ Deutschen Autos hattest du nichts am 


Tom Tattoo: 


Hut? 


.  E « 
Tom Tattoo: Nee, bin ja kein Schrotthändler $: 


chst du so 


ea 


im Studio”? 


United Kids: Wieviele Stunden am Tag oder in der Woche ma 


Jetzt mach ich also durch die Bank, nicht mehr als drei Leute am Tag. Das 
reicht. Ich habe früher halt sieben Tage die Woche jeden Tag 16 Stunden . 
gemacht. Und da wirste blöd bei! Jetzt mache ich nur noch 34Leute 

höchstens. Und das fünf Tage die Woche. Samstags eigentlich nicht, nur 
wenn Leute von außerhalb kommen. Mache ich auch mal Samstags. Mann 
muß es ja nicht übertreiben mit der Arbeit. ARE 


United Kids: Feste Studiozeiten hast du keine? 


B Tom Tattoo: Nein, nur nach T ermin bzw. telefonischer Absprache. 
Bere jr. ] 
United Kids: Was ist im Moment an Motiven so gefragt? Kann man dazu was sagen? 


Ja, eigentlich hauptsächlich Tribals. Alle Arten von Tribals das ist das was 
Botabbees momentan, sagen wir mal die letzten zwei Jahre hauptsächlich läuft. Und 
e für die älteren Mädels nach wie vor Rosen, Delfine und chinesiche 

2". Schriftzeichen. Das ist das was immer läuft. Es hat sich halt unheimlich 


Dat 
te 


Br: BT 
2 ae gehabt. Jetzt habe ich hauptsächlich Kundschaft zwischen 30 und 60 
+ 


Ir 
ie ei 3 Jahren. Das hat sich halt gravierend geändert. 
United Kids: Piercing machst du auch noch dabei?? !E; 
om re = Piercing mache ich auch. Aber, beim Intim-Piercing mache ich halt nicht 


durchstechen oder Kitzler durchstechen. Da sind mir zu 


ie’ 


” .. 
unuannaunnn 
ae 


Tom Tattoo: 


United Kids: 


Tom Tattoo: 


i United Kids: 


United Kids 


ı Tom Tattoo: 


Zungen, Augenbraue und Nase das ist halt das gängiste. Und 
Bauchnabelpiereing. Das geht das ganze Jahr durch. 

Mal ist es ein bischen ruhiger da kommt 6-Wochen nichts 
dann kommt wieder der große Hammer, so dreißig Leute 


hintereinander. Ist halt verschieden. Pr. = 


Was für Leute zählen so zu deinem Kundenstamm? 
(Biker’s, Hippies, Punkers, Skins, bestimmte Leute) 


Eigentlich so durch die Bank weg alles. Nur wie gesagt in letzter Zeit 
häufiger die älteren Semester so über dreißig. Es kommen aber auch junge 
Leute aber nicht mehr soviele wie früher. Das fängt an bei Punks, Skins, 

Bikern bis zu Ärzten, Bänkern und Rechtsanwälten. Und dabei halt beides 
Tattoos und Piereings. Bei dem einen halt mehr versteckt bei dem anderen 
halt mehr offen. EN ET 


Was ich ungerne mache sind .... z.B. Bandnamen wie Guns'n’Roses oder 
AC/DC das habe ich circa 100.000 mal gemacht. Aber ich hasse es!! Vor 
allem in ein paar Jahren kennt kein Mensch mehr ACI/DC. „Böhse Onkelz“ 
sind auch so ein Renner. Wenn es einer unbedingt haben will dann mache 
ich es halt. Ich gehe davon aus in ein paar "Jahren tätowiere ich es wieder 
über. Habe ich auch schon oft genug gemacht. Aber mehr als es den Leuten 


sagen kann ich auch nicht tun. Wenn sie wollen kriegen sie es. Ei: es 


wur ums 
PPuParar 


Normale Namen machst du die auch ungern? Weil auf deinen Armen sind 
ja auch einige Damen verewigt. 
FREE 

Ja gut. Ich habe jetzt so sechzehn (16) Namen drauf. Mann kann sie immer 

mal gebrauchen (Lautes Lachen) 
Aber ich meine im Normalfall wenn sich jemand scheiden lässt, macht er 
den Namen wieder weg. Und das ist im Prinzip Blödsinn. Ich meine es ist 
ein Teil vom Leben. Und es gehört halt auch dazu. Wenn man es einmal 
draufgemacht hat sollte man es auch lassen! e. 


Gibt es Motive die du gar nicht Stechen würdest? 


Nur wenn jetzt z.B. ein Bodybuilder mit riesigen Oberarmen kommt, und 
will ein 2m Röschen auf die Mitte vom Arm haben. Dann mache ich das Ber, 
nicht. Weil das einfach „Scheiße“ aussieht. Das mache ich nicht. Also Si 
ansonsten eigentlich nichts. Ein Tattoo muss halt zu dem jenigen auf 

die Körperstelle passen. 


Und vom Motiv her? Wenns jetzt z.B. um ein Hakenkreuz geht? 


Hakenkreuz ist so ne Sache. Das kann man sehen wie man will. Ein 
Hakenkreuz ist ja auch ein chinesiches Sonnenzeichen. Also im Grunde 
mache ich es auch. Ich sehe das nicht unbedingt immer als politisches Gr 
Symbol. Sondern als Zeichnung als Zeichen. Nicht als bezeichnug für eine 

politische Gruppe. Dann dürfte ich auch keine Sternchen tätowieren. Weil “AR 
dann könnte man das auslegen als „Russischen Kommisarsstern“. Was £ 
weiß ich noch alles. Machen tu ich schon alles. Obwohl ich die Leute auch 

schon drauf hinweise was sie da möglicherweise für Nachteile durch haben. 


uns nn WINNIE u... 


Be. United Kids: 


United Kids: 


„ Tom Tattoo: 


Tom Tattoo: 


PH 


.r United Kids: 
„u 


Tom Tattoo! 


Arbeitest du noch mit anderen Tätowierern zusammen? 
Nein, ich mache meinen Kram nur alleine. 
Also keine Gasttätowierer oder das du mal rundfährst? 


Nicht mehr, bin früher mal viel in den Osten gefahren. Aber hab da keine 
Zeit mehr für. Mit Partnern habe ich zuviele Schlechte erfahrungen 


gemacht. Deswegen mache ich meine Sachen alleine. ri Er 
na.ı! 


Und wie stehts mit Gästen ım Studio?? Das machen ja viele Studios. 


Gut wenn hier jemand mal Arbeiten will, kein Thema kann er machen. 


Habe ich bisher nur noch nicht gemacht. 


Und auf Conventions arbeiten, oder fahren? 


7, 


{st mir zu Laut und zu Dunkel. Ich brauche meine Ruhe 
Habe ich früher auch gemacht, weniger auf Conventions mehr auf 
Motorradaustellungen und so. Mache ich jetzt aber nicht mehr. Ist mır zu 
viel Streß, und durch die ganze ewige Auf,-und Abbauerei von den 
Geräten ist zu viel kaputt gegangen. Und das wird zu teuer auf die Dauer. 


Hinfahren zum anschauen mach ich schon noch. 


um zu Arbeiten. 


Liesst du gängigen Tatto-Magazine noch regelmäßig? 


Nur wenn die Kunden sie mitbringen und liegenlassen. Regelmäßig lese 
ich die nicht. Ich bin da auf meinen Stil auch eingefahren. Was da jeizt 

auch an neuen Stilrichtungen aus Amerika kommt. So mit viel viel Farbe. EEE 
Das ist nicht mein Stil. Das gefällt mir nicht und das mag ich auch nicht ; BEER ER 


unbedingt machen. 


Zeichnest du auch Motive für deine Kundschaft? Oder gibts nur Sachen aus ! 
der Mappe? RSS 


wenn was abzudecken ist. Da 
da sonst nichts passt. Mache 
Aber wenn jemand was 


Ich zeichne auch selbst. Speziell für Sachen 
muß ich halt meistens was anfertigen. Weil 
ich also schon, habe ich aber selten die Zeit für. 
spezielles haben will mache ich das auch. 


a auch in dem Onkelz-Buch. Wo der Kevin dich 


Deinen Schädel sieht man 1 
fters tätowiert? 


gerade am Stechen ist. Habt ihr euch da gegenseitig ö 


Klar wir haben uns im Studio, wenn wir Zeit hatten gegenseitig tätowiert. 
Wir haben ja damals zusammen gearbeitet. 


Was hast du ihm so gestochen? Und hast du noch welche von ihm? 


Lass mich überlegen (schaut an sich runter). Nee von Alf Diamond habe 
ich mehr. Von Kevin habe ich nur den Kopfschuß. Kevin hat noch von mir 
einen „Neger mit 'ner Melone“ auf dem Oberarm. Und ich habe ihm mal 
einen Drachen auf den Rücken tätowiert. Ich habe aber mal auf 
irgendeinem Foto gesehen das er den Rücken verändert hat. Weiss nicht 
was davon noch drauf ist. Das ging über den ganzen Rücken, das Motiv hat 
er auch selber entworfen. „Skinhead“ habe ich ihm mal auf den Schädel 


tätowiert. (Tom lacht laut). 


Fi: 


United Kids: Seht ihr euch noch ab und an ?? 


Ich habe ihn jetzt bestimmt schon 10-12 Jahre nicht mehr gesehen. Er lässt 
mich ab und zu mal Grüßen durch den Muffel. Aber ich versuche eigentlich % 
mal wieder Kontakt herzustellen, weil wir uns schon so ewig nicht mehr = 
gesehen haben. Aber weil das eigentlich auch nicht so meine Musik- 
Richtung ist, und ich auch nicht gerne auf große Konzerte gehe. Würde ich 
mich sonst ja mal aufein Onkelz-Konzertmachen. Aber das ist mir einfach 
zu laut, zu viele Menschen. 


Aber gesehen hast du sie schonmal Live? 


Ja sicher. Ich war früher auch selber als Security mit dabei. 
Als sie noch nicht so berühmt waren. In den wilderen Zeiten. 
(müssen beide lachen) 


Tom Tattoo: 


United Kids: Hast du viele Kunden aus dem Onkelz-Gefolge/ Fans? Auch Leute die das , 
wissen oder dich in dem Buch gesehen haben? oder noch von früher... 


u Tom Tattoo: Also von damals nicht. Ich habe aber viele Kunden die Onkelz-Fans sind. 
Die kommen aber einfach so vorbei. Die meisten wissen nicht das ich was 


mit denen zutun hatte. E er £ 
De) VERBRGE.g BER 
United Kids: Von wem sind die ganzen Tattoos die du auf dem Körper hast? Viele selber °, : 
gestochen? | R EEE i 


Man kann sich im Grunde nicht viel selber tätowieren. An 
ich halt zu Übungszwecken mich damals selber tätowiert. Also ich brauche 
zwei Hände dafür,also kann ich mich nur an den Beinen selbst tätowieren. 
Alles andere ist quälerei. Die meisten Tätowierungen die ich habe sind von 
„Herbert Hoffmann“ aus Hamburg. Von dem ältesten Studio aus Hambung. 
Die hat entweder der Herbert Hoffmann selber gemacht oder der Karlemann 
ein ehemaliger Bänker der nach seiner Pensionierung beim Hoffmann 
tätowiert hat. Ist auch durch die Tattoozeitschriften ziemlich bekannt. 
Macht jetzt aber nichts mehr ist auch schon über 80. Ansonsten habe ich 
noch Tattoos von Alf-Diamond. Dann von Kaktus-Tattoo aus Stuttgart. 
Überlegen was habe ich denn noch?? Örgie? (Ostende), halt vom Kevin 
eins Towertattoo in Rüsselsheim oder Groß- Gerau gibts aber schon länger ® 
nicht mehr. Und das wars auch soweit. _ BER 


Tom Tattoo: 


Alle Tattoos schon älteren Datums, oder in letzter Zeit noch was dazu 
gekommen? 


Die meisten sind fast dreißig Jahre alt. Das letzte was ich habe machen 
lassen. War in Stuttgart im Kaktus-Tattoo und das ist auch schon wieder 10 
Jahre her. Weil ich komme halt einfach nicht weg. Ich muss wo anders 
hinfahren um mir was machen zulassen und dafür habe ich keine Zeit. 8 
- u ALT IRRE > 
Wie lange hast du noch vor zu Tätowieren? Dein Alter hattest du am 
Anfang gar nicht gesagt. JE = 


Tom Tattoo: : Nein mein Alter hatten wir noch nicht. Mittlerweile bin ich doch s 
BEEEHHR: 46 gekommen. Werde bald 47. Solange wie meine Augen das mitmachen 


“=” schon noch machen. gr.:.: 2:23.58 


ER ! will ich schon noch tätowieren. Ich denke bis mitte sechzig werde ich das - = 


uch mal 2 
1 aus der 


{ wall von 
eich immer zu 


t 
kt 
4. Meine Oma Ma na.de 


Tätowierungen * Piercing M 


eMail: tom.tattoo@t-online.de | 


56288 Kastellaun : Bopparder Str. 19 
Tel. + Fax 06762/8718 


S Mobil 0171/7712859 
4 Privat: 06761/9610 65 
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SEITE 32 


x i bevor sich wieder viele Leute aufregen, nun ein paar Worte zu den allseits beliebten „Reviews“. 
; Es wird besprochen was mir ins Haus geflattert kommi!! (falls es nicht vorher versumpft oder 
verloren, vergessen wird!!). Wenn ich mir doch mal ne Platte selber kaufen sollte (kommt 

Ja in den besten Familien mal vor) und die es Wert sein sollte das sie im „‚United Kids“ erwähnt 
werden sollte, mache ich das!! Es brauch mir keiner zu kommen du besprichst ja Sachen von 
Label „XYZ“ wenn die Scheibe doch toll ist, warum nicht! So das wars. Nächstes mal wirds { ! 
ein bischen ordentlicher und mit ein paar mehr Cover-Abbildungen etc. r 


; Rabauken - Hey, mein Freund CD&LP 
CD: Oi! Hammer Oi! HR11 

LP: United Kids-Records (lim. col. Vinyl) 
13 Titel 


Lange hat man auf das neuste Meisterwerk der Rheinländer 2 


„Rabauken“ gewartet. Hier ist es nun endlich, mit neuem Label DS, 
und neuem Text-Schreiber. Dies hört man auch ziemlich deutlich 2%, 6° 
das ein großteil der Texte aus der Feder vom Verlorenen Jungen Zoni % ER; 
kommen. Die Themen über die gesungen wird sind meiner Meinung = 
nach ein bischen ernster geworden. Aber gute Trink & Abfeierlieder %. 


fehlen auch auf dieser Scheibe nicht. Muss man einfach kaufen!!! 
Anspieltips: Lied 1-13!! besonders „Auf der Suche nachdem Gral“ & 
„Hey, mein Freund“. Die Aufmachung ist ebenso perfekt! Tolles Booklet 

; CD ım GlasTray mit Zeichnung im Hintergrund. Vinyl teils in goldener 

‚ Farbe und im noblen Album-Cover (da hat sich die Plattenfirma aber ganz 


„diraası 


! Daddy Memphis & die Oiberts- FURZ CD 
Seumfuck Mucke SMF 


: Also dat hier ist so typisch Daddy Memphis. Coole Punkrockmucke mit Scumfuckcompatiblen Texten. 
: Außerst witzig vor allem das Hansa-Plast Cover mit angepasstem Text. (Arım.Tipper. Mir gefällt das 
Social Distortion Cover Siff Punk am besten Kult-Hit 2000! !) 
Naja wers braucht ist richtig bedient. 
Mecko 


: Sampler - Punx Unite - International Chaos LP 


N 
» 


: Charged Records - 20 internationale Songs. & 
| nn. = & 


| Ich glaub das ist der zweite Teil einer Sampler-Serie, der erste hatte glaube ich mal nur US-Bands drauf. Auf diesem hier gehts 

{ international zu. Von einem Teil der Bands hatte ich bis jetzt noch nie was vernommen, wobei der andere Teil schon sehr bekanr 
: Namen enthält. Als da wären The Jinx (Jinx Army); die Oi!Genz (Clockwork Droogs) oder auch Charge 69(Idylle Secrete 
‚nur ein paar zu nennen. Wo bei es mich doch sehr gewundert hat die beiden erst genannten Bands auf einem Sampler zu entdeck 
; Ach so die Pestpocken aus Giessen sind auch noch drauf wo den einen Kollegen hin und wieder mal sehe und mit trinke. Aufen 
; Inlayer sind Fotos von allen Bands + Adressen. Texte oder Bandgeschichten fehlen leider. Aufem Cover gibts noch Fotos von 

{ Nieten / Stachel / Spike / Iro-Punkern, dat sieht noch nach Punkrock aus!! Sollten sich manche Parka,Scmuddel-Punker aus dem 
! Saarland mal zum Beispiel nehmen. or, u 
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a e. ® „' = 
DIM RECORDS PROMO SAMPLER CD 
Dim Recerds Dim 073 35Bands ’ 73 Min. 


Labelsampler siud ja wittlerweile ziemlich be 
Records. Enthalten sind bekannte Stücke von Bands wie, 
Riot, Crop No.1, Heroes, The Jinz...”. Die Liedauswahl halte ich teilwiese für nicht so = - 
gelungen. Da hätte man bei mancher Band was besseres Raussuchen können. Die Soundqualität ıst 
auch ziemlich mies. 

Die Lautstärke der einzelnen Titel ist ziemlich am Schwanken. 
Die 8,-DM die das Teil kostet sind allemal gut angelegt! 
Krank 


erah 


—— 


Dolly D. - In den Straßen unserer Stadt 
Dim Recerds Dim 080 12 Lieder 


Zweiter Langspieler der „Dresdner Partyhaie“, 
Gefällt mir besser als ihr Debüt. Ein Hit jagt 
den nächsten. Textlich gehts in die gleiche 
Richtung wie ihre erste Platte. Abwechselnd d R 
lustige und ernste Themen. Wobei mir „Opfer | In den Straßen 
oder Täter‘ am besten gefällt. Der beliebte H unserer Stadt 
Zonenschlager „Zeit, die nie vergeht“ darf 
natürlich auch nicht fehlen. Den gibts aber 
auch auf der Kessel Buntes - CD! 

Bei dem Song „Erfurt’Dresden“ spielen auch 
noch Trabireiter mit. Alles in allem eine 

sehr gelunge Scheibe. Ich muss mir die Jungs 
unbedingt mal Live ansehen. Bis dahin Gruß 
nach Dresden. 

P.S. Alle Texte abgedruckt und ein paar Fotos 
gibts aufnoch! 
Frank 


ass 
The Headhunters - Eat this Diekhead! 
Dim Records Dim 978 12 Titel 


Nach ihrer genialen Single hier nun die komplette der Kopfjäger aus Schweden! 
; Zwölf geniale Oil-Stiicke die man einfach gut finden muss!! Das ist noch wirklich Working-Class- 
Oi! mit zuten Texten, guten Melodien {mall fiott&hart, mal fast Balladen haft} und wirklich 
& perfektem umsetzen des ganzen mit ihren Insirumenten. 
Die jungs sollen ja aus dem Ultima Thule umfeld stammen!! Das hört man auch. 
Booklet mit allen Texten, eine super Produktion, so lobe ich mir ne coale CD. 
Gibts auch als limitierte Vinyl-Version!! Hoffe auf die nächsten Songs. 

Frank = z 
© ne gt u 

ULTIMA THULE - Herrlich Hermannsland 

Dim Records Dim 074 2 Lieder (CD+Bonustrack) 


So so, die Schwedischen W ikingerrocker probieren sich an der deutschen Sprache. 
Auf dem Tonträger sind alte Volksweisen musikalisch verewigt. Hört sich ganz respektabel an. Da 
haben die Jungens bestimmt vorher viel J ägermeister zum Proben genossen. Im Booklet sind die 
Texte enthalten sowie weitere Gedichte und Texte von „Schiller“, „Friedrich der Große“ oder 
auch „Goethe“, Ebenso erklärende Worte warum und wieso. Für jeden Fan der Wikinger-Combo 
ein Muß!!! 

Gibts auch als Single (zB. col. Vinyl sw/ws/tt), auf der CD ist noch der Song 

„Nu grönskar det“ in Schwedisch drauf, Viel Spaß mit den musikalischen Darbietungen inder 
Sprache der Dichter & Denker. 


manucd 
Franf 


H 
SEEE . 
x erPr Pre 
« Er Ce 
» 
F ER = a E £ 


EN 


Tonträger Reviews 


-- 


The Raseals - WIR BLEIBEN WIE WIR SIND - CD 
Scumfuck-Mucke SM058 - 1% Stücke 


So mn der erste Longplayer der Jungs aus Wuppertal. 
Trevor dürfte ja jedem von P&G bekannt sein. Und die 
Debut-Single dürfte auch von vielen beachtet worden sein oder? 
Wenn nicht dieser 3 Stücke sind auch auf dieser CD als Bomus enthalten. 
Ansonsten gibt 13 nene Lieder des Trios. Alle im Stile der Single, melodischer 
Oil-Puok tait guter Gitarre, Gesang kommt ein bischen Schwach rüber. 

Rocken tuts aber allemal! Und Live haben sie es ja auch drauf: Konnte ıch 
mich nämlich auf meiner Geburtagsfeie vor 2 
ER RRER, 
: EEETRER 


SEN 


Also guit ausgewogen. Das Cock Sparrer-Cove 
einer Unplugged-Version hätten sie sich aber sparen können. Da kommts 
Live von Trevor aufem Pöbel-Gig bedeutend besser rüber! 

Schönes Booklet mit allen Texten + Fotos. Mal wieder eine gelungene 
Sceumfück-Produktion! Sell auch noch auf Yinyl kommen. ” 


Fr 


Grursome - Skin survived Skin CD 
Dim Recards Dim 081 ° Lieder 


Japanische Band mit einer tierischen Mischung 
sus Oil-Punk und HC. Das scheppert 30 richtig 
derbe. Geht teilweise in die Richtung von derbem 
Ami-Oi}, Zu den Texten kann ich nichts sagen da 
ich kaum was verstehe. Mit den 9 Liedern leider 


CHAOSKRIEGER - 655321 CD 


auch ein bischen kurz geraten Rir eine Full-Price Dim Records / DIM 079 - 10 Titel 
CD, Soviel ich weiß; ist die noch limitier, 
Lohnt sick auf jeden Fall für Leute die Knaliharten $o nun hier das neuste Werk der Skiuheads 


Oil-Punk Sound mögen. Texte sind leider keine aus Hessen. Einen vergleich zu ibren leizten 
Abgedruckt, Es gibt nur ein paar Fotos der Band Veröffentlichungen kann ich nicht ziehen, da 
und ein paar Grußlisten. ich denen bisher nie besonders viel beachtung 
SE, f geschenkt habe. Also die neue CD klingt wie 

2 


Ban 


re 
PTaHE 


ältere Veröffentlichungen der Bierpatrioten. 
Musikalisch also kraftvoller, harter, deutscher 
er f P Oil. Textlich gehts in Orduung. Lieder über 
er ‚Nnsbr m Ye ER he Freundschaft & Zusammenhalt. Das Walhalla- 
; = Kr Lied darf natürlich auch nicht fehlen. 
Eine Cover-Version von Skrewdriver ist auch 


TTELEE HT Feen 


noch dabei. Diese ist aber ziemlich misslungen. x 
Alles in allem eine gute Scheibe. Wenn der u 
Schlechte Rufund das Skrewdriver-Cover & 
nicht wären, würden sie sich ein Reihen mit j 


Bierpatrioten & Troopers. 


Fran: 


ni gar enger 


ON FILE - Anoiher Day in Paradise M-CD 
Screwed Up Records SUR CD 062 - 4 Titel 


Glaube das ist die zweite Single dieser Herren im mittleren Alter aus 
Schottland. Gespielt wird bodenständiger Oi! mit Ohrwurm und Mitsumm 
Charakter! Die 4 Songs dieser Scheibe können mich voll überzeugen. 


Der Lonspiayer des Trios müsste auch schon auf dem Markt sein. 
zpie 


Diese VÖ gibts ausserdem noch als 7“ und als 7“ Picture. 2 | er Eee 
Mein Favoriten sind „Tradition not Trend“ und „Junkies“‘, mit diesen ; :ONCE UPON Ä TIME» 


Hit’s könnten sie in die Ruhmes Halle der Oi!-Klassiker einziehen! | NORÜTRREREU SIE -LIWEITE 


Er Rn 


Ti onträger R 
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The Real MeKenzies -first- & - elash tartans 


beide auf Social Bomb Records SBR 001 & SBR 002 (10Titel / 14Titel) H, x BE 
e a 


mal eine coole Band auf dem Plastic Bomb-Label. Die Ami’s mit schottischen Vorfahren lassen wirklich die Röcke fliegen 
Kommen Musikalisch traditioneller als die Dropkick Murphys rüber. Wer auf diese Art von Sound steht sollte sich direkt 
beide besorgen. Mir fällt es schwer jetzt eine der anderen vorzuziehen. Einen wahren Ohrwurm habe ich bisher noch nicht 
ausgemacht. Kann aber daran liegen da sie so oft noch nicht bei mir liegt. Mein Fuß wippt aber schon mal mit, und meine 
Frau ist auch schon genervt weil die Platten dauernd den Plattenspieler belagern. Kommen im bunten Vinyl | 


Be E 2 RE 


The Pride - Live After LP 
Hit Records 12 Titel. 


Sn, vi 


a ETNHENTERL  ie 


endlich auf Vinyl das neuste Werk der Belgischen-Kult-Oil-Combo. Klassischer Working-Class-Oi! mit eingängigen = 
Kommt im bunten Vinyl 5 
x 


Melodien und guten Texten. Schade das man von der Combo selten was in deutschen Landen sieht 


ohne Textblatt. 
I Frank 


“ 
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| Lousy - Bullet on the Rocks 7“ 
Band Worm Records 4 Titel 

Würde mal sagen guter HC -Punkrock, Texte würden dazu passen. Hört sich recht gut an sagt mi 
Selber entscheiden, Kein Urteil Eee 


AMecko 
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a 
Troopers - geliebt, gehasst LP 
| Bad Dog Records 10 Titel 
neustes Werk der Onkelz aus Berlin. Kommt bei weitem nicht an die „Gassenhauer“ ran. Irgendwie ist da die Power raus. Er 
Songs wie „Teletubbies“ kann man sich schenken oder?? passt irgendwie nıcht zum „Gewalttäter“ Image der Jungens. 
‘; Inlayer ist auch ein bischen mager ausgefallen, Cover zeichnung geht so, Foto auf der Rückseite ist blödes rumgepoSe. 


® Für Troopers Fans ein Muss, deswegen habe ich sie mir auch gekauft! 


D 
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" Frank GH 


Dropkick Murphys - Sing Loud, Sing Proud! 


Pr 
Hellcat Records 16 Titel 


Nach der ein bischen schwachen ‚The Gangs are here“ wieder ein 
absoluter Überhammer. Der Qualitativ der „Do or Die“ in nichts nachsteht. ' 
Al Barr scheint sich ja gut bei den Murphys eingelebt zu haben. 
Optimaler Sound für sich mal wieder ein Guinnes oder Kilkenny zu gönnen! 

Vinyl im grünnen Vinyl, Inlayer mit allen Texten was will man mehr? 
ee =: E Textlich? alles altbekannte Streetpunk-Themen. Wird nicht so schnell 


"= Jangweilig. 


: Frank 
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' ; _ RADIO 69 - Hear i - 
ar earts Minds & Memori 
& Bo Knock Out Records KOLP 128 He 
& Hier nun der Langspi Rz 
& I gspieler von Radio 6 ie Single kam ja bei ; 
R ni Final Vinyl raus und hat mir en =. Er beim Spiller 
ie] ur gefallen. sr hı ck 
R\ By FR 2 € Jungens noch mehr ab. Technisch perfekt gespielter ee 


; cooiem Gesa 1 N 36 = 
co l ng der mich z.B. an Bruisers €e1I innert. Ein schön gestaltete 
T 


a 
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"= Batile Zone - Arson arsund with Matches CD 
Dim Recerds / DIM 076 - 9 Titel 


Ultima Thule - Once upon a Time ED 
Dim Records / DIM 084 - 18 Titel 


Was soll ich den hier zu schreiben?? Die 


Schwierige Sache...das wird mir die „PO*-Fraktion a i 
& Scheibe kennt eh jeder oder?? Für alie 


jetzt aber i .n. Wenn ich diese tr 
> aber übel nehmen, Wenn ich di m die sie nicht kennen. Die Scheibe kamın 
„RAC“-Band in den Hinmel lobe oder" z * = 
S & Ss ge vor Jahren auf „Walzwerk“ raus, Sie 
Aber ezal, auf der CD sind die bisherigen = : : a 
ee ! >= enthält fast alle damaligen Klassiker, der 
veröffentlichungen dieser Band aus England Schweden, in englisch gesungen Ich 
& : : Schweden, sch gesungen. Ic 
enthalten. Man merkt deutlich das die Aufnahmen a _— > — na 
ziemlich lang auseinander liegen. So sind die Tracks = = um sich ae mit — Texten 4 br =: 
1-5 vom Stil her ganz anders als die Tracks 6-9. b 3 ee gneer: 
S zusetzen oder um milzusingen, ist sie allemal Er 


Die ersteren gehen musikalisch eindentig in die RAC Zi = = 4 
een Bere j zu empfehlen. Kommt im neuen Cover, welches 
Ecke. wobei die letzteren ziemlich Oi!-Lasüig sind. Bei a a 5 
a i ee sehr gut gehingen ist. Im Beaklet gibts noch Infos 
den ersteren hört man auch Antenella von Ex-Klasse a Eisen ariülg: mad werd EEE, >= 
er = : 5 Br .. u ERTSIEI 8, 8, ad wei E » 
Kriminale am Bass und Background Gesang. Cd-Beihef = =. & EEE ” 
ist sehr nett aufgemacht, mit Texten (leider nicht alle), 
Bandhistory, entstehung der CD und natürlich Werbung 
fürs Label. Musikalisch sehr gut, Textlich zut-naja 
(verstehe halt nicht alles). Aufmachung gut. Für 9 Titel 
w= eine ganze CD (oder LP} bezahlen halt ich für ein bischen 
Keine toner, Hätte man vielleicht anders Regeln können oder 


The Brats - are back in Town 
Asphalt Records 13 Punkrockgranaten 


Nail wurde ja auch bald Zeit, nach ihrem Demo und ihrem beitrag auf der Halunken/Brats Split Picture LP, endlich eine 
komplette Platte aufzunehmen! Ich zweifelte ja ob sie an die Lieder der Split nochmals heran reichen können. Sie konnten 
es aber nur sehr knapp. Die auf dieser Platte enthaltenen Songs sind Punkrock ohne wenn und aber. Gespielt von Jungens 

die auch so Leben wie sie Musik machen, „Hart und Schnell“. Da können die ganzen Impact, Plastic Bomb, Deutsch Punker 
"sich schnell verabschieden!! Muss man kaufen, hören und Live gesehen haben (und mit den Jungs trinken ist auch gut). & 
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; Sampler - The Worldwide Tribute to The Real Oi! LP 
| Knock Out Records KODLP 123 - 2 Scheiben mit insgesamt 27 Titeln 2 


| Ich hasse mittlerweile diese ganzen „Tribute“-Sampler, weil was hat man davon wenn irgend eine Punk-band eine andere Covert 
| Live ist das ja noch alles in Ordnung, Aber auf Platte find ich das blöde! Hier ist nun aber ein bischen anders, nämlich Hardcore 
| Bands covern ihre Oi!-Vorbilder, und das auf ihre art und weise. Das heisrt mit fetten Gitarren und kraftvollem Bass-Drum. 

| Ausfälle gibts keine. Ich frage mich nur was Oxymoron und Dropkick Murphys in der Reihe der HC-Bands zu suchen haben? Ä 


Inlayer ist vom feinsten! Mit allen Bandfotos und Texten wieso sie das entsprechende Lied zum Sampler beisteuern. 3 Re 
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Über den Film hat ja nun jedes Fanzine was geschrieben. Also wollen wir dem innichts \ 
nachstehen. Erstmal brauchte es zwei Anläufe bis ich in den Genuss dieser Produktion kam. 
Als der Film an einem Samstag-Abend in Trier in „Luckys Luke“ lief, waren wir leider etwas 
zu spät an, und der Saal war Ausverkauft! Ärgerlich! da unsere Freund Catch, Stronzo, Wolla, 
Pauly, und Anhang sich schon im Kino befanden. Dumm gelaufen dafür fährt man extra nach 
Trier! Naja Burger King wurde noch besucht! Hätte ich damals schon gewusst das der Fil so ein 
Reinfall ist. Hätte ich mich schwarz geärgert und keinen zweiten Versuch mehr unternommen. E 
9 Versuch: Im Simmerner-Provinz-Kino sollte der hochgelobte Film auch laufen (2 Monate später) 
Also machten sich Meike und Ich uns Donnerstags Abends auf den Weg ins Provinzkino. 
Das Kino selber ist nicht gerade Nobel eingerichtet, weiss aber durch diverse Film-Klassıker oder 
Spezialitäten zu überzeugen. Also schnell mit Gummibärchen und Mixery eingedeckt und ab ins 
Film-Theater. Waren natürlich viel zu früh da, man wollte ja auf nummer sicher gehen. Ich hatte 
mir sowieso schon gedacht, das an einem Donnerstag Abend in Simmern so ein Film nicht besonders \ 
viele Zuschauer findet. Ist wohl nichts für die Deutsch-Russische-Kino-Stammkunden??! 
So wartete man gespannt auf den Film-Anfang und schaute sich so das langsam eintrudelnde 
Publikum an. Als da wären Mami & Papi samt ca. 17 jährigem Sohn. Vater sah verdammt 
nach Lehrer aus. Dann drei Gestalten die nach Sozialarbeiter/ Erzieher aussahen. Und noch : 
ein mir bekanntes Hippiepärchen. Und halt diverse nicht ernennenswerte Gestalten zwischen 
30 und 45 Jahre alt. Keine Punkers, keine weiteren Skinheads (egal welcher Liga, Fangruppe etc.), 
auch keine Ausländischen Mitbürger, oder andere Jugendlichen. | “ 
So Licht ging an und die von mir so geliebten Trailer (Filmvorstellungen) fingen an. 
Neben der Werbung für „Hannibal“ lief auch eine Ankündigung für „American History X“. 
Ich wollte ja schon Applaus klatschen, mitgröhlen oder mitsingen bei den gezeigten Szenen. 
Unterlies es aber, man war nicht zuhause. So dann fing auch bald „Oi! Warning“ an. 
Der Film komplett in Schwarz/Weiß abgedreht und mit coolem Sound hinterlegt. 
Zur Story lesst am besten jetzt erstmal die Filmkritik vom „Stronzo“durch. Der hat das ziemlich 
gut zusammengefasst. ' 2 Se Ber 5 ee 
Dieser Film sollte die Giatzen mal nicht ak dumpfe rechte Schläger zeigen, und sis ich die 
! Namen der Bands las die den Soundtrack liefern freute Ich mich riesig auf den Film. 
£im so mehr wurde ich enttäuscht. 
Die Story: Junvsch haut von daheim ab und geht zu seinem Freund KOM& In die große 
Stadt. KOMA Ist mittlerweile Skinhead und hat eine schwungere Freundin (Namen vergessen). 
ein Skingirl. Janosch zieht bel ihnen ein und wird rackzuck zum Skinhead. : 
irgendwann iernt Janssch „Zottel” kennen, ein Punker der Klischehufterwelse In einem Bau- 
wagen lebt. KOMA geht das ziemlich gegen den Strich und eis er die zwei nech miteinander | 
\ Im Schlamm ficken sieht, dreht er darch. Er richtet Zettel ziemlich übel zu und läßt Janosch 
| \ dabei den Bauwagen abfackeln. „7 ; i g: u 
\ "Wie gesagt, diesmal haben wir keinen stelfen rechten firm, sondern sind alle schwule 
> Psychopsthen. fiußerdem stehen wir auf Konzerten solange regungsiss de, bi die Bund 
endlich anfängt. Wobel unsere Frauen uns gelangweilt von der Wand zuschauen. 
fuch hier ein Klischee nach dem anderen und se manches neues noch dazu. 
Das einzigst Gate Ist der Soundtrack! 0032 3!EEBEER 3 
ns er geweckt, doch bestanden sine Eiern, darauf, in AREA Fire 
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| € SAVE Ai = 
| i 0. K. Se ihr jetzt woru W 
'- Klischees ohne Ende!! Jeder Punker ist Dreckig, wohnt im Bauwagen, schmiert sich mit Dreck 7 
MA ein, und Sie ficken sich alle in den Arsch! St 2 Zu NAT ZZ 
| ” Merdel gut mag es vielleicht geben, habe selber schon Punker von einem Bauwagenplatz 
| 

| 

| 


mes se Also jetzt En mit Meckern ee” eralen lost! 


as Monster kennen gelernt. Diese waren aber gewaschen, suhlten sich nicht in Scheiße und 
uns anl genen ihre Bauwagen waren nicht nur eine Müllhalde!! Und viele Punker die ich kenne 4 
Waschen sich sehr wohl, und sind auch sehr auf ihr äußeres bedacht! Wir reden hier 
von Punkern nicht von Bahnhofs-Pennern mit Iro's klar! ER 


BIIFZF ZZ nn er EEE 


|: Das Konzert von „Rollkommando“ (SMEGMA). Alle Leute vor der Bühne er, regen sich 
| nicht. Der Gitarrist haut in die Seiten und plötzlich bricht die wildeste POGO-Schlacht Bin i 
| Pe | man war ja schon auf vielen Konzerten , aber sowas dämliches wie hier RT ! 
RN habe ich noch nirgendwo erlebt! Als ob alle Leute nur vor der Bühne warten würden 
; bis ihre Götter anfangen?? Und sich genau anfangen anzurempeln bzw. sich zu 
A) bewege. Würde vielleicht manche Band erfreuen. Wenn auf Kommando das komplette 
/N) Publikum zu Pogen anfängt. Natürlich die Frauen ausgenommen, denn die nt R 
//B | Reih und Glied an der Wand, Kaugummi kauend, gelangweilt, und wartend das ihre 
SHE. \anner mit ihren Späßen vor der Bühne fertig sind. Also ich habe schon etliche FERN. Fr 
bei Konzerten vor oder sogfar auf der Bühne mit abgehen gesehen. Ar ee etwa auch? ? Nie! 


N wa en SITTIEHITUTTITTITIRETTITRT ZI yore TONIGHT TT aoun um, WA 
'_ Frauen haben ja werder zuhause noch unterwegs was zu sagen!! mir! Waffe herg 
7 So stellt der Filmemacher es im Film. Die Freundin von KOMA hat ja gar nichts zu 
\ melden. Ausser Haushaltmachen, Beine spr eizen, Kinder austragen, verpflegen, und 
N dämlich auf SKA-abtanzen. Also bitte welche Frau w ürde so etwas lange mitmachen?? 

Meine nicht!! und eure bestimmt auch nicht. Naja die Oi! bzw. die Skinheadszene ist \ 
ja laut dem Filmemacher eine Männerdominateszene. Für was wihrauch man ne 
Frauen die auch Spaß an der Sache haben??? } 
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ER en 2 Du ae 

'- Ein „Last Resort“-T- Shirt, ein paar Stiefel, ne Nass-Rasur, und ein „Crucifie 
| eier, Ja jeden daher gelaufenen „Schwaben“ zum Skinhead! ar LSB, 
I} Jedem wie ers braucht! Aber nur die Klamotten haben noch nie 
[ Und das auswendig lernen von superintelligenten 


; niemandem geholfen sich als der „Ki ing of the Jungle“ zu fühlen!! Vorallem hat man mit — 


so blöden Anmachen wie der F Anti Hold, Janosch mit seinem dämlichen 
* Dialekt bestimmt keine C, hancen bei de 
Ü einen . 


Rn 


einen Skinhead ausgemacht. 
„Smegma“-Textstellen hat auch noch "== 


„Schwaben “- S 
r holdıeaWeiblichkeit. Ich habe auch von keinem 


kuchen mit OT!-Zuckerguss erhalten. Als 
S i o ich warte drauf, fangt an z v 
el ER IR 1 497 44 Zune sen auf Ja 2 ne 


ID 
2 - Senn Ger Filmemacher wie in div. Interviews nachzulesen, selber mal was mit der Punk-Szene zu \ 
tun hatte oder hat. Verstehe ich nicht wie er dann so einen Klische-behafteten-Müll gedreht hat?? 
5 x Er müsste doch wissen das sein dargestelltes Bild von Skins und Punks bzw der Oil-Szene. 
eS Auch wenn es ja kein Szene-Film bzw. Aufklärungsfilm sein soll. Doch die ganze Szene 

Y ziemlich ins Lächerliche zieht, oder meint ihr nicht?? Ich deswegen die Bands „SMEGMA 
t& und „LOIKÄMIE“ nicht verstehen das sie ihre Songs für den Soundtrack hergaben bzw. 
auch selber im Film mitspielen. Von „Terrorgruppe“ habe ich nicht viel anderes erwartet 


die machen doch sowie so nur noch BRAVO-tauglichen Punkrock. ihr Liedbeitrag 
BE EEE 7 Es: FE m: RR Re |: TB ie Te N y\i 


Im Jahr 1902 unternimmt der französische 
Archäologe Giles Breton mit seiner jungen 
Frau Lysette und zwei Assistenten eine 
a ins ägyptische Tal der Könige 
/ahrheitsgehalt einiger alter Un: 
ru prüfen, die er auf dem Dach- 


Timkritik: 


;o das war meine und dem 
chenken sollen, und das Geld in Bier o 


Stronzo seine Meinung 
der Schnaps investieren sollen. Da hätte ich mehr von e 
‚ehabt. Während der gesamten Filmvorstellung, herrschte totale Stille im Kino!! Als dann endlich" 


las Trauerspiel vorbei war, und die Lichter angingen, beobachteten uns alle beim rausgehen. 

n mir regten sich komische Gefühle! Einmal schämte ich mich für die Darstellung einer Szene der | 
ch angehöre. Aber andererseits spürte ;ch den Stolz in meinem Herzen, das das dort dargestellte 
\icht meinem „Way of Life“ entspricht!! gg? el. ER Seel | 
Also ging ich erhobenen (kahlgeschorenem) Hauptes Reihen, die Bomberjacke lässig über Ei 
fer Schulter, mein Bier in der Hand, und der Boden knarrte unter meinen Stahlkappen-Rangers. Und N 
ch war froh das ich weder ein hirnloser Punker-Mordender-Kick-Boxer mit Zwillingen bin, noch | 
sin sich im Matschsuhlender Punker, geschweige denn ein Verlierer mit Glatze der sich von „Siffigen N 
Zestalten“ in den Arschficken lässt. Sondern ein Real-Working-C lass-Hunsrück-Bootboy, der Punker 
Zreunde hat die sich waschen, und ne Freundin hat, die nicht nur Kaugummikauend in der Ecke steht, 
ınd die auch ihre eigene Meinung hat und sie auch sagt, bzw. für einsteht. Und nicht nur an meiner | 
Musik und meinem Way of Life rumnörgelt. An Filmen die was mit der Szenen zu tun haben ra]? 
‘oder auch nicht) schaue ich mir dann doch lieber „SUBURBIA” oder „ROMPER STOMPER“ an. “ 
Bei letzterem wird zwar auch in den Arsch gefickt, aber erstens in keinen von nem dreckigen Punker 
Ind zweitens läuft auch noch cooler Sound dabei!! inen ünterirdischen Gang ...| : Be 
Zum Schluß fällt mir zu Janosch nur noch ein „Verlierer werden immer Verlierer bleiben. 
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GA f Ehrlich, ich | 4 ISREt hat schen ind jerzt ' 
u ; wersteh abanlur Imesine Frau geragt, N en se her. | 
> \_Nedi von ne) 1 wir ER mir dem Kram.) 


lm Te 
X Nam 


=;# 
we Busen 


Aal Kae kein 43 I U iS 
> ei? - ; pe E- E | will mich® 
ar Se, re NEO ı will mich 
g Re 2 EN RE yal kurz um- 
gang ab! Er ; 


IS 


SEITE a0 


Gift & Galle 
Oi!Hamımer 


- ST 


Brachialer Oi!Punk ohne Krach zu werden. Brutaler Gesang gemischt mit harter Gitarrenmucke und 
agrressiven Texten. Gefällt mir gut das Teil. Andere werden sagen „alles schon mal gehört“, aber das 
haben wir bei Loikämie z.B. auch. Also Tip-Single ım schönen Hart-Cover!! 
‚Mecko 


ie 
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Squiggy - from Riot to Ansurrection 
Dim-Records DIM 077 4 Titel 


neue US-Oi!-Band, spielen ziemlich heftigen derben Sound der mit guten Chören 
untermalt ist! Musikalisch sehr abwechslungsreich. Das erste Lied der A-Seite | 
„Journalist“ ist wirklich ein Hit! Es handelt von ihrer Liebe zu Presse-Futzis. | 
Das Romper Stomper Cover „Pulling on the Boots“ ist auch der besseren 
dieses Cover-Klassikers an dem sich schon viele Bands vergriffen haben. 
Frank ; 


i Ruhestörunk - Rhytmus des Nordens EP 
: Bandworm Records 5 Titel 


| Live fand ich die Jungs spitze, das Demo war 

auch so verkehrt nicht und die EP reiht sich da 

ein. Bodenständiger Oi!-Punk mit viel Melodie 

und ohne dämliches Geschrammel. Textlich gehts 
gut zur Sache und vor allem „Alte Stadt“ und 

‚Neue Zeit“ treflen genau meinen Nerv. Gute Scheibe 
Mecko : 


Midgards Söner - Sverige vikingland 
Dim Records DIM 082 4 Titel 


eine Nachpressung der ersten Midgards Söner-Single die seinerzeit auf „Last Resort“-Records , 
erschienen ist. Liedernamen sind leider keine abgedruckt, dürften aber von der ersten Platte 4 


Bes sein. Texte liegen auch keine bei. Cover ist ziemlich langweilig. ei 
rank = 


The Crashed - Alknistilshund 
Oi!Hammer Oi'HRI2 4Titel 


IE 


gute Misch { N : } 4 
z = a Se der Sänger hat ne ziemlich rauhe Stimme, hat was von Maul Halten“ 
ne en „iedern drei in Deutsch eins in Englisch. Texte gut eschriebe , Bü 
— = ıalt und Arbeitslosigkeit. Da hat sich einer gedanken Sec & en, z.B. über 
ein Favorit ist „Der letzte Dreck“. Gibts eini 
Dar reck“. Gibts einige von in transparentem Vinyl 


sEiITE 


neues aus der Juke-BOX 


was gibt's neu auf 7” Vinyl 27? 


errang 


DOSE BRUTAL - Vadia 
Oi! Hammer OI!HRI13 4 Titel 


schöne Single die der Detlef da auf den Markt gebracht hat. Schönes Cover, 
anständig mit Textblatt, und musikalisch auch nicht verkehrt. Aber vom Gesang 
verstehe ich überhaupt nichts! (ist dat portugiesich???) Aber di eTexte sind ja auch 
in Englisch abgedruckt. trotz allem hört sich der Gesang (meiner Meinung nach) nicht 
unbedingt passend an, zum gut gespielten Punkrock-Sound. Für Leute die auf Exotische‘ 
Bands stehen auf jeden Fall ein TIP ! : 

Frank 


N mar 
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SPLIT - Siege / Boot Militia | 
Dim Record DIM 083 jeweils 2 Titel w 


Also zwei Ami-Bands die sich ne kleine Platte teilen. Hätten „Siege“ lieber im Proberaum 
bleiben sollen, und „.Boot Militia“ vier Songs aufnehmen sollen. | 
„Siege“- Musikalisch naja geht noch so, aber der Sänger hätte besser bei einer Death-Metal 
Band anfangen sollen. Der röhrt und grunzt ja ziemlich derbe! Nicht mein Fall!!! | 
„Boot Militia“- erinnerten beim ersten reinhören direkt an Boot Party. Ziemlicher Brutalo- 
Ami-Oi! mit dunklem Gesang. Mit besseren Aufnahmen hätte man noch mehr rausholen 
können. Ansonsten Textblatt & buntes Vinyl! 
FR Frank ER 
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Bullgo Breed - The Great British Export 
Dim Records DIM 075 3 Titel 


Ri Habe gar keine Ahnung wo die Band her kommt. Auf der Platte ist keinen Adresse, Foto, 
v Banhistory oder sontwas zu finden. Denke mal bei dem Titel werden sie schon von der 
BSE-Insel kommen. Spielen musikalisch guten RAC. Der Titel Song hätte von einer 
anderen Band bestimmt eine Skinhead-Kult-Hymnee werden können. Ist nicht so mein 
Ding. Es gibt noch ne geänderte Version von Cock Sparrers „‚Take’Em all“ mit einem 
Anti-Commi-Text. Und ein Cover von Public Enemy namens „Pervert“. 
Leider kein Textblatt und keine Bandinfo, dafür ein schönes Cover. 
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G-PUNK-T - What's going on in heaven 
Scumfuck Mucke 3 Titel 


SE 


Dat Demo war ja schon nicht schlecht, aber die Single hat mich echt überrascht. 
Da ich die Jungs ja kenne un dweiß was dat für Chaoten sind hätte ich nicht für 
möglich gehalten das sie tatsächlich gute Mucke machen können. Schön eingespielt 
haben sie 3 sehr gute Songs mit viel Gitarrenmelodie. Der Gesang hört sich auch zum 
erstenmal gut an und so ist diese auf 500 stk. limitierte EP ein Highlight. Nicht nur wegen 
des genialen Vollfarbigen Inlayers. Und das ist jetzt keine Schleimerei hörts euch selber an. 
Karl-Heinz 


ERS FEREZENT 


Anti-Pacifist - same 
Dim Records DIM 072 4Titel 


ı!! geht so in die Ecke Anti-Heros oder aber an der ihre 


fällt mir hier überhaupt nichts zu eis 
uninteressant, leider kein Textblatt. Cover ıst aber gut! 


Klasse heran zu kommen! Für mich 
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Fangen wir mal bei den üblichen Szenestreitereien Al. 
wer hat überhaupt keinen daheim. Am meisten kotzien mic 
die einen auf guper-korrekl machen wollen. Jedem verscht 
machen und besonders auch hören darf. Dies hat man ja schon oft genug in 
verschiedenen Interviews gelesen. Die Band lästert über Label XYZ weil dieses 
“,abel ja die Platten von Label „was weis ich“ verkauf. Oder die böse Band hat 
nal das gesagt und das gespielt. Deswegen darf man das nicht hören, kaufen, und 
auch nichts mehr bei dem T,abel kaufen. Ist ja alles in Ordnung. Wer solch eine 
Ordnung in s ‚on Chaos, Anarchie, Ficken O1), Rebellions Weltbild braucht. 
ich will, was ich will, zınd höre 
tot, Rechts/Links Radikal, oder 


eiben wollen was ei 


einem 
h brauche e8 nicht! Ich kaufe wo 


Bitte schön. ic 
auch was ich willt! Sollen mich doch alle für Hırı 
wag weis Ich was halten. Mir egal! Mein Bier wird davon nicht schlecht. Ich kann 
ar Brutal Attack kommt, oder Si 


die Broilers Y 


ig Slime steht, Ob sich AC/DC daran stören 


nichts dafür, das im Plattenregal, 


Skrewdeiver im gleichen Fach w! 
würden das ihre Platten bei Agnostie Front oder Anti-Heros stehen”? 
Naja das ist halt eine Sache. Aber noch mehr kotzen mich die Neltverbesserer al = 
dig Vorschriften machen wollen, aber selbst genügend \.eichen im Keller hegen 5 
Platten wären die sie auch daheim horten (vielleicht ja versteckt im E 
hen mit dem Kameraden | 


haben. Ob das 

Nebenzimmer). Oder auch mal das eine oder andere Bierc 
/ Genossen in der Dorfkneipe trinken. Ist ja alles nie passı 
den guten Ruf bewahren! u = 


ort oder nicht wahr. Nut 


: , 
hsten Sorte Menschen die in mir 
diese Nostalgieker, kennt doch jeder 
ıta bia bla... 


erie waren cooler, | 


Na gut Thema wechsel. Kommen wir zur Näc 
schen Brechreiz auslösen. Das sind 


einen Heri 

von euch oder?? Früher war alles besser, Konz 

Da sind nämlich die Lente die jedes Wochenende in ihrer StammKneipe,-disco 

abhängen, rumflennen wie langweilig doch alles ist, Ihren Frust im Alk ertrinken 

usw.. Aber weni dann dochmal irgendwo eine Party oder ein Konzert ist, ihren 
Arsch nicht hoch kriegen. Daun kommen so Argumenie wie: Ist viel zu weit zu 

fahren für nur xX-Bands, soweil für eine Party; habe kein Geld ..Bla Bla Bla.. 

Also ich fahre heber ein paar Kilomeler mehr am Wochenende für ne gule Band 

zu sehen als das ich in meiner Stammdisko,-kneip® verschimmel. Eine Party mit 
ınir auch lieber als jedes Wochenende das gleiche Ritual. 


coolen Leuten ist 
3 Ra = 
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Und der „keine Kohlefaktor“ damit brauchen die meisten mir al 
kommen. Zum Koma-Saufen in der Kneipe reichts ja auch oder?? 
Dann kommen immer noch die Superschlauen die später sagen ‚habe ich aber 
4 nichts vol gewusst... {ch werde auch keinen mehr anrufen! ich habe es schon 
oft genug srlebt du sagst allen Bescheid, jeder will anfangs mitfahren, aber keiner 
meldet sich mehr. Geschweige denn eT sagt ab, und lässt einen noch warten, 80 
das man selber noch eine Band verpasst. Genauso 50 schlimm sind die Leute die 
kurz vorher erst absagen. Anderen Leuten hat man schon abgesagt. weil man 
denkt man hat sein Auto schon voll. Diese Leute suchen sich. wä® andesies, fahren 
gelber oder gar nicht. Und man kriegt dam eine Stunde vor Abfahrt zuhören „ne 
fahre doch nicht mit, ist mir zu stressig... - Toll dann ste Karl-Heinz 
© und fährt mit einem halb vollem Auto 108. Um nachher die an treffen die 
AS auch nur De halbe Autobesatzung haben. Supertoll!! 
Es gibt auch die Spezies von „Rumflennem die imm 
Aber wenn dann doch mal was ist, dann auf keinen F 
), Die Spezies bleibt dann }ieber zuhause sitzen 
Die übelste Abart dieseT Spezies 


(auch wenns nur 50-80 km sind) 
igene Auto bewegi. 
zden! dann aber noch nicht einmal 


en Arsch ins € 

nicht fahren! mitgenommen we 

Stellt euch das mal vor, ihr Fahrt jemanden Abholen (Freund, 
fkeinen Fall fahren will, wegen Bierdurst etc. und dann aufem 

Konzert steht ef da, drinkt ein Bier und das wars. Und ihr steht daneben mit eurem 

y Anti- Alk (man ist Ja v ernüntig) und geit am schmachien wie Sau. Und würdel 

such am liebsten ein halbes Fass ins Fallrohr kippen! Scheibe oder??? 

Das sind jeizt alle Sorten an Konzertbegleiterm die mir einfallen. Das bedeutet 
ermischung unler den 


nicht das diese Liste vollständig ist. {es gibt ja auch v 


Spezies)! 
an auf Konzerte 


° B- nächstes Thema.. welchsen wir nochmal zur Musik. Wenn M 
i fährt bestimmt ja bekannt lich der Fahrer welche Musik gehört wird, wie Laut sie ‚| 
ist, und ob die Lüftung nun auf 1 oder 3 an ısl. Doch wein man a s Mitfahrer in a 
sinem Auto sitzt WO Hinfahrt und Rückfahrt immer das gleiche Tape läuft 

vorwärts und ruckwätts, platzt mir auch manchmal der Kragen “ 
Bei den Punkem sieht das dann so aus. „Ne die Ka ssette Ist ER 
deinem Oi!-Scheiß ist eh alles Nazi-Dreck”. X’ 
Bei den Freunden der RAC, Dumpfinucke, Schlager-Fraküion läufts dann 


hi man da wie 
deren zu 


er jammern ©8 ist ja nicht los. 
all seiber fahren wollen 


heyor sie Ihr 
sind die, die 
Trinkent!!. 
a Hollege) der au 


geh weg mil 
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folgendermasen A be: 
= ‚ Ach mach doch mal was anderes 
ahrerin: Mac fa 1 
acht & tes d fängt an schlecht 
’eich ein Graus! 
er nm wenn 'einer Person fahren sol 
z.B. man soll die Heimfahrt bestreiten: Fahre ea 


Fahrerin: „Jammert! ist doch gulef Soundt!” N 
„Fa ısik noch lauter, un 5 
mitzusingen!!! W = 
- dem, Auto eines’ 
‚man sc mach die Musik nicht s« 
[x E "=nfacht TRF E y 4 = 
auf, habe Kopfschmerzen, flenn, femn, flenn,“ 


Gicht um, 1 
1.Punker: | 
ker: , an. Immer nur E 
RAacht aus Protest die MU 
THs Härte ıst dann wenn mal selber mit 
rin jammert 
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— 
re Di ie ne 
y dam vi 


5 Genauss mit der sa 
n die L ente die ME | dav ? ER ni. AU 
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apm gohten D° y nicht, ® gu könnt) ja doch 
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Vier „brave Familienväter”, alle über 40 und Midlifecrisis 
geschädigt. Mit temporeichem, rhythmisch durchdach- 
tem und anspruchsvollem Punkrock beweisen sie, dass sie 
ihren jüngeren Kollegen in nichts nachstehen. Sie haben 


alle 20 bis 25 Jahre Musikerfahrung. 


DSR - 1 
\Vie man es von Soziologen und anderen Akademikern erwarten kann, sind auch 
ihre Konzepte aus dem sozialkritischen und politischen Spektrum. 


Rauschangriff macht die geilsten Texte über die Bildzeitung, Politik, Bund, 
Kakerlaken, Zombis, Faule Eier und natürlich Bier in Strömen, die man seit langer 
Zeit gehört hat! Hier wird derart treffend forumliert - das rückt wirklich in die 


Nähe von Kultstatus!!! 


I») ANEEEEIEEENEER Postfach 1406 - 59004 Hamm - Germany 
RECORDS Die LP bekommt ihr für 22,- DM r 


ee (Porto + Verpackung incl.) direkt bei uns. N, 


En 
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BOOTS & ERACES . 


+ 


Lasst euch Rinladen zu Geschichten aus 1000 
und Y'ner Nacht. Ich möchte euch berichten 
von einer Fahrt in die neuen Bundesländer um 
dort einigen Musikkapellen zu lauschen und 9 9 
um so manches, mehr oder weniger, lustige zu 

erleben. Nun lauschet meiner Geschichte. 


ER 


Fx war ein kühler und trüber Freitag-Morgen 
(7.30h} im Oktober’99. Wo ich mich mit 
meiner besseren Hälfte auf den Weg nach 
Mayen zu Anja machie. Anja bat inich darum 
sie aufihrem Weg nach Coswig und Annaberg 
zu begleiten. Sie brauchte auch ziemlich lange 
mich zu überreden da ich zwecks nicht 
vorhandenem Bargeld eigentlich ein ruhiges 
Wochenende angehen wollte. Aber Anja lockte 
mit Gratis-Fahrt,-Eintritt, Freibier und 
Pensionsschlafplätzen. Und da ich ihr eine 
persönliche Bitte nicht ausschlagen konnte, 
liess ich mich halt breitschlagen. Und so 
befand ich mich früh morgens auf der A-Bahn 


Drinnen gönnte ich mir erstmal ein kühles Pils. 
Der Saal füllte sich relativ schnell, und ich sah 
auch den einen oder anderen Bekannten. 
Punker waren eher dünn gesäht, die drei die 
ich sah trugen alle „IMidgards Söner“ T- 
Hemden. Scheint ja eine angesagte Band bei 
den Punkers zu sein?! 


nach Mayen. Dort angekommen wechselten 
wir in Anjas grünen Fiat-Punto. In Kobienz 
Inden wir nach den Marco ins Auto der sich in 
letzier Minute entschlossen hatte mit zu fahren. 
Marco war mir und meiner Freundin bis dahin 


noch völlige unbekannt. Ich lernte ihn an diesem i ; ; 
@ junge Schweden die Bühne. Die Bande nannte 


Als ersten spielten „Protest“ aus ?? 
{irgendwo Öst-Europa). Texte verstand ich 
überhaupt nicht! Musikalisch wars in Ordnung. 
Nach den Jungs aus ?? , betraten 3 (oder 4} 


Wochenende als guten Trinkkollegen und 
lustigen Gesellen kennen. Wie immer drängelie 
Anja. zum zügigen weiterfahren, so das ein 
Frühstück erstmal ausfiel. Nach einer 
unspektakulären Fahrt erreichten wir 
irgenwarm die ehemalige Deutsch/Deutsche 
Grenze. Unsere Mägen rumerten lauter als die 
Musik die im Auto lief, doch bestes 
Amerikanisches Fast-Food war noch 
Lichtjahre entfernt. Da unsere allerliebste 
Fahrerin ihre Diät-Tage eingelegt hatte 
versorgte sie uns mit Puff-Reis-Keksen, 
Gürkchen, und ähnlichem Hippie-Fast Food!! 
(würglih!). Irgendwann erreichten wir auch 
Sachsen, und kurz drauf auch Coswig. Der 
Konzertort war auch bald gefunden. Und wir 
sahen auch schon die ersten Herren in Grün. 
Diese liessen uns aber passieren, so das wir 
direkt die Halle enterten. Die Reseryierten 
Karten waren natürlich nicht dort wo sie sein 
sollten. So bezahlten wir unsere Karten und 
wurden von grimmig schanenden Securitys 
abgetastet und unsere Jacken nach Polit- 


sich „Clockwork Crew“ und lieferten Oi! 
vom feinsten. Sham 59 wurde auch gecovert 
und auch ihre eigenen Sachen hatten eine 
Touch von Sham 69. Vor uns standen zwei 
Kameraden die ganz erschrocken von der 
Musik waren. Das wäre ja Punkrock was die 
da spielen, so was ekeliges. Ich konnte nur \ 
müde lächelo. Nach dem gelungenen Auftritt 
der Schweden war erstmal Umbaupanse. So i 
bewegten wir uns wieder Richtung Theke um | 
sich mit König Alkohol zu beschäftigen. Dort 
irafich auch den Timo vom Rotal, einen 
Koligen vom Sektor 7G und wie solls anders 
sein Kollege Bärchen aus Rostock. Ich ahnte ! 
schon schlimmes als ich ihn sah. Weil dawo | 
Bärchen ist können Kampfzene nicht weit 
sein. Gerade ausgedacht sah ich auch schon 
Danny und Andreas um die Ecke kommen, Sie 
sollten also als näxtes spielen. Welch eine 
Überraschung. Was mich begeisterte, brachte 
bei meiner Freundin nur ein müdes Lächeln 
hervor. Sie ist nämlich überhaupt nicht angetan 
von der Musik der Jungens. Naja geschmäcker 
sind verschieden. Kampfzone lieferten einen 
overänen Auftritt. ; 


& 


ANTHE: x 

das Publikum ging 
Deutsche Skins, Hippie Punx & Back wiih a: 
Bang durften natürlich auch nicht fehlen. Doch 
leider war nach einer Stunde schon Schluß. 
Und sie räumten die Bühne für Beots&Braces 
aus dem Schwabeniande (Irland). Die konnten 
mich diesmal nicht so überzeugen, in 
Künzelsau im Frühjahr gefielen ste mir besser. 
Hits wie „Peter“, „Baden gehen“ & „Bosts 
& Braces“ brachten meine Stiefel aber dach 
zum Wippen. Nach einer guten Stunde war hier 
aber auch schon Schluß. Und die Bühne wurde 
für die alten Herren aus England frei gemacht. 
Ich dachte immer Major Accident,Rabauken’s 
Bernd & Willi Wucher wären schon alt. Aber 
die 4 Männer von Condernned 84 kamen dem 
Rentenalter verdammt nahe! Aber auch im 
hohen Alter kann man das Publikum noch 
begeistern. Sie spielten wirklich alle Hitst! Es 
gab keinen meiner pers. Lieblingshits den sie 
nicht spielten. Die Bühnenshow war ein 
: bischen träge. Nur Sänger Kev bewegte sich 
ein wenig. Das Publikum sing gut mit, und ich 
; glaube bei „Boots g0 marching in“ sang jeder 

mit {oder stampfte mit dem Stiefel). 

Ian sah in der Pogozone auch das eine odere 
andere Bunte Haar oder Iro rumspringen. 
Obwohl ich das gefühl hatte das manche Leute 
schon die Messer am weizen Wären. United ıst 
halt nicht jedermanns Sache. Auch die alten 
Herren machten irgendwann F eierabend, und 
so ging ein gutes Konzert zu ende. Noch 
schnell dem Uhl ein Bier abgeschwaizt. Schon 
sollte es auch zum Schlafen gehen. 

Mit den versprochenen Pensionsplätzen wurde 
natürlich nichts. Hat unsere F ahrerin halt 
verpeilt. So mussten Meike, Mareo und Ich es 
uns im Fiat Punto bequem (was ist das) 
machen. Anja zog es vor bei einem Rudel 
BüsterHalter tragender Skins im VW-Bus zu 
nächtigen. Viel Nachtruhe war also nicht zu 
erwarten!! Mann und Frau wachten schön früh 
wieder auf. Alle Muskeln verspannt alle 

Knochen ausgerenkt. So stelle ich mir einen 
schönen Samstag-Morgen vor. ind einen 
Magen der kaumt und auf den Knien hängt! 
Aber man musste ja auf unsere Fahrerin Anja 
| warten. Die ja immer noch im VW-Bus 
nächtigte oder??? 

im Halbschiaf sah ich irgendwann den ADAC 
vorbei fahren und kurz drauf besagten YVW-Bus 
vom Parkplatz wegfahren. Von Anja keine 

Spur!! Die gesellte sich erst nach einer Stunde 
; wieder zu uns. Nachdem sie mit den VW-Bus 

Skins Frühstücken war.(tolle Freundin). Uns 
brachte sie ein paar schäbige belegte Brötchen 
mit! (super toll!!!) Endlich konnten wir uns 
dann nach Anjas Verabschiedung -Orgie vom 

ker machen. INES 


Wie heißt dieses Sprichwort? „vom Regen m 
die Traufe“ ?? 

AnjaR kam nämlich auf die Idee erstmal eine & 
öffentliche Badeanstalt aufzusuchen!! Um dort 
ne runde Schwimmen zu gehen, Solarium- 
Bräune zu genießen, und-sich für den Abend 
schick zumachen(?). Ich verstand die Welt 
nicht mehr!! Wenn Frau schon auf solche Ideen 
kommt kann sie dann nicht vor der Abfahrt 
bescheid sagen?? Das man evenmell Bade- 
Sachen einpacken kann?? Also Badehose 
(bzw.Badeanzug} gehören weder bei mir noch 
beim Marce, noch bei meiner Frau zum 
normalen Reisegepäck!!! Naja, unsere Laune. 
sank immer mehr. Nach über zwei Stunden | 
warten vor der Badeanstalt war Madame } 
Rettweiler endlich fertig gewesen. Und 
präsentierte uns Ihre Garderobe für den : 
heutigen Abend (Brustbetonte Ledercorsagel) . 
Naja wers braucht!! Wir machten uns dann 
irgendwann mal auf den Weg nach Chemnitz 
wo wir noch ein bischen durch die 
Stadtbuiumeln wollten. Zwischendurch noch 


kurz aulem Campingplatz geduscht und 
umgezogen. 

Ging es frisch in die Altstadt!! Altstadt? 
Die gibbei ja gar nicht mehr in Cheimitzt! 
Nämlich nachdem wir 2 ältere Damen nach? 
dieser gefragt hatten. Schauten die uns mit 
großen Augen an, und meinten: „Altstadt die | 
hamse doch zerbombt, im Krieg wisst ihr dat 
den nich?“ alles im schönsten Sächsichen 
Dialekt. Wir lagen auf dem Boden vor 

Lachent!. 

Sa zogen wir erstmal Richtmmg Einkaus- 
passage, um uns irgenwo zu stärken. Die erste % 
warme Mahlzeit fürs Wochenende! 50 betraten ® 
wir einen kleinen ASLA-Imbiss. Das 

schmeckte Super lecker!! Nur Anja hatte 

keinen Appetit, Ob das wchl daran lag das an 
ihrem Lederrock schon die erste Naht 
aufgeplatzt war?? Sie verzog sich schnell 
wieder ins Auto um den Schaden zu beseiligen 
und zu schmolten!! Wir restlichen drei zogen 
noch ein bischen durch die Stadt, machten 

Fotos, laberten dumm, und lachten viel. 

Am Auto wieder angekommen war Anja 's 

Laune immer noch nicht viel besser. Trotzdem ! 
machten wir uns auf den Weg nach Annaberg- 
Buchholz zum Pöbel&Gesocks-Konzert. Nach 
einer guten Weile erreichten wir aıch diesen 


; Ort. Nur leider war noch nichts los. Und Anja 


war noch nicht dazu zubewegen die Lage vor 


2 Ort abzuchecken. Lampenfieber vor den 
Rockstars??? ; : 


Sie brachten viele ihrer alten und neuen Hits. 
Und unsere Fahrerin kam natürlich nicht drum 
rum sich bei „Kleine Fee“ direkt vor Bühne 

zu stellen. Dann nahm das Schicksal seinen 


Also suchten wir erstmal eine Pizzari 
Nachbarschaft auf. Ne Pension haben Meike 
und Ich auch noch abgecheckt, aber war viel zu 
teuer. Also war wieder nix mit Schlaf-plätzen. 


Anja genehmigte sich noch schnell einen Salat. a i Ben ar 
LUnd schon gings ab aufs Konzert! Anja wurde gs >* ns Jauthals mit und BER götterte ihre R 2 
direkt von will W. hereinzitiert „komm in die Helden (bzw. Held ) dies ging soweit, das ihr U : 
Pötte Alte“, sie sollte halt am Platienstand erg Tan Sir Wange runter liefen. WIE E. 
helfen. Was war mit mir? schon gesagt BR s braucht. 5 au 
Anja hatte mir freien Kintritt zugesichert A, ’ SE 
(zwecks chronischer Pleite). 7 
Mir blieh nichts anderes über, als mich an & Y 
Paco & Trevor zu hängen, die mich dann mit ö % 
-einnahmen (aleo doch Gästelisie Ber: i din S 
selbstorganisiert). Mit den zweien klörte ich Ei ES 
auch noch die Problematik mit den Schlaf- R ge & PR s N 
plätzen, und sie halfen mir auch prompt weiter! Pr a 8 et ; 


Nochmals besten Dank ihr zwei. Drinnen im 
Konzertsaal erstmal die wenigen Bekannten 

& begrüßt und angefangen Bier autrinken! Marco 
# unser Trinkkollege und Leidenssenoose an 
diesem Wochenende, laberte auch bald die 

ersten Sachsen-Mädels an. Um mit ihnen einen Ihre Abendgarderobe stoch natürlich aus der 
Dialeki-Test Wasse hervor. Ich halte so eine Ledercorsage 


x hießen sich auch drauf nicht umbedingt als das Szene-Kliedungsstück 


zu machen. Die Mädel 
ot % on © ara PR ne . - > 
in und brachten so tolle Wörter wie für eine „Renee“ aufeinem Oit-Punk-Konzet. 
} = Re Vielleicht tr& sowas En. 
„Tekilla* das allseits beliebte „Oh ge aufBalladen- 
A z > n abenden von Stigger & Ce??? & 
Lopalöma“ heraus. Was haben wir gelacht. Die Sti Zee E 3 ki 
;chlich erstaunt ie Stimmung war klasse, spieltechnisch auch 
sehr gut. Beides bedeutend besser als ein paar 


Ich war aber doch rei 


als die Mädels auch noch zlaubten mich zu } nacıs 
* Be ai] imma) Wochen vorher in Weimar. Willi machte 
kerinen. Das ting damit an mich schon eiren = nn . E 
5 irgendwann seine Alt-Herren-Verschnaufs- ! 


anf einem Konzert gesehen zu haben (in : ke 
= Pause und Trevor gab in der Zeit „Because 


irgendwelchen Öst-Deutschen Städten), bis en Tirdehi 
en nich bei Yallz oder Maul your Young“ zum Besten. Wirklich sehr 
sturm, gelungen. Könnt ihr öfters spielen. Naja jedes 


: Halten spielen würde. Dann fiel das K N 

B 5 z a are 5 onzert 5 saas 

‚ Stichwort Plauen wo S1€ init beiden Bands ja Me = ee ge so ._—. z 

; nicht so verkehrt waren, prompt kamen sie schlossen auch schlafen 

% natürli das ich doch der Sänger der ne ==> 

H gen er wäre. Ich akiembe zugehen, weil ich wollte den näzten Tag frühst ; 
Pe. _ arg, möglich nach Hause. Also ab ins Nachbar- 


j \d Bihlte mich doch ein bischen als Ri 
ihnen zu und fühlte mic ; ® Gebäude wo die Bands am Trinken und am 
Rockstar, Bald soliten auch die Bands R 
anfangen zu spielen. Als erstes eine Band aus L.abern waren. Noch kurzen Smalltalk mit 
Ss Ti. Zus sie © 7 all . - 
= p Trevor und einem Veranstalter gehalten. Und 


Guttersnipe aus 7° nr man sehon ma! 3 früh wieder auf, und schnell gefrühstückt. Und 
_ gehört. Aber hat mich nicht so vom Hocker auf Anja gewartet, Marco sa 
gerissen. Ich glaube da habe ich wieder mal aufn ke ae ra er: Ä 
mehr Zeit in der Bar verbracht. Und bei der urn den ee ce = = E 
Gelegenheit ein „Yita-Cola Glas erbeutet. sende u khhätien = = ae 
Als Fan dieses Ossi-Kult-Getränkes muss Man \gug regeln. Der Zeitpunkt der Abfahrt wer auch E 
sowas einfach haben. Allmählich en irgendwann gekommen, nachdem sich Anja 
um den Pöpel aus Dinslaken’ Wuppertal aut Aber zwei Stunden von allen anwesen u 
der Bühne zu begutachten. W illi nervte mal doppelt —. dreifach u rchin ren Be 
jeder mit seinen Ballermaniı - Urlaubs Gähn.säl = et 
Gesichten (Ich war auf Ballermann wo wart “ 
ibr?}. Naja das Cover „10 nackte Frisösen“ 
: kann ich mir ja noch gefallen lassen, aber dat 
E mmosechwwätz nervt doch ein bischen. _..... 


der Gegend, ich zlaube das waren Oi-Bier : = : 
er f DE dann ab ins Schlaf-gemach wo schon zwei E 
oder so ähnlich. Spielten deutschsprachigen = = == 
ge : Wiener Glatzen am Schnarchen waren. Noch 
Rumpel-Oit. Kann was draus werden Jungens. IT E Pecc 
Stimmung war schon ganz «ut. Danach spielten ein bischen mit meiner Frau gekuschelt und ab 
Sfr x war sch ge gut. spielte E Er 
= er ins Land der bösen Träume. Nächsten Morgen ! 


Ne 
ES 
2 € ERS, = 
Ich war irgenwie Glücklich darüber fahren zu 
müssen. So war der Ablauf der Heimfahrt in 
meiner Macht. Also erstmal ne Tarıke 
angesteurt zwecks Verpflegung, und dann mit 
schnellem Gasfuß Richtung Gotha. zu Burger 
King. Anja’s Stimmung war auf dem 
Null-Punkt angelangt, und unsere stieg von 
Kilometer zu Kilometer immer mehr. Alles in 
allem eine unspektakülare Heimreise. 


: Ich war aber auch irgendwie froh als ich auf 


ER 


AN 


der A61 das Schild „Hunsrück“ erblickte, Ein 
Wochenende voller Stress, Nervereien, 
Geflenne, Kindergeburtstagen, Dumm- 
geschwätz und dafir viel zu wenig Spaß war 
endlich vor bei. In Marco als Reisebegleiter 
fand man einen tollen Kumpel für zukünftige 
Abende. 

$o das war meine Geschichte aus tausend und 
einer Nacht... 

Frank 


Wohn wmeneer ee en 


5 rl BR ; = 
| Naja lasst mich mal von vorn 


ag den 13.11.98 Ska-Konzert in Wittlich im HDJ. 


e anfangen. Freit 


@ Bands naja habe ich nicht so viel von mit gekriegt, da ich für meinen Chef Platten verkauft habe. 5 


=i 


EA 
224 


Technik (mein Handy) und meine gute Freundin Daniela K. aus B.B. war dran. Wann ich denn nun | 


das ich diesen Samstag bei ihr zum LASAGNE-Essen eingeladen war. Die Gehirmströme rasten 
= schneller und ich koordinierte ein bischen um. Erst Autorenlesung , dann ab zum Lasagne-Essen, 
| ist doch ein guter Samstagsabend ablauf. } 
i In HDJ zu WIL angekommen saßen alle Leute (10-12) schon aufihren Plätzen und lauschten den 
| einleitenden Worten von Klaus N. Frick. Naja erstmal einen Platz gesucht danch Assel & Sperma 


= nach dem Bier angeschnorıt und dem guten Mann zugehött. 


auf und meinte wir sollten ruhig ein paar Fragen stellen und so. Ab niemand wolite das anscheinend. Ä 
; Also erzählte er noch was über die Story und wollte dann wissen was wir den weiter hören wollten? 
Eine Peter Pank-Fick-Story,.ne Gewalt Geschichte, was über Wackersdorf oder bla bla bla. 


@ Wie dann der Name Klaus N.Frick fiel war mir schon einiges klar, dat is doch der vom En-Punkt, > 
" nd der hat doch früher im ZAP die coolen Peler Pank Storys geschrieben. Also schau dir das mal (g 


B Niertrinken war trotzdem wichtig und so räumte ich nachdem alle Käufer versorgt waren auch 


flugs den Plattenstand in meinen Bus. Und widmete mich dem blonden Gerstensaft und der 
holden Weiblichkeit. Also ab an die Theke und einen getrunken und dabei die Mädels von der 


| Theken & Küichenmanschaft abgecheckt. Die Wahl auf ein bestimmtes Mädel war schell gefallen 
2 nd so wechselte mann & frau die Location...... Das sollte aber noch nicht alles für diesen Abend I. 
| gewesen sein ne Party war noch angesagt und da durfte ich natürlich nicht fehlen. Also noch einen ; 


Fahrer organisiert und ab gings. Selbe spielchen wie vorher, Bier trinken und sich der Maid widmen. 
Der Freitag war gereitet!! Samstags zuhause in netter Begleitung aufgewacht (& meckerlichem Kater) 
was nun die holde Maid (mittlerweile meine Freundin Meike) musste zurück nach Wittlich. i 
Dort sollte nämlich heute Abend so ein Fuzie sein Buch vorstellen so Autorenlesung mässig. Ar 


an! Also ab ins Auto und nach WIL gefahren. Noch unterwegs rappelte das Wunderwerk der 


zum Abendessen käme?? Scheiße schoB es inir durch den Kopf hatte ich doch tatsächlich vergessen 


Nach einigen Einleitenden Worten zu seiner Person und über den (Anti-) Helden des Buches, begann \ 
er auch aus selbigem vorzulesen. Ich war tichtig erfreut die Geschichten von Peter Pank wieder zu 
hören da ich mir zu ZAP-Zeiten leider nicht alle Ausgaben kaufen konnte. N ach einer weile hörte er 


= i 


=. Te. EEE RE 
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Ei 


e und der Herr Frick begann wieder 1 


egen. 


= brauch halt ein Handy“ aus dem i 
@ Boy Jens der von mir wissen wollte was den nur abgeht. Ich ihm alles beri 
erklärt und so verabredeten wir uns für später bei Daniel,zum 
KOMA-Saufen beim hoschie im Kneippchen! TI SE FRI 
‚Handy wieder verstaut nd wieder zurück zur Lesung. Die Story war schon 
begann ein heiteres Frage und Antwort Spiel. War wirklich interessant was der Herr Frick alles so zu 
erzählen wusste. Ich konnte dem leider nicht mehr alzu lange beiwohnen weil mein Handy wieder 
mal klingelte und ich mich daraufhin auch von allen anwesenden verabschiedete. Natürlich musste Pr 


ich vorher noch das vorgestellte Buch beim Herrn Frick erwerben, welcher mir das auch signierte! 
Der Rest des Abends hat eigentlich nix mehr mit der Autorenlesung ZU tun, aber lasst mich trotzdem ®' 
davon berichten. Bei Daniela K. 


in B.B. angekommen sti tzte ich mich erstmal auf die Lasagne & 
n auch bald. So das 


den Kühlschrank mit dem Bier. Wahr wirklich sehr gut!!! Jens & anhang kame 
lief mal wieder das alte Spielchen ab. Trinken bis 


man bald ins Kneippchen aufbrechen konnte. Hier 
r und Wodka RedBull liefen in rauen Mengen. Es wurde 


zum Morgen grauen. Bier,Jägermeiste 
wieder mal viel über jede Menge scheiße gelabert und diskutiert und ein Samstag, War mal wieder # 
gerettet. Ende gut alles gut ee su nn 


Ben 


So jetzt endlich w 
Das Buch kommt 


fänge der Textzeilen. 

mit Lücken und Löchern. | 
in paar Fotos von Nietenpunx und 

n Wesen. Einen Teil der fotos kenne ich noch aus den 

j Werk umfasst 140 Seiten + Wwibung. Wer 

am wichtigsten! Det Roman erzählt die CH- 

er kleinen Stadt 


Punkers namens Pelef, der in ein 
bei Stuttgart wohnt. Das ganze passiert so um u. = S 
Der Anti-Held Peter erlebt mehr oder weniger alltägliche Punker-Geschichten. 7} 
Diese Storys sind locker, witzig und spannend geschrieben. So das man von 
evergnügen hat. Einigen von euch 


Anfang, bis Ende ein interessantes Les 
dürften die Geschichten aus alten ZAP-Fanzines bekannt sein. Da diese 
allem ein lesenswertes 


öffentlicht wurden. Alles in 


schon mal alle dort ver 


Stück. 
ISBN 3-9 10079-56-3 
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Interview Fin N.Frick 


Ä 


FETT 


Frage: Stell Dich doch mal vor! 


KNF (also: Klaus N. Frick): Derzeit bin 
ich 35 Jahre alt, wohne in Karlsruhe und 
arbeite als Redakteur für Science-Fiction- 
Romanen, vor allem für die Serie PERRY 
RHODAN. Früher habe ich meine Bröt- 
chen bei einer Tageszeitung oder in der 
Offentlichkeitsarbeit verdient. 


Frage: Seit wann treibst Du Dich in der We 


Punk-Szene herum, und wie bist Du dazu 
gekommen? 


KNF: Ich habe ungefähr um Ostern 1977 
herum erstmals Punkrock gehört und war 
total fasziniert, sowohl von der Musik als 
auch vom Outfit, vor allem von der Tatsa- 
che, daß diese Musik außer mir keiner 
mochte. Anfangs hörte ich Punkrock nur 
im Radio, und das nur selten, ab 1979 
kaufte ich mir erste Tonträger und sto- 
cherte mir auch mal eine Sicherheitsnadel 
durch die Nadel. In den Folgejahren pen- 
delte ich stets am Rand der Szene herum: 
Ein Teil meiner Freunde waren Punks, 
und ich fuhr auf Konzerte. So richtig „in 
die Szene“ hinein kam ich erst Mitte der 
80er Jahre, als ich ein Auto besaß und 


endlich regelmäßig aus meinem Kuhkaff # 


herauskam, um nach Stuttgart fahren zu 
können. 


Frage: In Deinem Buch „Vielen Dank 
Peter Pank“ erzählst Du die Geschichte 
eines gewissen Peter. Hat diese Person 
etwas mit Dir zu tun, oder ist die einfach 
nur fiktiv? 


KNF: Teils, teils. Natürlich handelt es 
sich bei diesem Buch um einen Roman; 
zahlreiche Begebenheiten darin haben 
sich aber so oder zumindest so ähnlich 
zugetragen. Allerdings nicht unbedingt im 
Jahr 1986, in dem das Buch spielt ... Bei- 
spiel: Ich habe von 1981 bis 1984 in die- 
sem beschriebenen Supermarkt gejobbt, 
den gibt es übrigens immer noch, während 
ich 1986 bereits für die örtliche Zeitung 
geschrieben habe. 


Frage: Hast Du als junger Punkrocker Es 
“ auch dermaßen gesoffen? | 


KNF: Nein..So schlimm nicht. Aber ich 
habe früher deutlich mehr gesoffen als 


sen 


| Ws 8: 


Nach dem Interessanten Abend auf der Bücherlesung in Wittlich, und nach dem ich das Buch 
| selber gelesen hatte. Dachte ich so bei mir,diesen Frick den musste mal mit ein paar Fragen 


S [2 


; nerven. Und so ist es auch geschehen! Viel Spaß beim Lesen. 


früher; heute vertrage ich nichts mehr. 
Während meiner Bundeswehrzeit (pein- 
lich genug!) habe ich mir zeitweise jeden 
Abend meine zehn Halbe hinter die Binde 
geschüttet, und das Woche für Woche. 
Wein ... 


Frage: Warst Du auch so ein schlechter 
Frauenheld und Lover wie der Peter? 


KNE: Hüstel. Kein Kommentar! 


Frage: Hattest Du auch ständig Streß mit 
Cops und Hippie-Studenten? . 


KNF: Solchen Streß habe ich auch heute 
noch. Wobei sich die Sache mittlerweile 
völlig umgedreht hat: Früher war ich der 
Jugendliche, der die Alten provoziert hat 
— heute bin ich der alte Sack, der irgend- 
welche Studentengesichter verarscht oder 
provoziert. Wobei schon immer ein Teil 
meiner Freunde aus dem studentischen 
Milieu kam: Da gibt’s nicht nur Arschlö- 
cher. Freunde unter Polizisten hatte ich 
allerdings nie, werde ich wohl auch nie 
haben. 

Frage: Die Story aus dem Buch war 
schon mal im ZAP in Serie abgedruckt. 
Da stand dann immer ein Textauszug ei- 
ner Punkband drunter (passend zum Ge- 
schehen in der Folge). Wieso hast Du das 
nicht in das Buch übernommen? 


.KNF: So genau weiß ich das nicht mehr. 


Hauptgrund war wohl, daß die meisten 
Leute solche Anspielungen nicht verste- 
hen — und der Fortsetzungs-Charakter eh 
nicht mehr enthalten ist, die Leute also die 
Songtexte eh nicht richtig zuordnen kön- 
nen. 

Frage: Jetzt, wo es das ZAP ‚wieder gibt, 
wird dort auch der Peter Pank fortgesetzt? 
KNF: Nein. Das ZAP gibt’s ja nicht re- 
gelmäßig, sondern nach Lust und Laune 
von Moses Arndt — das ist für eine Fort- 
setzungsgeschichte tödlich. Dafür er- 
scheint der Peter Pank jetzt im Fanzine 
OX. 

---(Hier hab ich die Frage abgeändert, 
okay?)-- 

Frage: Um was geht’s im OX, und wird 


‚ das das nächste Buch sein? 


BR: 


E34: 


KEN: Die OX-Serie behandelt die weite- E24 


ren Abenteuer von Peter Pank, diesmal 


hat es ihn nach Avignon in Südfrankreich i 
verschlagen; die Story spielt aber immer ; 


noch im Herbst 1986. Es ist durchaus 
möglich, daß diese Sachen auch einmal 


als Buch erscheinen werden. Ich könnte $ 
mir aber vorstellen, daß es vorher noch 3 
mal ein anderes Buch in einem anderen 


Verlag von mir gibt. 

Frage: Du warst mit Deinem Buch auf 
Werbetournee (Lesungen). Sind die beim 
Publikum gut angekommen? 

KNEF: Teils, teils. Ich mache immer noch 
Lesungen, und es kommt sehr darauf an, 
wann und wo die sind. In Mannheim wa- 
ren zwischen 40 und 50 Leute, in Wittlich 
waren es vielleicht zehn —- aber in Mann- 
heim kennen mich die Leute und waren 
eben neugierig, was ich da so gemacht 
habe. Lesungen gab’s auch schon in 
Nürnberg oder Berlin; mit jeweils ver- 
schiedenen Reaktionen. Auf jeden Fall 


kaufen die Leute bei solchen Lesungen | 


gerne auch das Buch. Vor allem kommen 


da eben Leute, die sonst keine Bücher $ 


lesen. 

Frage: Ich hab’ Dich ja auch in Wittlich 
gesehen & gehört, da war nun nicht die 
Hölle los. War das typisch für die ländli- 
che Gegend, oder hattest Du auch in Bal- 
lungskreisen so wenig Zuhörer? 

KNF: Wittlich war der Tiefstand meiner 
Lese-Karriere. Seufz ... In Oberkirch bei- 
spielsweise, was mindestens genauso 
ländlich ist, kamen sogar unter der Woche 
doppelt so viel Leute. 

Frage: Du machst ja auch ein Fanzine, 
den ENPUNKT. Erzähl da mal was dar- 
über! 

KNF: ENPUNKT gibt es seit 1986 (hey, 
welch Auffälligkeit!), und es ist ein rich- 
tiges Egozine. Das heißt, ich schreibe in 
dem etwa alle sechs Monate erscheinen- 
den Hefl all das, was mich interessiert und 
was auch andere Leute interessieren 
könnte. Im Schnitt hat so ein Heft an die 
60 Seiten Umfang und enthält viele Er- 
lebnisberichte, von Konzerten und Demos 
ebenso wie von Saufaktionen und Pein- 
lichkeiten aus meiner Vergangenheit; da- 
zu kommen Kurzgeschichten und Platten- 
besprechungen. 


Hie>uruppn- u..telgt 


Frage: Wie findest Du die anderen litera- 
rischen Werke unserer Szene? 

KNF: So viel gibt es da leider gar nicht. 
„Chaostage“ von Moses Arndt fand ich 
sehr unterhaltsam, das hat mir Spaß ge- 
macht. Auch einige alte Bücher wie „Wir 
lachen Euch zu Tode“ finde ich ziemlich 
klasse, ebenso die Geschichten, die neu- 
erdings von Lee Hollis kommen. Die 
englischen Bücher kenne ich gar nicht ... 


Frage: Ich geb’ Dir mal ein paar Stich- 
worte. Bitte schreib mir zu jedem eins bis 
zwei Sätze. 
Punks & Skins United: Theoretisch ist 
das eine Klasse-Sache, denn warum sollen 
sich Leute, die sich im Prinzip so ähnlich 
sind, die Fresse einhauen? Das Problem 
ist, daß es in jeder Szene Arschlöcher gibt 
und ich nicht mit irgendwelchen Deppen 
(beispielsweise Nazi-Skins) „united“ sein 
will — deshalb finde ich diese Aussage 
mittlerweile nicht mehr gut. 
Chaostage: Chaostage halte ich für eine 
absolut geile Sache, vor allem die letzten 
zwei großen in den Jahren 1994 und 1995 
in Hannover haben das bewiesen: Auch 
wenn die Bullen die Sache gestürmt und 
kaputtgehauen haben, zeigte sich da doch 
noch mal so richtig fett, wie vielfältig und 
groß der harte Kern der Punk-Szene ist. 
Albern sind kleine Chaostage in irgend- 
welchen Käffern, und gespannt bin ich auf 
die nächsten großen Chaostage im Som- 
mer 2000 in Hannover, parallel zur Expo 
2000. 
Szenekriege (z.B. Plastic Bomb — Scum- 
fuck): So was gab’s immer, und wird's 
immer geben. Früher „Nietendeppen“ 
gegen „Stirnbandwichser“, dann 
gegen den Rest, heute PLASTIC BOMB 
gegen SCUMFUCK. Solange ich nicht 
hundertprozentig genau Bescheid weiß 
und Stellung beziehen kann, halte ich 
mich raus. 
Bullenterror: Die Staatsbüttel müssen 
die Interessen der Mächtigen durchdrük- 
ken, also müssen sie aufgrund ihres Jobs 
gegen unsereins vorgehen. Eigentlich 
sind’s arme Schweine: Für das Gehalt 
würde ich mich nicht in so ‘nen Streß 
versetzen. 
Fußball: Ich interessiere mich so gut wie 
gar nicht dafür. Bei Weltmeisterschaflen 
oder so habe ich geme zugeschaut; zur 


Zeit macht mir aber die deutsche Natio- 


nalmannschaft gar keinen Spaß mehr ... 


extra für Farin unse- 


ren Gitarristen raus!“ Ein Jahr lang rockten 
Farin und Bela zusammen bei Soilent Grün. 


Mittlerweile wohnten sie zusammen in eiger 


sewwsnurtsßto, UIG UBUULISSTUNNE 


..- 


der „Besten Band der Welt“ - Die Arzte.... 


ER 
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Farin ging damals noch aufs Gymnasium, 


‚ejterlesene o «m 


IERERD 
\ 


| KNF: Weia. Das wechselt täglich, zudem 
habe ich eine große Bandbreite. Bei den 
alten Sachen liebe ich nach wie vor die 
Dead Kennedys, die Wipers, die Angry 
s Samoans (um mal ein paar Ami-Bands zu 
BES = nennen), die Angelic Upstarts, die Boys 
und die Buzzcocks (um die Engländer 
abzudecken) oder eben Slime, Razzia und 
die Neurotic Arseholes (so, Deutschland 
hätten wir auch). Heutzutage höre ich an 
Ami-Bands sehr gerne die Dropkick Mur- 
phys, Padded Cell oder die Frantics, wäh- 
rend ich in Deutschland gerade so Sachen 
wie Hammerhead, Muff Potter oder Im- 
pact gerne höre. Geil finde ich auch 
Hardcore-Bands wie Sick Of It All oder 
die alten Gorilla Biscuits. 

Frage: Auf welchem Konzert warst Du 
zuletzt? 4 
KNF: Letzten Donnerstag auf Forgotten = 
Rebels in Filderstadt bei Stuttgart: arsch- 4 
alte Kanadier rocken einen Laden, indem 
das Durchschnittsalter bei 28 Jahren liegt. ng 
Und am Dienstag davor bei Oxymoron ın 5 
Karlsruhe: eine saugeile Punk&Skin- 4 
Mischung — in solchen Fällen ist „United“ 5) 
völlig in Ordnung. 

Frage: Was denkst Du über Bands, die 

nur Punkrock machen, um Kohle zu 
scheffeln? Se 
KNF: Die sollen kacken gehen. Obwohl 
„. im Zuge dieser Bands kommen immer 
einige Kids zur Szene, die dann auch 
bleiben. Als Rekturierungsfeld ist so was 
also nicht das dümmste. 

Frage: Du komst ja auch aus einer ländli- 
chen Gegend (Schwarzwald). Wie bist Du 
dort als Punker akzeptiert worden? Oder 
warst Du auch das Feindbild der Dorfju- 
gend? € 
KNE: Ich hatte mit der Dorfjugend gar 
nicht so viel zu tun, weil ich viel durch 
die Gegend trampte und die Wochenen- 
den häufig außerhalb verbrachte. Aber 
anfangs der 80er Jahre bist Du wie ein 
wildes Tier angestiert worden, wenn Du 
nur struppige Haare hattest, eine Krawatte 
als Stimband dazu und eine zerfetzte 
Jeans-Jacke mit Buttons. Das war für die 
Leute schon ein Angriff auf die Moral. 


Frage: Ist irgendwas neues von Dir in 
nächster Zeit zu erwarten? 


Eiene 


APPD: Als aktives Mitglied der Anarchi- 
stischen Pogo-Partei stehe ich natürlich 
hinter allen Zielen der Partei und engagie- 
re mich stets für diese. Jawoll! Insbeson- 
dere sind mir einzelne Themen der Wirt- 
schaftspolitik sehr ans Herz gewachsen. 


Karriere: Wenn man bedenkt, daß ich nie 
eine Lehre gemacht und nie eine Üriver- 
sıtät besucht habe, kann man schon sagen, 
daß ich Karriere gemacht habe: Derzeit 
darf ich mich sogar „Redaktionsleiter“ 
nennen, wenn ich mag. Allerdings ist das 
„in Fachgebiet, wo ich garantiert nie wei- 
ter aufsteigen werde — Karriere wird’s für 
mich also keine weitere mehr geben. 1992 
stand ich übrigens vor einer interessanten 
Situation: Ich war in der Firma, für die ich 
arbeitete, „geschäftsführender Redak- 
teuı“, da stand schon die Frage im Raum, 
ob ich denn weiter „aufsteigen“ wolle. Na x 
ja, ich hab’ dann gekündigt ... 
Unpolitisch: Es gibt natürlich nichts un- 
politisches! Jeder Mensch hat eine politi- 
sche Meinung, und wenn sie noch so ein- MM 
fach ist: Bejahe ich den Staat, oder lehne % 
ich ihn ab? Arbeite ich gerne oder nicht? 
Und so weiter. Wenn Du mit 
„unpolitisch‘“ meinst, daß man nicht alles 
aufs Politische ausrichten soll, hast Du 

natürlich nicht unrecht. E 


Patriotismus: Dem stehe ich kritisch ge- 
genüber. Ich finde es lächerlich, wenn 
jemand stolz auf sein Land ist. Man kann 
stolz auf seine eigene Leistung sein, nicht 
aber auf das Land, in dem man zufällig 
geboren worden ist. Natürlich ist man mit 
seinem Land verbunden, egal in welcher 
Form; insofern ist es auch völlig normal, 
wenn jemand mit der Fußball- 
Nationalmannschaft mitfiebert (normaler- 
weise zumindest, grins). Aus der Tatsa- 
che, in einem bestimmten Land geboren 
zu sein, kann ich jedoch nicht ableiten, 
daß ich etwas besonders tolles bin — inso- 
fern ist Patriotismus, wie er hierzulande | 
verstanden wird, eine gefährliche Sache. 
Übrigens auch in Ländern wie der Türkei 
(siehe das Kurdenproblem). 

Frage: Was für einen Sound hörst Du am 


liebsten an? Gib uns eine Lieblings-Top- 
Ten! 


KNF: Außer dem nächsten ENPUNKT ist 
nichts konkretes geplant. Mal schauen ... 
Frage: Letzte Worte, Grüße etc.! 

i KNF: Ein Wunsch an die Leute, die das 
: lesen: Macht Euch Euren eigenen Punk! 
" Laßt Euch nichts vormachen, einreden 


Bi ne ae oder befehlen! 


Te EEE > 


| Vielen Dank fürs beantworten der Frage, und viel Glilck mit deinen weiteren 
| schriftlichen erzeugnissen. Bis dann Frank 


Fr MECKO 


"FANZINE - REVIENS ı 


BEZIRK 7 - Runde 4 !!! 
gibts bei: Bezirk 7, Postlagernd, 51143 Köln (Josefstr.) kostet glaub ich mal 2,50 + Porto 


Habe ich mir wie viele andere aktuellen Zines beim Scumfüuck bestellt. Hatte bis dahin noch nichts von 
diesem Hefichen aus Köln gehört. Bin aber ziemlich begeistert von der lockeren Schreibe des Machers. 
Gelayoutet ist das ganzen im guten alten Schnipsel & Klebe Stil. Ohne aber zu chaotisch zu wirken, Bilder 
gehen größtenteils auch in Ordnung. 

Was schreiben die Jungs denn so: neben gut geführten Intis mit Boots&Braces, Springtoifel und Evil 
Conduct, Springteifel und Dödelhaien ...., interessante Fragen, besonders bei B&B. desweiteren halt das 
übliche an Konzertberichten wie z.B. Cockney Rejects ın Krefeld. Lustig zu lesen sind auch seine 
Kommentare zu Big Brother, Fanzineranschnorrer, und über andere Subkulturen. Einen SKA-Spezial 
gibbet auch noch und zwar werden Calamities und Brutus Records ausgefragt. 

Dann gibts noch ein Kroizworträtsel (teils schwer&chaotisch) und Reviews von Zine und Tonträgern. 


Kaufempfehlung FRANK 


Der Bewährungshelfer Nr.5 
gibts u.a. bei Scumfuck /Dinslaken im heit steht keine Bestelladresse drinnen 


Ein Heft für die R.A.C. - Freunde unter euch. Also ziemlich Normalo-Punker untauglich. Das Heft erscheint 
anscheinend nur alle 4 Jahre, was aber keinen Abbruch an der Qualität tut, Es werden sehr ausführliche 
Intis mit folgenden Personen gemacht: 

Brandy (Endstufe), Hate Records, Faustrecht, Kraft durch Froide und Skins aus Serbien ..... 

Des weiteren gibts Berichte über Holidays in the Sun, einen Fernseh-Ratespiel-Eriebnisbericht, was über 
Schnürsenkel, was über die Wehrmachtsausstellung (gähn). Der Hammer ist allerdings die Rubrik OLDIES 


but GOLDIES!! 
Wo Platten von SLIME & O.H.L. genauer unter die Lupe genonmen werden. Das ist für jeden Punker 


lesenswert. 
Ich habe den Text von Slime’s „Linke Spießer“ noch nie als RAC-Song gesehen!! 
Für Leute die auch obengenannte Band hören sicher zu empfehlen. Layout und Aufmachung- PC-Stenil 


FRANK 


SEKTOR 7G Nr.2 
bei Dennis Roskos, Bülter Weg 1, 58840 Plettenberg kostet 2,-DM + Porto 


Zweite Ausgabe des Skinzines aussem Sauerland. Von der Aufmachung mir ein bißchen zu steril und 
langweilig. Inhaltlich gibts Konziberichte von Banana Peel Slippers, Spiey Roots, Mark Fogo in Kirchheim, 
"The Kids, No Talents & Bad Time for Bonzo im HDJ D-Dorf. Von der Schlachtrufe BRD TOUR in 
Krefeld mit Double Touture, Daily Terror und Troopers , 

sowie Lokalmatadoren im Spunk/Herford. Sowie noch viele mehr. 

Es gibt halt noch das übliche Platten,-Fanzine und Fußballzine besprechungen, eine Vorstellung von 
Simpsons-Figuren, ne Kolumne über Talkshows im TV, ne Stellungnahme zur WM. Einen Psychologietest 
gibts auch noch. Dazu gibts Intis mit Oi-Melz und einem griechischem Skin zum Thema Skins & Fußball 


in Griechenland. 
Rech nett das Heft, lediglich die ständig eingeworfenen Simpsonszitate nerven mit der Zeit 


MECKO 


QUASI - ZINE Nr.2 


Bekam ich auf nem Konzert in die Hand gedrückt. Ein Ad-er Heft aus Augsburg. Mit Platz wird mal nicht 
gegeizt. Viel Freiraum der mit Fickbildern hinterlegt ist, große Schriften und viele Fotoseiten die aber in 
recht guter Qualität. Dann einen schönen Comic „Skinhead Earthstomp“ in dem Mausglatzen die Erde 
unsicher machen. Konzberichte von Scharmützel, Bovver Boys, Bitch Boys und D.N.I. in Sigmaringen. 
Kölner SKA Festival mit Mr.Review, Ngobo Ngobo, Monkey Shop, 

Rantanplan. Volxsturm,Oi-Henz, Ratzepimmel in Tuttlingen. Kassierer in Eichstätt und dem Easter 
SKA Jam in Dresden, dürfen auch nicht fehlen. Ein Interview mit Beatsteaks und neben Zine und 
Plattenbesprechungen, eine Videobesprechungen, die ganz genau meinen „kranken Verstand“ trifit. Setzt 


euch bitte mal mit mir wegen dem „Grauzone“ in Verbindung 
\ \ im. 


NTANZINE - 


UPSTART Nr.4 
Edgar Schubert, August Metz-Weg 15, 64297 Darmstadt 


Tja sicherlich Geschmacksache dieses Ad-er Hochghlanzmag.. Ich bin wohl schlicht zu dumpf um es gut zu 
finden. Imterviewt werden Bands, die wohl eher dem Mainstream zuzurechnen sind. Farmerboys, Plastic 
Pride, New Model Army, Klischee wie Sau, Separatien, Nackte obducke(?).. lediglich 
Unterganskommando fällt aus dem Rahmen. Dazu werden noch der Vorsitzende der Tierbefreier (wäre 
was für dich Anja / dere Tipper) gefragt sowie einen Veganer-Versand. Massig Reviews von Tapes, Platten 
und Zines. Ein Bericht über nen Obdachlosen Benefiz mit Stage Bottels sowie Studenten-HC-Konzerte. 
Tja bin wohl zu blöd aber mit Veganer Studenten-POP-Gruft-HC-Kram kann und will ich nichts 
anfangen. 

Für Leute die noch nachdenken ist das Heft aber trotzdem sicher informativ. 

MECKO 


LOKALPATRIOT Nr.9 


Also zuerstmal ist zusagen das gegenüber den letzten beiden die Aufmachung und PC-Layout sich 
verbessert hat. Ist mir persönlich ein bißchen zu Steril. Schnipsellayout Rules!! Druck und Bildquahtät ist 
auch sehr gut! 

Auf 64 Seiten bekommt man lediglich 2 Interviews mit HATE MONGER (Ex-People Haters) und 9eme 
Panzersymphonie. 

Erich beschwert sich das viele Oil/Punkbands ihm die Intis nicht beantworten. Tja kann man sehen wie 
man will. Teilweise verstehen kann ich das schon, wer will schon in seinem INTI ne Werbeanzeige von 
Nordisc oder Dieter Koch haben? 

Der Inhalt diesmal eher RAC dominant wo jeder selber wissen muss ob es sein Ding ist, meins jedenfalls 
nicht!. Konziberichte von Cock Sparrer, Oxy’s und CO. in Speyer von vor nem Jahr. Einer der 
„Seumpunks“ war übrigens ich!! Psychofestival in Antwerpen, RAC Gig mit Neie Werte in der Schweiz. 
Elekelaiset in Bamberg, Fortress auch in der Schweiz, Konzertfront Franken und neben massig NEWS, 
massig ausführlichen Reviews der Absolute Höhepunkt. 

Ein Comic in gewohnt klasse Zeichnung mit dem Titlel „Der Lokalpatriot besucht einen großen 
Rechtsrock-Vertrieb“ 

Wir ham uns schepp gelacht. Fazit Nonconformes Heft. Sicherlich nicht für jeden Mann. MECKO 

P.S.; Die R.E. Scheibe auf H.S.Reec. ist als Picture gekommen nicht als mehrfarbig. 


VIOLENCE Ausgaben Nr.6 
gibts bei div. Vertrieben für 4,-DM 


Braunschweiger RAC/OIVSkin - Zine. Sauber gemachtes Computer-Layout, super tolle Fotos in spitzen 
Qualität. 
Leserfreundliche Schrift und nicht so übertrieben viel Werbung!! 
So jetzt mal was zum Inhalt!! Interviewt wurden nur Bands aus dem RAC-Bereich die mir persönlich gar 
nicht bekannt sind! 

> Das „Ripper-Fanzine“ wurde auch noch mit Fragen gelöchert, sowie eine Bandgeschichte über die 
Rabauken. 
Kultig finde ich die Kolumne „Die Oi! Bands von gestern“. Wo man sachen über Comabt 84, Major 
Accident, Close Shaves, 4Skins .... nachlesen kann. Werden die meisten zwar schon alles wissen. Aber die 
eine oder andere Neuigkeit gibts immer wieder zu entdecken. Konzertberichte gibts auch so waren die Leute 
aufem „Holidays in the Sun“ in Berlin. Es gibt noch eine „‚Most Favorite Bands“-Umfrage, sowie etlichen 
Revies van Zines & Tonträgern (fast ausschließlich RAC). 
Ist eher ein Heft für den Ultra-RAC-Fan. Mich interessieren die meisten interviewten Bands überhaupt nicht, 
und Reviews von Bands wo ich weder weiss wo es die gibt, noch das diese mir zusagen. Finde ich für mich 
auch nicht so tolle. Jedem das seine. 
Frank 


_ REVIEWS 


NOBODYS HERO Nr.ZWEI Patriotic-Punk + R.A.C.-Zine 
Nobodys Hero /PSF 2126 / 07318 Saalfeld / Saale 


da haben wir ja die Nummer 2 von dem Heftchen der Leute die früher mal bei der Reiberpost 


mitgeschrieben haben. 
Die Eins fand ich vom Stil sehr gelungen. 


schöne Fotos!! 
Nun was zur neuen Nummer. Mann mac 
Reviews, Intis, Konzertbericht, Dummgesc 


Besonders den G-Punk-T Konzertbericht in Weimar fand ich toll, 


ht weiter im gleichen Stil. Computer Layout, Fotos, Werbung, 
hwätz. Alles was in so ein Fanzine reingehört!! 

Berichtet wird über den Szene-Laden Phoenix in Weimar, man war mit Soldiers of Freedom im Studio. der 
Uhl von Dim-Records wird ausgefragt. Der hat auch noch ein Interview beigesteuert und zwar mit „ANTI- 
PACIFIST“. Ultima Thule hat man auch befragt (hätte man mehr draus machen können). Das war so alles 


Welt bewegende in dem ANTI-PC-HEFT. 
Is nix für 100 prozentige Punkrocker esmder nur für 88%-tigel!! 


Frank 


PRIDE Nr. 


Mark Lorenz, Weinbergstr.20, 39106 Magdeburg für 3,50 + Porto 


ges mir ja fast die Sprache. Der Umschlag ist tätsächlich vollfarbig. Nobel geht 
die Welt zugrunde. Aufmachung wie gewohnt im sauberen PC-Layout mit reichlich guten Fotos. Intis gibts, 
diesmal mit Dropkick Murphys, Volxsturm, "The Protest, The Vageenas und Pasqual Paranoia. sowie 
den zwei Mädels die das Skingir! Buch machen wollen. Konziberichte von Trabireiter und Tonnensturt, 
Loikämie, Smegma, Ratzepimmel, The Protest in Plauen, Roland Kaiser in Magdeburg. Demented are g0 
in Berlin fehlen auch nicht. Dann gibts noch nen Finnland Skin bericht und einige Kolumnen. 


MECKO 


Beim neuen Pride verschlu 


Frankomania Nr.5 
bei FRANKOMANIA / Postlagernd / 96271 Grub a.F. 


Die zweite Ausgabe nach der längeren Schaffenspause von Hüni & Co.. War Fußball in der 
Nummer 4 nech das Hauptthema, so ist es in dieser Ausgabe ein bischen in den Hintergrund 
geraten. Aber trotzdem noch vorhanden!! 

Interviews gibt es mit: KAMPFZONE & FALLOBST. beide mit sehr guten Fragen und 
ausführlich! Dann gibt es sage und schreibe 27 DIN A5-Seiten mit Tonträgerreviews mit Musik 
aus jedem Genre. Alle schön mit Cover-Abbildung!! Lobe ich mir. Zu erwähnen sind natürlich die 
Fußballberichte und eine Liste mit deutschen Fußballzines. Ein paar Fanzines werden auch noch 
besprochen. Konzertberichte gibts auch noch z.B. von Condemned 84 in Coswig oder Templars in 
Weinheim. Ein paar Storys über nicht alltägliche Geschehnisse gibts auch noch. 

Wie immer nett zu lesen, was die Franken hier gemacht haben. Kommen aber nicht mehr an dıe 
früheren Ausgaben ran. 

FRANK 


_ Rheinland-Pfälzer tun „es“ oft 

| Rheinland-Pfälzer und Berliner haben einer Studie zufolge 
von allen Deutschen am häufigsten Sex. Das hat die For- 

- schungsstelle für Sexualwissenschaft und Sexualpädagogik 
in Landau herausgefunden. Sachsen und Thüringer üben 
sich am stärksten in Enthaltsamkeit. Be 


'FANZINE - REVIEWS 


Raumschiff Wucherpreis #4 


kostenlos bei Scumfuck - Schmitz / Postfach 100709 / 46527 Dinslaken 


Mailorderliste & Fanzine in einem, das ist es was der Herr Wucher hier wieder auf die Menschheit 
loslässt. Nachdem die „scumfuck/Stahlkappe“ Ausgabe ja ein ziemlicher Reinfall war. Gibt es 
hier wieder lustiges von dem Dinslakener Pöbel zu lesen! Es gibt wie immer Konzertberichte / 
Intis und massig Reviews. Halt das normale was man überall liest. Das interessanteste im 
Scumfuck wie auch jetzt im „Wucherpreis“ sind wie immer die WUCHER-NEWS. 

Bestellt euch die Liste lest sie, bestellt von mir aus auch noch was draus. Und lacht über die 
sexistischen-Proll- Artikel. 

FRANK 


Der Bulldog - Das Britische Fußball - Fanzine #4 


Der Bulldog / Postfach 3241 / 22828 Norderstedt kostet 3,-DM + Porto 


Schön gemachtes Hochglanz A5-er Fußball-Zine. Es dreht sich alles um Spiel und Mannschaften 
von der Insel. Mit fast allem was dazu gehört. Schönes Computerlayout und tolle Bilder machen 
das ganze zu einem netten Lesespaß. Berichtet wird unter anderem über folgende Sachen: 
Arsenal vs Galatasaray ; Chelsea Casual ; Rangers and Celtic ; Manchester United 
Musikalisch ist die Rede über Cockney Rejects & Argy Bargy. Ein paar CD’s werden auch 
noch besprochen. Viel Spaß beim Lesen. FRANK 


OUTLAW # 6 


Heiko Schuder / Saarlouiserstr. 10-12 / 66740 Saarlouis 7 / für 5,-DM + Porto 


Kommt von der Aufmachung dem Tollschock ziemlich nahe. Sauberer Druck und gebundene 
Blätter. Nobel / Hobel. Zu lesen gibt es einiges. z.B. Interviews mit The Boils/Philadelphia 

The Hoolies of Jutland ‚ Dogshit Sandwich , Sidekicks & On File. alle sehr ausführlich und 
interessant. Sehr nett zu lesen ist das Oi!-Tagebuch von 1968-88. Da hat sich jemand viel Mühe 
mit gemacht. Alles untermalt mit schönen Bildern. Dann gibts noch das übliche Konzertberichte 
(Upstarts,4-Promille in D-Dortf....), Reviews, News, Werbung, Tour Daten. Also alles was in so ein 
Zine gehört. Naja fast alles. Ein paar persönliche Sachen würden die Sache noch ein bischen 
Auflockern. Freue mich auf die näxte Nummer. FRANK 


Buchbesprechung - WHITE NOISE - 


| Searchlight-Anifaschistisches Infoblatt-Enough is enough 
gibts bei vielen Versänden aber auch im Buchhandel ISBN 3-89771-803-0 für 19,80DM 


so jetzt habe ich hier noch ein Buch eingeschmuggelt. Nämlich das Buch wo viele Leute drüber 

Ä reden, manche meinen das es nur Lügen enthalte, andere sehen es als die PC-Verhaltensbibel an, 
| und andere haben auch Prozesse dagegen geführt. Mir alles egall! Ich wollte es Lesen wollte mich 
informieren, und nun auch besprechen!!! Los gehts, also die Meinung der Autoren im Vor-& 
Schlußwort kann man ruhig überlesen. Da dort und in anderen Stellen im Buch wieder mal alle 
Skinheads über einen Kamm geschoren werden. Manche Leute sollten es doch gerade nach so 
sorgfältigen Studien über Rechtsrock,Skinheads, RAC, und ähnlichem doch besser wissen, oder ?? 
Die Buch ist in 9 Kapitel eingeteilt, die die Entwicklung der organisierten Rechtsrockvermarktung 
und das entstehen von Gruppen wie B+?, C18, oder auch Hammerskins über die Jahre darstellt. 
Interessant ist es allemal zu lesen welche Band wem das Geld zu schiebt, wer mit wem verfeindet 
ist / war. Welche Band sich zu was bekennrt oder entwickelt hat etc. 

Skinheads und Oi! Msuik schneiden im Allgemeinen im Buch nicht so tolle ab (wie schon 
erwähnt). Bilder gibts auch noch ein paar (Demos,Aufmärsche, Plattencover, Fanzines). 

Und ein Personen + Sachregister wo man schnell mal was Nachschlagen kann. 

Ich denke mal das Buch ist für viele mal interessant zu lesen. Nicht nur was für die Jungs für die 
ANTIFA, sonder auch für Leute die sich auch ab und zu mal R.A.C. anhöhren und wissen wollen 
was für Leute dahinterstehen. Ob die geschriebenen Sachen alle der Wahrheit entsprechen kann 
ich euch nicht sagen. Darüber kann ich mit meinem Wissen nicht urteilen. FRANK 


FANZINE - REVIEWS 


INFO RIOT Nr. 


Info Riot-Fanzine c/o Stefan Spiller / Saarstr.36 / 46045 Oberhausen 


So nun zu Spillers neustem Werk. Wie immer mit Intis von fast unbekannten Bands aus aller Welt. 
Als da wären Red White & Blue, United Bleod, The Cuffs, RIOTGUN, Violent Seeiety, 
Ducky Boys... um nur ein paar zu nennen. Desweiteren gibts Reviews und Konzertberichte. Ein 
ganz normales Info Riot halt. Wie man es kennnt und mag (oder auch nicht). FRANK 


WANKER #9 + CD 


Wanker Fanzine / Postfach 200587 /35018 Marburg /Lahn kostet 77? Geld 


ziemlich dickes Heft was da aus Marburg kommt. Sind ziemlich viele abgedrehte Sachen drinnen 
z.B. Tourtagebuch über die Deutschlandtour von DEE DEE RAMONE + Band. Interviews mit 
Sick ofitt all, 4-Promille , Kill Allen Wrench, div. Konzertberichten Querbeet., Reviews usw. 
Herausheben möchte ich die Fick-Fantasie-Geschichten die ziemlich cool geschrieben sind. 

Aber die absolute härte ist das „Verlorene Jungs“ - Band Porträt vom ZONI - himself 


geschrieben. FRANK 


SEKTOR 7G Nr.5 / April. 00. 


Dennis Roskos / Bülter Weg 1 / 58840 Pfettenberg kostet 3,-DM + Porto 


Neues Werk der Simpsons-Fans aus dem Sauerland. Alltbekanntes Layout. Diesmal weniger 
Simpsons-Spräche. Sind ein bischen verschwenderisch mit dem Platz (bin ich aber auch!!). 

Es gibt Intis mit „RETALIATOR“ , dem Macher vom „VIOLENCE“-ZINe, US BOMBS & 4- 
Promille. Daneben noch Konzertberichte vom Condemned 84 Gig in Coswig und Upstarts in D- 
Dorf (war eigentlich jeder auf diesen beiden Konzerten?7?). Ein paar Reviews haben sie auch 
noch geschrieben Und eine Liste mit interessanten Internetseiten haben sie auch noch zusammen 
getragen. Wie immer eine nette KLO-Lektüre. FRANK 


Moloko Plus #17 


Moloko Plus / Feldstr.10 / 46286 Dorsten /6,-DM + 1,50 DM Porto 


So das neue Moloko Plus, von der lertzten Nummer habe ich leider keine mehr abbekommen. 
In dieser mir nun vorliegenden Ausgabe gibts folgendes zu lesen: Einen Bericht von und mit 
COMBAT 84, The Pillocks, The Generators, BARCODE uvm. um nur ein paar zu nennen. 
Die wirklich interessanten Sachen sind aber der ROCK-O-RAMA - Artikel, der IDIOTS - 
Bericht von Sir Hannes, das BRASIL-Tagebuch von Frank Flak und natürlich der Fanzine 
Rückblick wo es diesmal ums „Clockwork Orange“ -Fanzine geht. 

Wie immer ein langer Lese spaß, wo ich aber das Gefühl habe das die Jungens vom MOLOKO 
PLUS auch in die Rock’ N’Roller - Greaser ecke abschwencken. FRANK 


der besonderen 2, 


Bundes N? 
au aeert sind 


ich hoffe euch haben Bussi Erzählungen gefallen. Damit ihr noch mehr zum Lachen habt 


Viel Spaß und Danke an Bussi für diese.Bereicherungen fürs Fanzine. 


Be | i 
aekuch eines Syhieitionisten _eder 


Bi 


aills) Leserbriefe 


= 
Sunday Stripper _Folse //-88 


i 


mir 


58 


Ende August Font ich nach Zudwiashafen per Zahn versteht sich um 
Eeinizen Kollegen Ein amÜsantes Wochenende zu verutingen. Grüße zehen aleichermaßen 
nach Zudwiashafen + Speyer, Yamen lasse ıch aus verschiedenen Gründen einfach weä... 


der+ 


A 


Die Party weaann denn auch Feucht-Fröhlich in Einem —rish-Pun, indem auch Eine Lwe-Band a 
oufkcat+ und wirnlieh aute Stimmung unter dem anwesenden Pönel auft.ommen ließ. ; 
In dieser oüngeheitzren Atmosphäre wurde ich immer wieder aufgefordert mich dech 


endich meiner Kleidung zu entledigen. Doch hettschte ein ZU areßer Trunel, se daß meine 
KönsHerische Darbietung völlig untergeganzgen wäre, also wartete ıch mit dem Stipren 
und | 


(so eme Art Kronkhafter Zwang in mit) mis der zeeisnete Zeitpuntt da sein würde, 
der Kom Schneller als ich dachte. Als die Band int Proaramm weende+ hatte, wellten wit 
| natürlich noch weiterfeietn 7 zogen zur nächsten Kneipe - jedoch weilte man uns 
lWwerstäöndieherweise?!) reinen Ziniaß ZJewähren. Aa aut, Kennt ja jeder von Uns - olse 
Stönkern + proilen wis die Bullen Kommen. Die Kamen auch mir 4 Autos und spielten | 
Sich mächtig auf. Während die Bullen nun die Personalien aufnahmen wurde mit schagorhz 
Klar, daß jetzt der richtige Zeitpunct Zetommen war, um meinem Triew Freien Zauf zu 


lassen. Gleichzeitig diente mein Vorhanen natürlich der Deeswoalotien der Gewalt! - 


Ich wegann mich nun Fochmännisch - ja fast schen >rofiehaft- auszuziehen, und als ich 
zum Finale - dem sogenannten TöhnePpunkt- Kam, +0 da zeiate die Staoatszewalt mal 
wieder hr Verständnis für die freie Entfaltung Freier Burger dieses Landes 


Klatsch - da stand ich nun nur noch mit Stiefein * Unterhose nerleider am Zullenaute, 
und auch mein Protest, daß ich ja nech Zar nichtferna wäre mit meiner Norstellung, 
352 stieß auf taune Öhren. 


= Um zur, da saß ich nun im Sullenaute und wor auf dem weg in die Zelle. 
2, Srregung Sffentlichen ÄArzemisses heit man mit vor 7 der Nöhepunct memer 


: Sıripperkortiere war hietmit erreicht!!! 


es 

ı Ärgerlich war nur, daß ich noch Feen weilte = aner auch hier zeiaten die treriten 
 Umverständniss und warfen mich in die Zeile. Ausschlafen durfte man dann natürlich auch 

nicht und wurde aezen 7.00 Unr Früh wieder raus in die Kälte geschert. Vaja, Aufsties 


ES 5 


und Fall emes alsorteichen Künsters;, Kennnt mon ja auch. a 
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EIEERELHEDENEREHEH UOLUEREEREREREEENERAEN: 
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Han Die Gerüchteküche brodelt wieder!! 


ı NPTANRTE 


' 
_ ,-jahrigen Sän,, 
= j 
1 


“cht und ein 


ol Im Schwaben,- und im Hohenloherländle ist schon länger a«zösi WE | 
rend in Itai. nicht mehr alles in Butter. ‚nan- \ 
bestialisch D@ werden vermutungen,unwahrheiten und Gerüchte an den U | 
nen Kinder’ Tag gelegt auf das sich die Balken biegen! dem A 
warteten br Um einen dieser „Märchen“ aus dem Weg zu räumen = 
„Hannibal“  befragte ich die Jungens von Scharmützel was dennanso *dem 5 


und das nic 


ckierte Kinder weinıeh_ - 
krurh der Vorstellung. Die Kısule..ung errtsununigte sich, ; 


United Kids: 


Aniizan 


'Scharmützel: 


Nrai Ilhr 
United Kids: 
Mario Adorf, 
einen Kinofi 
fiihrt Urs F 
Scharmützel: 
uyeray Jalırel 
nek gegenübt 
kärnern Adarf 
United Kids: 
einer aueit rn 
das Konzentrz 


märrchon Mia 


Scharmützel: 


Katja Ri 


F ee 


nr 


DR. 


ei 
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a u 
An 
: ist rauh und hart, ohne jedoch die Melodie links liegen zu lassen. Wir werden auch in Zukunft 
m & «er aM |krä ftie-krachenenden Krach machen. 


manchem Vorwurf dran sei! _ va.dUs einen 
u_ıd-deutendsten Künstler 
des ?0 Ilahrhindarts, 


Euer neuer Schlöagzeuger soll vorher bei Commando Pemod 


gespielt haben. Stimmt das??? nn Der ITanzösische 
ER | Chansonnier Charles Trenet 


Nö,die Band heißt zwar auch Commando aber „SKIN“ aber nicht Pernod!! 


Roger soll in einem Gespräch gesagt haben: Das bei dem Lied „Alte Zeit“ be 
der Textstelle „Smash the Red’s and Brown’s“ bei den Braunen. Farbige 


emeint wären ?? -rıWvytausl. Regie go 073 = FR 
5 Budget von 7 Mil- der Altmeister des traditionel- 
‘ am Sarnränierhan Mhanenne 


Auch wenn dasa viele gerne hätten, nein !! Aber danke für den kreativen 
Gedanken. Vielmehr handelt es sich bei diesem Lied um BEIDE Seiten, 
vielleicht mal etwas aufmerksamer zuhören !! (und nichts andichten) 


Es soll da ein Lied von euch geben was Punkerfeindlich und Rechtsradikal 
sein soll. Dieses wollte angeblich Walzwerk nicht veröffentlichen. 
Und auch der Olli aus Rottweil wollte es nicht auf seinem Sampler haben. 


anfangen können! mm = 
Es gibt halt Leute, die sehen hinter jedem, der nicht ein Anhänger der Antifa ist, 
einen Nazi. Doch vergessen diese Leute dabei oft das es auch Menschen gibt die 
mit dem ganzen Rechts Links (Oben Unten) Getue nichts am Hut haben ‚Sollen ° 
sich doch diese Leute treffen und sich den ganzen Tag verhauen auch gut! 4 
Aber lasst diejenigen in Ruhe die nichts mit eurer KKKinderei oder Antigeaiie ak 
IdLy rrvaem | i 


ne; ei haben. lerin Katja Riemann („Der | Befreundal! Mit dem Aufkom- 


- [Die Band Scharmützel gibt's seit Mai’95. Nach anfänglichen Besetzungsschwierigkeiten n 
‘| (mangels Schlagzeuger) haben wir zwei Demo-Tapes veröffentlicht. Von da an lautete die £ 
a | Besetzung: Roger-Gesang,; Rudi-Bass; Tobias-Gitarre; Steffen-Schlagzeug. 
. | In den letzten Jahren ıst man allerhand herumgekommen und hat auch mit so mancher Band S h 
gespielt. Unsere Texte sind sowohl englisch als auch deutsch und handeln absichtlich nicht von 5 e ‘ 
FICKEN-Oi! / Proll ist toll usw...., sondern von Dingen, die SKINHEADS betreffen. Die Musik 4 


Es wird gemunkelt das Roger einen Schwanz wie ein Baby haben soll und 
Rudi ein verklemmter Punker ist der sich ab und zu die Haare rot färbt und sich 
Müsli-Riegel in den Arsch schiebt. w ee =; 


ee 
23 
N 


SRERTEN 


u 


Ja sicher doch! Der ist 50 cm. lang und 3 kg schwer!! h 
Nur weil man sich ab und zu mal einen Müßliriegel aus seiner Hose fischt ist mar 
doch nicht gleich ein Punker. Aber wenn man so etwas in seiner Hose findet ist e: 


doch naheliegend sich auch gleich seine Haarbracht rot einzusauen!! ; 


ss 


Wir hoffen die Fragen sind alle zufriedenstellend beantwortet. 
Gruß Scharmützel 


Danke fürs Antworten. Damit ist ein Teil der Sachen schonmal aufgeklärt. Nächstes mal 
werde ich die andere Seite befragen. Um ja auch Unparteiisch zu sein. 


° Ihr hört nur „Schlachtrufe BRD“ \ 
Den ganzen Tag, tut das nicht weh? 

Wahre Punkrocker wollt Ihr sein 
Doch Ihr seid nur so'n Zeckenschwein 


Bei Demos steht Ihre vorne an 
Stimmt lauthals Hippielieder an 
Gegen Nazis steht ihr ein 
Doch auch rote können Faschisten sein 


Refrain: 

, Möchtegernpunks und Zeckenschweine 

Hippiedreck, wann zieht ihr endlich 
Leine? 

\ Man sieht Euch an allen Ecken 

_ Hippiepunks und rote Zecken 


asexism Crew = 


X Bi 72 


r r 


../  Sexismus kommt Euch bitter hoch X 

' Doch welche Frau der Szene stört das noch 
Schwule verarschen darf man nicht 

Wo ist da Protest, der Schrei ins Gesicht 


Club Little Woodstock, 
HN-Böckingen 


Einlaß : 20.00 Uhr 


UKB: 10,- & 


> 


RA REF 1-62 Val» 0173 1940 76 20 & & 
I- 


Bl u 10209 Ber 1 12007 co} 


5 Ihr macht Protest zu Politik 
07{” Punker zu Hippies für den Szenekrieg 
re-] Tragt weiter Eure Farben - schwarz und rot 
Doch Ich bin lieber tot als rot 


sogar todl a 


ssen; wer sich sonst noch angesprochen fühlt, muß damit selbst fertig werden- Bastal!!! 


Zum besseren Verständins: Dieses Lied handelt von den Pi je si ’ ' 
‚ Dieses L / issern, die sich das Eintritts auf ; 
rschnorren, dann besoffen 'rumliegen und sich am Ende von Daddy mit dem Fa ae 


eh enden RUrmert. & & H ernähren: viel fri- kohol, Nikotin und & aıı- 


Imnfunsan kännen varhan-  eensunmamienreirches Ohst mifte meiden. 


rmützel CD-Release Party in H eilt 
9 mit unterstützung vo 


' ( 
am 18Sept. 1 2> 
Freiboiter & der 

wa 


Vom Rudi seines Zeichenss Bassist der Band d 
„Scharmützel“ eingeladen machten sich meine "77 
Freundin Meike und meine wenigkeit am spaäten ‘WE 
" Samstagnachmittag in Meckos-BMW auf den Weg nach 
Heilbronn. Die Fahrt verlief ziemlich unspektakulär. 
Schönes Wetter, schnelles Auto, coole Mucke, was ® 
braucht Mann & Frau mehr an einem schönen e\ 
Spätsommertag. Dank mordernster Technik (Handv Fi 
PL] rules!) lotste uns Rudi zum Club“Littie WoodstärN Joy, 7 
Beer 24 7er ZTTURT HAVEN'T SEEN HIDE |} 
Draußen sah man auch schon einige bekannte Gesichter. Se = 
] Wo ich teilweise schon ein bischen erstaunt war div. Zu 
 Punkers hier anzutreffen. Eintritt konnten wir uns sparen } 
{ (Gästeliste rules noch mehr |) und enterten wir froher < PIC 
Dinge den Club. Drinnen sah man noch den einen oder "IN 


f anderen Bekannten (z.B. Ossi mit Iro! !), und vertrieb sich‘ BE 

| die Zeit mit Smalltalks und Biertrinken. AL 7, 77 SEARCHE 
KN-,7 ae = i Free EEE WE er a ee a 
7, Als erstes spielten die Freiboiter aus Stuttgart, die uns mie 9W. 


eigen & Cover-Stücken zu beglücken versuchten. Leider 
versagte bald die Stimme des Sänger und die Covers 
hörten sich ein bischen jämmerlich an. Die eigenen Stücke 77 
wussten schon besser zu überzeugen. IT 
Als nächstes betraten die Jungs von Social Descent die 
Bühne, und lieferten uns ihre Stücke vom Demo sowie Gin i 
einige Cover-Versionen (u.a. Cruzified mit Roger “WAS A 
| am Gesang). Dem Ruf des Publikums nach nacktem ONE = 

| Fleisch kamen sie leider nicht nach. Das Publikum setzte ©"; 


sich aus Punkern (vorwiegend Schwaben), Oi!-Skins 


ne $- und auch ein paar Kameraden zusammen (die sich ruhig 


! e und bedeckt hielten). 


© Nach dem gelungen Auftritt des Trios, betraten die Hohenloher Jungs von 1 
 Scharmützel die Bühne um uns ihre neue CD vorzustellen. Was ihnen leider 
nicht gelang. Da es im Publikum zu Ausschreitungen kam. Ein Freund von der 
Schwaben-Oi!-Front sah es als seine Pflicht an einem Typen mit Skrewdriver-T- U 
= Hemd zu zeigen das er hier verkehrt ist. = 


Ich fand das aus ziemlich überflüssig 
u Zaun 


FE WERE ARTE 


THE:GUARDS, AFTER ALL? Love & Peace in Heilbronn x| | ; 


u —— |. 


"Shirt auf ein Punx & Skins "WORB-- 
der Sprüche pet 
noch Provokationen gegen die anwesenden Punx (die auch politische Aufnäher ähn].BE -- ag 
trugen). Tja, so ist es halt passiert. Ich selber begab mich nur kurz in diesen tumult, = waır. 
um einen mir gut bekannten Punk herauszuziehen, 
| Leute aufihm. Und zweitens weil er ziemlich alleine in diesem Gewusel auss 
Scharmützel brachen sofort ab, und Roger bedankte sich bei der Schwaben-Oi!- 
Front für die tolle Unterhaltung während des Konzerts. Ich kann seine Wut auf _ 
diese Leute nur zu gut verstehen. Ich wollte mir auch nicht jedes Konzert (teilweise) 
schon im Vorfeld) von immer den gleichen Leuten kaputt machen lassen. ' - 
Draussen soll es auch noch eine Hauerei gegeben haben, wovon ich aber nichts mit # 
gekriegt habe (nachzulesen im akt. Alf Garnett). Mit Rudi, Tobi und Franke 
‚ verliessen wir den den Club Richtung Pfedelsbach. K Zue N>+7%- 
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Rn Gut, der Typ wars selber schuld mit nem Skrewdriver- 
HEM United Konzert zu gehen. Aber von ihm und seinen Kollegen kamen we 


da dieser am Boden lag und etliche HAD-s 
ah.& ZEAVING 
: ALREADY- 


us. 


# Dort machten wir noch kurz Rast und 
| schon gings weiter auf eine „Schlager- 
Party“ in irgendeinem Kaff in der nähe. 
Roger und Nicole waren auch schon dort, \ 
und so beschloß man den Abend bei ein za 
paar Bier ausklingen zu lassen. &XYZ 
Musikalisch total angewiedert drehten 
Meike und ich unsere Runden in der Halle 
| Dort trafen wir auch auf die 2 
1 Ortsansässige-Turnschuh- 
1 Fascho-Fraktion die uns an ihren T 
— einluden. Da wir ja noch was erleben 
wollten folgten wir ihrer Einladung. Dort 
saßen nun die Kämpfer für Volk & A Bore N 
Vaterland. u | 17,253E0% 
Turnschuh tragend, leicht verbeult (waren 
| die Russen!), mit weibl. Anhang der mich 
anhimmelte (hatten wohl noch nie einen so 
ä schönen Skinhead gesehen). Ich und meine 
& Frau amüsierten uns köstlich! Irgendwann 
i war die Zeit gekommen um zum Rudi HE 
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| der gerechten zu halten. Er 7A} N 
| Draussen vor der Halle machten sich noc 
ii ein paar Prolls unbeliebt.Dies wollte ich WM 
IE nicht so einfach hinnehmen und stürtzte W 
mich auf einen der Typen. Doch bevor ich 
den Typen ins Land der Träume schicken 
4 konnte (es fehlten 3 cm) hielt mich meine 
| Freundin fest und liess nicht mehr los. 
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‚Scharmütze 1 auf dem Little Wooodstock Ya 


ER et 
EM Rudi und Roger Klärten = Lage. Die 
ansonsten nicht sehr gut für mich (uns) ausgesehen hätte. Naja kein Perla mehr 


vor dem schlafen gehen. Das Taxi wartete schon und so fuhren zu Sk 
= Sn N Si 
‘ Schlafgemächern. uw ZT T ZZ 


Nach ausgiebigem Schlaf, ne einem pe et F rühstück (Mc u 
A begaben wir uns wieder auf die Heimreise. "7 rn 
End ein erlebnisreiches w ochenende ging w wied er = zu Fe It; N ; 


9970 is Dead ..... Long Live Harry May! 
n © RE 
L Marc £ Han Bange of Spadally Friend CDs ur JUNGLE” 


mit m Motto ae r7 Hauy May Record Company für ihre wiederveröffentlichungen 
diverser Oi!, Punk, Psycho & Ska Klassiker. So bekam auch ich ein schönes Promo-Paket 
| mit den ersten zehn Veröffentlichungen. Viele Leute halten die Re-Releases ja für den 
en totalen Humbug. Erstens weil sie ja sowieso schon jeder hat!! (ich nicht). Zweitens 
a wäre das ja nur Geldmache von dem Label und es geht ja nichts über die Orginalen 
. von Auno-Tubbac. Natürlich habe ich auch lieber das Vinyl von ende der 70’er oder 
Anfang der 80’er in der Hand. Aber wer kann sich das schon leisten, oder wo fandet man 
die Originalen noch?? Also ich stehe voll zu diesen Veröffentlichungen. Und zwar aus 
folgenden Gründen onen 
eine CD ist nunmal handlicher, und unstressiger zu bedienen 
ich habe halt nunmal eine CD-Wechsler im Auto. Und halt keinen Plattenspieler (bin ich Elvis der was?) 
man kann sie auch mal einem Kollegen locker ausleihen. Ohne Blut & Tränen zu schwitzen (remember 
Vinyl!) 2 RE 
Szene-Newcomer können sich auch daran erfreuen. Ohne Tief in den Geldbeutel zu greifen!! W N 
; AN ! 
| Soviel erstmal dazu. Jetzt zu den CD's selber. Die kommen alle in schönen Glas-CD-Boxen mit schönen \ 
Einlegern. In jedem Booklet ist was über die Band geschrieben, und der Sound würde nochmals Be 
nachbearbeit, ohne das dabei der rauhe Sound der Straße verloren geht! TRETEN PIOSERBER 
Die zusammenstellung der Lieder finde ich auch in Ordnung. Meistens das beste der ersten Alben. 
Single-Aufnahmen & Live-Tracks in guter Qualität. _ LLIAL BREW | 


Aber hörts euch selber an. 21182 6 
The Vibraters - Public Enemy Ne.] Blitz - Warrlers 
UK Sabs - Warhead Coslney Rejects - Greatest Cockney Rip off 
Demenied gre Go - Suians Rejechs The &-Skins - Clockweork Skinhead = N 
The Selecter - Too mach Pressure ® Infu Riet - in for as Rlot 
va OU Fackn ON sun Littie Fingers - Tin Soldiers 


RE || THE HARRY MAY RECORD COMPANY 
LAGE PO Box 184, Ashford, Kent TN24 0zS 
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Stammkneipe „Fuchshöhle“. 


Geschichten 
die das Leben 
schrieb 


Es war 
einmal..... 


so sollte ich diese Reihe am besten 
Anfange. Ich war ja auch mal jünger und 
wilder (jaja so alt bin ich auch nicht und 
solange ist das noch gamicht her). 

Also mann lebte nach dem Motto der 
Onkel „Wir sind Wilde Jungs und haben 
nichts zu verlieren“ oder betätigten uns 
als richtige „Kneipenterroristen bzw. 
Partyterroristen“. (obwohl ich die 
Onkelz anfang der 90’er gar nicht 
mochtel!). 

Meine Lieblingsbeschäftigungen 
beschränkten sich damals nicht nur auf 
Musik hörren, Konzerte besuchen und den 
extremen Alkoholkonsum sonder ein 
weiteres meiner Hobbys war das Party- 
Bashing!! 

Meine Englisch-Lehrerin hatte uns damals 


.. schon ın der sechsten Klassen davon 


erzählt. Das es sowas in England auf 
Teenager-Partys massenweise gibt. Das da 
einfach irgendwelche (nicht eingeladenen) 
Vandalen auf Partys kommen, Alkohol 
mitbringen und auch trinken. Und meistens 
noch schlimme Musik mitbringen und wild 
rumrandalieren. 

Die Erzählungen blieben gut bei mir im 
Gedächtins. Und so steigerte ich mich vom 
Partygänger mit Assi-Manieren zum Feten- 
Hooligan. 

Und das lief so ab. 

Anfangs begnügte ich mich damit durch 
provozierendes Auftreten und Koma- 
Saufen mich ins Gespräch zu bringen. Wie 
z.B. '89 / ‘90 an Rosenmontag in 
Blankenrath. Mann schaute sich den 
alljährlichen Faschingsumzug an, trank 
den einen oder anderen überreichten 
Schnaps. Und versammelte sich zum 
Kampftrinken und Feiern in unserer Dorf- 


Bier lief in Strömen doch an solchen Tagen 
war der Laden immer total überfüllt. So 
das bei mir nicht die richtige Stimmung 
aufkommen wollte, bzw. mir auch das 
nötige Kleingeld fehlte um mich in 
Stimmung zu saufen. 

Also machte ich mich erneut auf den Weg 
ins Dorf um abzuchecken ob irgendwo was 
los ist, was nicht noch mehr meinen 
Geldbeutel ruinieren würde. Naja, ich ging 
erstmal zum Imbiss und gönnte mir einen 
kleinen Snack (Finanzen waren danach 
noch mehr ruiniert!!). Dort traf ich auf 
einen befreundeten Headbanger von der 
Mosel der von einer Party im Bürgerhaus 
zu berichten wusste. Von jungen Leuten 
mit jede Menge Freibier & Schnaps!! 

Das war doch was für meinen Vater seinen 
Jüngsten!! Also schnell noch die von ihm 
ausgegebenen Biere getrunken und locker 
auf die Party gewankt!! 

Dort angekommen war die Party schon im 
vollen Gange. (naja sah mehr nach einem 
Kindergeburtstag aus). Nichts destotrotz 
machte ich mich über die Alkvorräte her. 
Belaberte die Leute sie sollen doch mal 
besseren Sound auflegen. Was sie auch 
prompt versuchten, soweit es möglich war. 
auf solchen Popper-Teeniefeten war man ja 
schon froh wenn man Beastie Boys mit 
„Fight for your Right“ oder DTH mit „hier 
kommt Alex“ zu hören bekamm! Nix guter 
Punkrock oder kultiger Metall-Rock!! 

Ich glaube ich habe es insgesamt auf ca 
40minuten Partyaufenthalt geschafft. 
Davon aber nur ca.20 Minuten extrem 
Whisky-Cola pumpen und andere 20 
Minuten Taschen mit Bier volladen. Die 
Taschen gefüllt der Kopf am Brummen 
wollte ich mich auf den Weg zu neuen 
Abenteuern machen. Aber es kam anders 
als gedacht. An der Treppe die aus dem 
Bürgerhaus herausführt angekommen. 
Atmete ich erstmal tief Frischluft ein und 
schon traf mich ODIN’s Zorn. 

Von einer Sekunde auf die andere war ich 
blau wie nie zu vor!! (kennt ja 
wahrscheinlich jeder von euch ?? oder??). 
Ich wankte die Treppe hinauf! Doch schon 
nach der zweiten Stufe überkam mich ein 
Übelkeitsgefühl. 

Ich entleerte meinen Magen auf jeder 
einzelnen Treppenstufe. Verzierte sie mit 
einem Gemisch aus Pommes, 
Currywurst,Bier und viel Whiskey-Cola. 
Wäre es dabei geblieben wär ja alles gut 
gewesen. Doch leider konnte ich meinen 
Kotzstrahl nicht so genau unter Kontralle 


halten. Und habe mir noch prompt meine 
Bomberjacke und die Tarnkose samt 
Schuhen vollgeböllert! 

War nicht so lecker!! Also blieb mir nichts 
anderes übrig als mich per Schleichweg 
nachhause zu machen. Wäre mir schon 
peinlich gewesen hätte mich jemand so 
gesehen. Zuhause erstmal die verdreckten 
Klamotten vom Leib und ab ins Land der 
Träume. Am näxten Morgen wachte ich 
mit einem tierischen Kater und einem 
unbschreiblichem Gefühl im Magen, und 
im Kopf auf. Dieses Gefühl im Kopf 
deutete mir an das es nicht bei diesem 
einen Party-Bash versuch bleiben sollte!!! 
In unserem Dorf ereigneten sich noch 
einige andere lustige Party auf die ich noch 
nicht näher eingehen möchte. Vielleicht 
später. 

Machen wir erstmal einen kleinen 
Zeitsprung in eine Zeit wo ich entferntere 
Partys aufsuchte um diese mit meinen 
Freunden zu beehren. 

Viele dieser Situtationen ergaben sich 
immer wieder nach den wöchentlichen M- 
BOX besuchen. Irgendjemand hatte von 
dem oder der, von einer Party gehört wo 
eine Bekannte Person eingeladen war 
(diese Person kannte meistens immer nur 
einer und das auch nur sehr flüchtig). 
Trotzdem war es grund diese 
Festlichkeiten nach einem M-Box-Abend 
noch zu besuchen. Einen Fahrer finden war 
meist auch ein Problem. Da Alkehol den 
ganzen Abend schon im Spiel war. 

So gab es z.B. diese Party auf ner 
Schützhütte irgenwo in der Eifel. Das 
übliche halt Geburtstag von irgendjemand, 
der irgendjemand eingeladen hatte. Nur 
nicht uns! Trotzdem wenn man mit 
genügend Lustigen & Gröhlenden Leuten 
irgendwo im Wald auf ner Hütte auftaucht, 
trauten sich die meisten nichts mehr zu 
sagen. 

Diese Party war bestens organisiert. Mit 
kaltem Büffet, Kühlwagen voll mit bestem 
Bitburger Bier, einem tollen Feuer mit 
genügend Brennholz, und einer 

ziemlich lauten Anlage mit einer 
reichlichen CD-Auswahl. Also ran an die 
Bulletten!! Es verlief alles ziemlich 
unproblematisch nach dem alle 
hungernden mit Wurst/Weck und 
Kartoffelsalat versorgt waren. Machte der 
Stubbi-Einsatztrupp sich an den 
Kühlwagen ran. Und erbeutete einige 
Kisten kühlen Nasses. Der 


Feueraufrechterhaltungs-Trupp belagerte 


Bänke an selbigem und weitete es zu einem 


kleinen Martinsfeuer aus. Den noch an- 
wesenden Gastgebern gefiel dies über 
hauupt nicht! Weil es war auch schon 
realtiv spät und die Jungens wollten nach 
Hause. natürlich nicht bevor wir uns vom 
Acker gemacht hatten. Wir fühlten uns 
aber gerade erst so richtig wohl und 
wollten natürlich nicht gehen. Also kam 
der erste Mutige um mit einer Schaufel das 
Feuer zu Löschen. Dies sah auch ziemlich 
witzig aus. „Anlauf aus fünf Meter 
entfernung, 4-5mal mit der Schaufel im 
Feuer die großen Holzstücke rausgeworfen, 
dann schnell noch fünf mal draufgehauen, 
und dann wieder den schnellen Schuh zu 
seinen Kollegen gemacht.“ 

Half natürlich nicht viel, das Brennholz 
wurde wieder reingerollt und die suche 
nach neuem Brennmaterial begann. 
Da waren jedoch die Gastgeber schneller 
das übrig gebliebene Feuerholz was neben 
der Hütte vorher gelagert war, hatten sie 
schon alles sicher verschlossen. 

1-0 für euch Jungs. Doch unser Freund 
Mohawk kam auf die gemeine Idee die 
umstehenden nicht besetzten Bänke aufs 
Feuer zu schmeißen. Was unser aller 
Herzen noch mehr erwärmte. 
Damit sorgten wir für ein unentschieden. 
Die Gastgeber verkrochen sich Richtung 
Parkplatz wo ihre und unsere Autos 
standen. Einer unserer Crew schlief auch 
schon in einem (unbemerkt von den 
Gastgebern) Auto. Nach einer W eile der 
Ruhe, und des ausgelassenen Feierns, 
meinte unser Freund Wendling (genannt 
die Kampfsau). Er müsse sich sportlich 
betätigen und quer durch den Wald 
richtung Parkplatz robben!! 

Er solite uns Informationen über unsere 
Gastgeber und ihre weitere 
vorgehehensweise besorgen. 

Nur leider war unsere Wildsau wirklich 
eine, der machte einen Radau wie ein 
ganzes Rudel Wildsäue. So das wir ihn 
noch nach fünfzig Meter durch den Wald 
robben hörten. Der Gegner war aber auch 
nicht der cleverste und bemerkte nichts. 
Aber unser schlafender Freund Manfred 
wurde wach davon. Und belauschte auch 
folgendes Gespräch „ Was sollen wir nur 
machen, da sind drei Bären dabei, und 
noch drei normale, die kriegen wir hier 
nicht weg“. Dies ammüsierte uns noch 
mehr. Wir verblieben noch ne Weile am 
Feuer, tranken die letzten Biervorräte weg, 
krallten uns alles Verzehrbare was nicht 


angekettet war. Und verzogen uns 
irgendwann in den frühen Morgenstunden. 
Der Abend war gerettet, die Party 
gesprengt und geplündert. 
Wie die Wikinger! 
Naja so zivilisiert lief es nicht inmmer ab!! 
Von unseren Jüngeren Freunden aus 
Kastellaun und Umgebung wurden wir mal 
auf ne Party nach Uhler eingeladen. Der 
Gastgeber hatte Geburtstag (glaube 
siebzehn ist er geworden). War natürlich 
begeistert von unserem erscheinen und 
unseren Geschenken (2 Kisten Bier von ca. 
12Leuten). Die Party stieg in seiner 
ausgebauten Dachgeschoßwohnung im 
eiterlichen Hause. Mann saß so im 
Wohnzimmer auf Couch und Sessel rum, 
trank diverse alkoholische Getränke und 
hörte gedämpfte Musik. Doch dies konnte 
uns nicht so ganz befriedigen. Und so 
begannen die alten gemeinen Spielchen. 
Langweilige CD raus, neuer Sound in 
gewaltiger Lautstärke rein! Als näxtes war 
ein überdimensionierter Teddy-Bär an der 
Reihe an dem der Daniel erstmal eine 
Blinddarm Operation mit dreckigem 
Springmesser vollführtet! Ich verzog mich 
erstmal ins Bad um dort die Lage zu 
checken. Das Bad, schön gründlich 
geputzt, anscheinend nur von Sitzpinklern 
genutzt, lud einen förmlich dazu ein, 
auszuprobieren wieviel Schaum aus einer 
fast vollen Rasierschaum-Dose kommt. 
Ich sage euch sehr viel !! Es reichte für 
einen kompletten Spiegel und Striche auf 
allen vier Wänden. Sah sehr nett aus! Hätte 
vielleicht Künstler werden sollen. Nach 
vollbrachter Tat betrat ich wieder das 
Wohnzimmer wo mittlerweile eine 
mitgebrachte Kassette lief und sich manche 
Leute im Sessel-Diving und Sofa-Pogen 
versuchten. Daniel war ganz begeistert von 
dem CD-Player des jungen Mannes, aus 
dem beim drücken des EJECT -Knopfes 
ein halbes Oster-Ei auf der Schublade 
heraus fuhr! Es war ja kurz vor Ostern. 
Der Gastgeber hatte schon vor längerer 
Zeit das Zimmer verlassen und hielt sich 
im Zimmer seines kleinen Bruders auf. 
Wir amüsierten uns noch mit seinen 
anderen Gästen solange bis kein Bier mehr 
vorhanden war! Diese versuchten uns die 
ganze Zeit zu Bremsen um noch größeres 
Übel abzuwenden. Irgendwann 
kutschierten uns unsere anwesenden 
Frauen nach Hause. Diese hatten sich 
schon seit längerem in eine Ecke des 
Raumes verzogen und sich für uns 


geschämt. Die Heimfahrt dauerte noch 
ziemlich lange. Es hatte nochmal geschneit 
und es war ein bischen rutschig. So was 
passiert bei uns auch noch vor Ostern. 
Und euer treuer Erzähler konnte mal 
wieder seinen Mageninhalt nicht 
zusammenhalten. 

Und musste sich desöfteren übergeben, 
nach Augenzeugen-schätzungen circa. 10- 
12 mal. Dabei soll ich Stimmen wie ein 
Saurier aus Jurassic Park gemacht haben!! 
Einmal soll ich sogar im Schnee zusammen 
gesackt sein. Und meine Kollegen mussten 
mich wieder ins Auto hiefen. So was 
passiert halt nach einer anstrengenden 
Party!!! 

Die Jungs die uns eingeladen hatten 
Berichteten später davon das eine bekannte 
noch Nachts das ganze BAD putzen 
musste bevor der Gastgeber unter Tränen 
schlafen gehen konnte. Tut mir jetzt noch 
leid Britta!! Der Gastgeber wurde seitdem 
nicht mehr in der Kastellauner Kiddie- 
Punk - Szene gesichtet!!! 


So das wars für diese Ausgabe 
mit Geschichten die die Welt 
nicht braucht. In der nächsten 
Ausgabe gehts hoffentlich 
weiter. Dann gibts vieleicht 
die Party-Storys von „Rattes“- 
Geburtstagsparty, Sylvester- 
Abrissfete anno 97 und einiges 
mehr. 

Bis dann euer treuer Erzähler 


” Angefangen hat alles mit so einen dubiosen Flyer, welchen man beim Holidays in the Sun in Berlin 
in die Hand gedrückt bekam. N 

Es muß wohl am Samstag gewesen sein, den mit total vernebelten Hirnen = 

besprach man quasi schon die Reiseroute. | 

Was für eine Reiseroute...??? Ach ja auf besagten Flyer rief man zu Holidays in the Sun 

im sonnigen Spanien auf. 

Es begann ein Dialog: „ Naja ... eigentlich könnten wir ja fahren... 

Ach ich weeeß nicht..." 

Dieser wurde dann später zum Monolog und endete 

irgendwann Ende September mit einer Reise nach Spanien. 

Nach dem Motto „ Bloß nüscht überstürzen" fuhr man bereits einige Tage eher los. 

Ach was ging es uns gut. Vollgepacktes Auto, wobei das wenigste 

die Klamotten waren, gute Laune und Hausschuhe so machten sich die 

verwegenen Vier aus Thüringen also uff die Socken. 

Alles ging gut...Naja vielleicht zu gut. Bis dann der erste Zwischenstop kam. | 


Frankreich... blauer Himmel...aber keine Baguettes und och keene Rotwein saufende Wegelagerer. 
WERBUNG lügt also doch. F 

„Gib mal die Zeltstangen...Hab ich nicht! ...Aber Du hast sie doch eingepackt??? 

... Geh mir nicht auf den Sack... Aber??? ... SCHNAUZEN 

Wie gesagt blauer Himmel. Also flink die ersten paar Bierchen reingeschraubr 

und schnell pennen gegangen. Irgendeinerhatte scheinbar nicht aufgegessen, den 

es passierte was so nicht geplant war. 

Der Himmel öffnete seine Pforten inclusive sämtlicher Schleusen, Wasserhähne, Auffang- 
Becken etc. etc. etc.! Ja... es regnete! 

Gevatter Walze hatte sich wohlweißlich im Auto ausgebreitet : 
( O-Ton: Fahrer pennen immer im Auto ) und man sollte ihn auch nicht so leicht munter bekommen. | 
Naja egal... Irgendwann endet jeder Alptraum und der Morgen dämmerte am Horizont. | 
Die nächsten Tage erspar ich euch jetzt lieber. War halt richtiger Urlaub mit allem Drum & Dran! 
Obwohl es ja sicherlich einige Brüller gab. Oder kennt ihr die legendäre 

„Schinken - Käse -Sahne - Soße mit ca. 3 kg Butter plus in Tomatensoße eingelegten Fisch"??? u 


Da guckst Du... ?l 


MT) hl m 1. 
Also am 21.09.2000 sind wir dann also in Bergara / Baskenland angekommen. 
Bergara ist ein kleines, verträumfes Örtchen im nördlichen Spanien. Sehr Nett! 
Als erstes machte man sich auf die Suche nach dem legendären „Sala Jam’! 
"© Schließlich sollte doch genau dieses Teil die nächsten 3 Tage als Ersatzheimar 
i oder besser Zufluchtsort, Auffanglager oder wie och immer dienen. 
"4 Nach dem üblichen Gefrage fand man das Teil dann auch und alleine war man 
er Auch nicht mehr. 
I Ein ganzer Schwung Tommy’s war auch schon da. 
Aber was war das??? Der „Sala Jam” entpuppte sich als mehr oder weniger 
 überdimensionale Speisegaststätte ala Mitroparestaurant. 
Eine Bühne war ja zu erkennen und man überlegte ernsthaft, wie man sich am 
' geschicktesten durch die Tische durchschlängeln könnte. 
1 = Also wieder raus und erstmal Karten in der dem Saal angegliederten Kneipe 
\\ besorgt. Autostellplatz für die nächsten Tage gesucht, Bier in die Hand und so 
' schländerte man durch das kleene, verträumfe Örtchen. Und gucke da...man war 
nicht alleine. Die ersten Kontakte wurden geknüpft ( 2 kleine Italiener ) und man fuhr 
die ersten harten Geschütze auf. So nahm dieser Abend ein jehes 
' und vor allem für mich 
\ schnelles Ende. Denn irgendwie war man einfach nur harte. 
Na gut jetzt also zum eigentlichen. 
fü ‚ Es war Freitag der 22.09. 2000 und heute sollte also 
\r — der Startschuß fallen. Für heute hatten sich so einige Schmankerl angekündigt: 
997 Chelsea, Cockney Rejects, Slaughter und seine räudigen Hündchen. .. usw. 
‘3 Als erstes sollten ein paar einheimische Combos zum Tanze aufspielen. 
Waren wohl unter anderen die SUBURBIAN REBELS. Dem Südvolk schien es zu gefallen. 
Aber irgendwie zog es einen immer wieder nach draußen. Man traf einige bekannte ra 
Ä Gesichter und so redete man sich teilweise fest. 
A CHELSEA fielen aus. Echt Schade, den ihr „Right to Work” mal live mitgröhlen 
a wäre sicher genial gewesen. 
I Nächste Band die ich sah waren die REJECTS. Wußten zu gefallen. 
Ich hatte sie kurz vorher in Hamburg gesehen und war auf "s neue begeistert. 
; Sie spielten fast alle dem Pöbel bekannten Liedchen und hatten dabei die göttliche 
Begabung extrem Scheiße auszusehen. Schnellfickerhosen rules OK ! Einige Leutchen 
regten sich auf und fanden das6Gebotene nicht so dolle. Meiner Meinung nach klang es 
| auch nicht anders als auf den ersten Platten. Der Band schien es auch 
sichtlich Spaß zu machen, 
ERS naja zumindest liesen sie sich ganz schön feiern. 
BA. Zum Schluß noch Oil Oil Oil Und alles war gut. 
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Danach SLAUGHTER and the DOGS, wo ich aber nicht allzu viel dazu sagen kann, 


da ich es vorzog vor den Toren des Saales zu verweilen. Nicht wegen der Band. Ne 


das nun ganz und gar nicht. SLAUGHTER sollen ja echt alles andere 
als räudiges Hundegewinsel vom Stapel gelassen haben. 5o sagte man es jedenfalls. 


Und so unterhielt man sich mit einigen Leutchen und war leicht verwundert, 


wieviele Deutsche den Weg gefunden hatten. 

Zum warm up war der Freitag echt toral OK gewesen. Die ( so jedenfalls für mich ) 
Hammerbands sollten ja noch an den folgenden Tagen kommen. 

Und so folgt nun Kapitel 2. 

Für heute waren unteranderen Demented are 60 angekündigt, was ja einer unserer 
Mitstreiter von Anfang an bezweifelte, Und er sollte Recht behalten. Demented fielen aus. 
Kommen wir nun wie ein Blinder mit Krückstock zur ersten Band. Wieder mal was 
Einheimisches. Spanische Band mit ihren ihren spanischen Fans. 

Sehen je zum Teil echt lustig aus die spanischen Vertreter der Arbeiterklasse. 

So voll Style halt mit Jogginghose und A didas - Turnschlöppchen! 

Wenn‘s schön macht. ..Bittel 

SPLODGE als erste Band??? Die wir uns antaten. Hatte man sich vorher noch über 

Max Splodge amüsiert und Wetten abgeschlossen, wie lange er es wohl noch machen wird, 
so stand genau dieses Subjekt jetzt schon auf der Bühne! 

„Mongols on the Strees of...Bergara” and still „Just having a Beer". Respekt mein lieber 
Herr Gesangsvereinll! Da kann ich nur sagen „My socks gone” als sie fertsch waren! 

UK SUBS als nächstes. Kann ich mal wieder nicht allzu viel dazu sagen, den irgendwie 
Erliegt ja jeder mal den irdischen Versuchungen in Form vieler kleiner Hopfen-Kaltschalen 


und kleiner Schnittchen, 
Dann die Band auf welche ich mich total gefreut hatte. Meine Domen und Herren... 


Here are.... THE BOYS! 
Der Saal war gut gefüllt und die Leutchen gingen auch gleich gut mit. The Boys 


sind zwar vom optischen her nicht der Überhammer...aber das sind wir ja alle nicht... Gelle??Hl 


Mit ihren (POP) Punk wußten sie ganz klar zu beeindrucken. Wer träumt da nicht von 


„Brickfild Nights"??? 
Von jetzt an ging es Schlag auf Schlag. Es folgten Peter & the Test Tube Babies. 


Moped Lads, Run like Hell. Never Made it, Maniac, Alcohol, Transvestife, Banned 
From the Pubs....Noch Fragen... 22? Dachte ich mirlll Genial wie immer. 


', Alter das ist Punk -Rock! 


r IS 


Es war brutalst warm und brutalst voll geworden. Auch kein Wunder, 

den jetzt sollten sie kommen: Englands Riot Squad COCK SPARRERII 

Kann ich nur eins sagen...supi geniall Man beschränkte sich auf ältere 
Liedchen, welche eh jede Sau kennt. 

Da kann man ja auch rein gar nichts falsch machen. Und jeder Einzelne 

Im Publikum ging mit, sang mit, schwitzte mit. Kurz gesagt: Feierte mit! 

So sollte der Samstag Abend allmählich zu Ende gehen. Geiler Abend mit 
geilen Bands. 

So nun zum dritten und letzten Tag. 

Heute sollten ja Deutschlands Antwort auf One Way System ihren Auftritt 
Haben. Häöh??? Na OXYMORON halt! Bis jetzt hatte man aber noch keinen 
von ihnen zu Gesicht bekommen. Egal. 

Aber zuerst kamen ( sahen und masakrierten Gummischafe und Puppen ) die 
SIcC BOY FEDERATION. 

„Äußerst" anspruchsvolles Liedgut. Von der Mucke her 3-4 Akkorde Dampfhammer 
Punkrock. Aber die Mucke spielte ja eh nur eine untergeordnete Rolle bei ihrer 
Darbietung. Alleine der Sänger...Echt ohne Worte. Ein äußerst hässlicher 
Vertreter seiner Spezies. Einfach nur alt und wabbelig-schwabbelig! YES Sir! 
Einfach herrlich! Zwischen und während der Lieder? wurden abwechselnd 
Gummipuppen und Gummischäfchen von der Bühne ins Publikum gebolzt! 

Dank der Delegation aus Torgau blieb für uns davon aber nüscht über! Buuuhl 
Ach was haben wir gelacht! 

Es folgten ( denk ich mal ohne irgend etwas auslassen zu wollen ) REAZIONE! 


Ohne Wortel Nichts gegen die Tonträger der Combo, aber mit 3,8 Umdrehungen uff'm {$ 


Kessel klappt ja bekanntlich so einiges nicht mehr 100% ig. 
Die Krönung dann schließlich der doch eher ungewollte Abgang des Sängers: 
Kurzes Krachen und da lag er. Aber nicht auf der Bühne, sondern eher davor. 


Oder besser zwischen Bühne und Eitterzaun. Kurz darauf nochmals ein dumpfer Knall... 
Das muß wohl das Mikro gewesen sein! Naja jedenfalls dauerte der Gig dann auch nicht 


mehr allzu lange. 
The next one please... RED ALERT! Eine oft zu Unrecht verkannte Band. 


Gute Stimmung war jedenfalls. 
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Jetzt also 
d Alles sehr professionell, wie immer halt. Und wie der englischen Pöbel abging... nicht 


shlecht. Denke mal das OXYMORON eine der wenigen Bands ist, welche von den Insulanern 1 
voll akzeptiert werden. Hat man ja auch nicht alle Tage. Es kamen alte als auch etliche neuere 


Songs und es kam zum ersten mal an diesem Tage so richtig Stimmung auf! 

i Die darauf folgende Verschnaufpause erspare ich euch vorsichtshalber... 

SI Kennt jeder, macht jeder...Eh immer das gleiche! 
Kurz verschnauft und nüscht wie rein. Denk jetzt spielten Mensi und seine Mannen auf. 
Here for you tonight the ANGELIC UPSTARTS! 
Als vorletzte Band des Abends. Alter Schwede. Habe sie zwar 2000 öfters gesehen, aber 
Sie sind halt immer wieder aufs neue echt Knorkel 
Gleich als 4tes oder 5tes Liedchen „Solidarity" und alle gröhlten mit. Darauf folgten Hits 
wie „Police Opression", „Guns for the Afghan Rebells’, „ I'm an Upstart" ... usw usf/ 
Ebenfalls wurde Clash’s „White Riot" wie gewohnt zum bessten gegeben. Geile Show! 
Wie gewohnt ohne Ecken und Kanten! Just pure Punk-Rock! Danke Jungs! 
BUSINESS als letzte Band des Abends und des diesjährigen H.i.1.5 im Baskenland! 
Reichlich leer ist es geworden.Leider konnten wir nur so ca. 5 $ Liedchen bewundern. 
Aber allzu viele Leutchen waren eh nicht mehr am Start. 
HöHähä... Mussten scheinbar alle Montag Morgen bei Zeiten wieder raus. 
Aber die wenigen die noch da waren wußten jedenfalls gut zu feiern. 
SCHLUB - AUS - PUNKT 

Danach gings Richtung Auto und mit diesem wieder in Richtung Heimat. | 
Und damit schließt sich das Geschichtsbuch für's erste. | 
Gruß an Walze, Krümel und den ollen Wanderer ( halt die Reisegruppe ). 


Parnt-Rock | 
Bad-Berka 


Besetzungswechsel gabs auch bei der Thüringer Band „Punkroiber“ 
Gitarrist Peter ist ausgestiegen. Ein neuer ist aber schon gefunden. 
Wird man bestimmt aufe der Punkroiber/Oi!Genz Split LP-Release 
Party im Erfurther AJZ bewundern können. Di eAufnahmen sollen 
ziemlich gelungen sein. Das Konzert findet an dem Wochenende 
20.-21.April 2001 statt. Ze 
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für ein Demo und ne Single zu machen. WATCH OUT!! 
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Wo wir gerade in Münster sind. Den Veranstaltern haben div. 
Bands und Bookingagenturen ja ganz schön die Suppe versalzen. 
Condemned 84 kommen gar nicht auf Tour!! man munkelt die 
Antifa habe gemeckert!! Wers braucht. Cockney Rejeets wollten 


beachtliche Summen haben. Stomper 98 können leider auch nicht 
weil einer verletzt oder krank ist. 
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Letzte Worte, Vorankändigung: 


Das nächste Heft soll ende des Jahres erscheinen (November). Ich hoffe dus ich diesen 

Termin einigermasen einhalten kann. {ind es nicht wieder Jahre dauert bis ihr in den 

Genuss eines neuen Heftes kommt. 

Die nächste Ausgabe wird wahrscheinlich mehr Computer-gestyit sein. Da die neuanschuffung 

eines PC samt Scanners und Internet zugang In Hause steht. Mit diesen Möglichkeiten hoffe ich denn 
euch auch mal ein paar Interviews mit Bands aus fimerkika zu bieten. Vieleicht haben bis dahin 

die Leute von „Roials“ oder „Hel bzw. Heroes“ auch auf unsere Fragen geantwortet. Im nächsten 
Heft wirds auf jedenfall eine G-PUNK-T- Bendhistory geben. Sowie wie ein neuer Schinderhannes- 
Bericht. Bis dahin, einen schönen Sommer, kaltes Bier und feuchte M.... 1! 


Gruß zus dem Hunsräck 
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| Kataloganforderung 


Bitte sendet mir Euren Versandkatalog ! ( kostenlos! ) 
Vorname 
Name: 
Straße ; 
PLZ ‚Ort: 
Tel. Nr.: 


Gneen Nasral 


Dieses Formular bitte per Brief oder FAX an folgende Adresse : 


Internetshop : www.rascal.de Mühlenstr. 33/35 
09111Chemnitz 


Tel. / FAX 03711442280 


Wir sind Euer Lieferant für Schuhe und Bekleidung der Kultmarken : : 
Fred Perry, Lonsdale, Ben Sherman, Alpha Ind., Schott, Everlast, Troublemaker, Hooligan, 
UMBRO, Concord, Patriot, CHEVIGNON, Dr. Martens, New Balance, Shelly Ranger, 

| Underground Shoes, London Ranger, Boots + Braces Ranger... ! 
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Kirchstraße 4 


56859 Alf 
Tel&Fax: 06542-22065 


tabauken — Hey mein Freund LP 18,- 


as dritte und mit Abstand beste Album der = a | | 
Jüsseldorfer Oi-Kapelle. Überzeugt euch a 
elbst. Deutschlands Nr.1 in Sachen Oil MEERE N - 
. ep uukroiber - We are maniacs LP/CD 17,/24,- 
A Die neue Punkroiber stellt alles vorherige der Band 

in den Schatten. Vernünfliges Tonstudio, vernünflige: 
Songs, vernünflige Streetpunk Platte. 88 
or. Ze r zB = ; 
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1 Mit mehr als 600 verschiedenen EP’s, LP’s, CD’s, T-Shirt s, 
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Buttous, Aufnäher aus den Bereichen Punkrock, Oi, Ska HC 
Rock’ uRoll zu günstigen Preisen. Massig Auswahl auch an 

g älteren Vinylsachen und für die Sammler unter euch großes 
, Progranım an Picture Platten und Import Scheiben! 


